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erhaäͤltung der inneren Sicherheit und 
die Durchführung der Bedingungen 
des Friedensvertrags von ſo gewal— 
tiger Bedeutung iſt.“ | 


* 


Uneinig 


— — — 


Sind Mitglieder des Oberſten Rats Schließlich ſagt die Regierung, ſie 
bezüglich des au Deutſchland zu würde Ermittelungen darüber an | 
ſendenden Ultimatums. ſtellen, welche Organiſationen, deren 
| Griften; geftattet ift, zur Beſchützung 
des Nolfs dienen können, und bezüg: | 
(ih diefer Organifationen würbe 
dann ein ftreng örtlicher Charakter 
bewahrt und eine Zentralifieru::g 
militäriſcher Organiſationen ſtreng 
vermieden werden. 
JInternationalifierung der Dardanellen 
| beſchloſſen. 

Paris, 20. April. Wie der Agentur 
Havas aus San Remo gemeldet 
— ia Wr = er 

San Fteno, 20, April, Die Bre- | wird, hat der Oberjle Rut endatltig 
erminiſter der alliierten Mächte | die Internationalifierung der Dar: 
saben heute nadhmittag, obgleich) fie | danellen beichloffen. 
urig der tirrfiichen Frage ſehr beſchäf- ZnKonftantinopel werden dauernd 
tal find, doch Zeit gefunden, die Be- | Truppentontingente ber Altierten 
ratungen fortzuiegen, die am Sonn: ! ftationiert jein, um fünftighin die 
tag ber das an Deutjchland zu fen: | Herrfcher der Türkei zu überwachen 
Sende Ultimatum begonnen worden |unD es zu verhüten, daß fie ihre un⸗ 
varen. In dieſem ültimatum ſoll tertanen wieder auf Abwege lenken 
Deutſchland klar gemacht werden, und dadurch ihre Nachbarn ſowie 
daß es alle Bedinguͤngen des Frie- auch die Alliierten gefährden. 
densvertroges von Verſailles durch— 


ahren muß und außerdem ſoll ihm heißt, werden ſich bie militärifchen | 
itgeteilt werden, was e3 int gegen: |und Marine - Sachverſtändigen ber | 
teiligen Fall zu erwarten hat. Alliierten morgen darüber beraten, 
Die Premiermniniſter ſind ſich im wie die Kontrolle über die Türkei ge— | 
Krinzip darüber einig, da etwas | regelt werben Toll, | 
nergiiches geichehen muf;, aber be- | Antwort an den Braiidenten 
züglich der Einzelheiten herrſchen aufgeſetzt. 
Meinungsverſchiedenheiten. Der Oberite Rat feste aud im 
Bremiernintiter Lloyd Scorge be- | Laufe des Tages eine Antwort auf 
tcht, wie es heißt, hartnädig dar: |die fürzliche Note des Präſidenten 
Ft, da; Deutichland, falls es den Wilſon über den Friedensbertrag mit 
Forderungen nicht entſpricht, wirt- der Türkei auf. In dieſer Antwort 
chaftliche Strafen auferlegt werden wird, wie es heißt, Beſchwerde dar⸗ 
yoliten, während Frankreich den über geführt, daß die Vereinigten 
Standpunkt vertritt, es würde weit Staaten gelegentlich der Sitzung des 
rauſamer ſein. Deutſchland die Zu- Oberſten Rats nicht vertreten ſind, 
uhr an Lebensmitteln abzuſchnei- wodurch die Erledigung der türki— 
als etliche deutſche Bezirte mit ſchen Frage verzögert wird, da eine 


— — — 


England für Entziehung der 
Lebensmittel. 


Deutſche Regierung erflärt fid zur Auf- 
löfung der Rürgeriwehr bereit. — Iu— 
ternationalifierung der DTardanellen 
unm Oberiten Nat verfügt. 
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Truppen zu beſetzen, bis Deutich- | Zufimmung von Seiten Ameritas | Nllinoiier Behörden das Necht be-| ten 
| fäben, die Entfernung dieſer Brücke 


and anderen Sinnes geworden iſt. nötig iſt, um den Friedensvertrag 
Paris, 20. April. Alle in Frage mit der Türkei wirkſam zu geſtalten. 
‘ommenden alliierten Mächte haben | Türfen nadı Raris beidieden. | 
ich im Prinzip bezigl. der Vorftel-] E3 wurde auch am Abend be 
imgen geeinigt, die der Verliner|fannt gegeben, daß die Türfei aufs, 
tegierung Äiber die Durdführumg | gefordert werden wird, eine Dele- 
der Bedinaungen des Friedensver-|gation nach Paris behufs Entgegen*| 
trags von Verfailles gemacht wer-| nahme Der Friedensbebingungen zit! 
den jollen und die Vertreter der} Senden. Die Ueberreichung diejer Bes 
einzelnen Mächte werden hödjit dinqungen an die Türfer Toll am 10. 
wahrfcheintih die Meifung erhal-| Mai erfolgen. 
ten, fih umderzüglih in der Wil-! Der Demott-Fall. 
yelmitrabe einzujtellen und dieſe Berlin, 19. April. Die Regie 
Frflärung dort abzuliefern. Sta-|rumna veräffentlichte heute alle Einzel- 
'iens Zuitimmung, die nicht fotort| Heiten bezüglich des Todes von Paul 
erfolgt war, it beute eingetroffen. R. Demott aus Paterſon, M. 
Man erachtet dieſe Erklärung der bekanntlich im Gefängnis in! 
wr Alliierten nicht als Ultimatum Weſel bei einem Fluchtverfuch von 
und es wird in derſelben aller einer Schildwache erſchoſſen worden 
Wahrſcheinlichkeit nach Deutſchland war. Angeſichts der Tatſache, daß 
auch keine Friſt geſetzt werden, in, etwaige weitere Schritie in dem Fall 
nerhalb welcher die Antwort vor- von Waſhington aus erfolgen müſ— 
Gegen muß. Man wird ijedoch ſen, hat die hieſige amerikaniſche 
Deutſchland zu verſtehen geben, Kommiſſion es abgelehnt, ihre An— 
daß es den Alliierten unmöglich ſicht über den Fall zu äußern. 
jetn wird, die bitherigen Beziehun-| Ca find bereits genügend Chrift: 
gen zu Dentichland weiter zu unter-| ftüde, namentlich mit Bezug auf den 
halten, falls es die Bedingungen |Wertehr, den Demott unterhielt, un= 
des Friedensvertrags mit mver-|terbreitet sworden, um bie ihm zuteil 
züglich durchführt. gewordene Behandlung gerechtfertigt 
Ferner wird in ſehr energiſcher erſcheinen zu laſſen. Sun 2 
”eife erflärt werden, da, falls| Die an Demoit gefundenen 
die gegenwärtigen Erhebungen in] Scriftitüde find den Zeitungstorre- 
Tentihland weiter andauern, mög) ipomdenten zur Einficht unterbreitet 
licherwwetje feine Weiteren Vebens-| worden. Insgeſamt handelte es ſich 
mittel und fonitige notwendige Ea-|um 50 Schriftitüde, darunter ber: 
en mehr an Tentichland geliefert] fhiedene Pälfe und Shhriftftüde für 
werden wirden, | Tichered Geleit, die Demott ausgejtellt 
Trohnoten der deutihen Regierung zu- |iporben waren. In dem Unterfutter 
geſtellt. von Demotts Rock war ein Schrei— 
Paris, 20. April. Die deutſche ben an Leon Trotzty, den Kriegs— 
Regierung hat von den alliierten miniſter der ruſſiſchen Bolſchewiſten, 
Mächten gleichlautende Noten erhal— | eingenaht aufgefunden worden. Der 
ten, in welden fie darauf aufmerf | Brief war auf einem Briefbogen der | 
am gemacht wird, welche Folgen auf | franzöfiichen Synditaliftenzeitung | 
die Verforgung Deutichlands mit |„La Vie Oupriere“ geichrieben und | 
Nebensmitteln es babe wirrde, [enthielt Angaben über ben Fort⸗ 
wenn eine Regierung an die Spitze ſchritt der revolutionären Bewegung 
des Landes treten ſollte, die gegenin Frankreich. 
die Erfüllung der Bedingungen des | Tas fommt davon, 
‚sriedensvertrag® von Werjailles| Frankfurt, 20, April, Am Sams: 
öt. So wurde halbamtlich heute bier |tag verficherten fi in Hebdenheim | 
befannt gegeben. Die Noten wurden |bei Frankfurt eine Anzahl Männer! 
durch die Berliner Vertreter der Al=|eines deutichen Mädchens, das fi. 
Iiterten dem deutichen Interitaats- |mit den franzöfiichen Ottupations- 
iefretär zugeitellt. ‚truppen eingelafien hatte. Xhr wur=, 
Tentichland Iöit unter Zwang die Bür- | Den die Haare abaejchnitten, die Klei- 
gerwehr auf. der ausgezogen und fie erbielt dann 
Berlin, 19. April. 
Regierung bat im Einklang mit der [fälle hatten fich in der eriten Zeit ber 
Forderung der Alliierten in der Note | Dfkupatiorg von Mainz dur fran 
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oie O 
vom 12. März die Auflöſung der zöſiſche Truppen ereignet, hatten je— 
deutſchen Bürgerwehr beſchloſſen. In doch aufgehört, nachdem der franzö— 
einer an General Nollet, dem Ober- ſiſche Kommandant in Mainz ſchwere 
der hieſigen alliierten Kon⸗Strafen in Toldyen Fällen verbänat 
olltommiſſion, erklärt Die Regie: | hatte. ꝑ 
g. ſie täte dieſen Schritt „auf 
Grund des Drucks. der von denen 
ausgeübt wird, die mit den wirk— 
lichen Tatſachen nicht vertraut ſind'. Aberdeen, M 
Es wird ferner verſichert, daß einem Tornado, 
durchaus feine Abſicht vorlag, die heute zu früher 
Mannſchaften der Bürgerweht zu wurde, ſind der 
militäriſchen Zwecken zu verwenden. | richten zufolge 
E3 feien die erbentlichiten Vorfichtse | getötet und an 
mafh;regeln getroffen worden, um ihre 
Verwendung zu militäriſchenZwecken 
verhüten, aber die Bürgerwehr 
habe bei Schutzmaßnahmen gelegent- 
ich der kürzlichen Unruhen werwwolle 
Dienfle geleiitet. tolge einer durd) den geitrigen Mol 
„Die Regierung,“ heißt es in der kenbruch verurſachten Unterwa— 
Note weiter, „kann nicht umhin, zu Ihung der Bahngeleiie entgleiften 
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Stunde heimgeſucht | 
ı vorläufigen Nadı: | 
die 


‚legt worden, Ter Sahichaden wird! 
aut $200,000 geichägt, 


Gut abgelanf:ı. 
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Rock Island, Ill 20. April In 


laubnisſcheinen 


klage wegen angeblicher 


niedergeſchlagen 


| arenzenden 


tung eingelegt baiten. 
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Die Berliner jeine Tracht Prügel. AUehnlihe Vor: | 
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von dem Aberdeen | m 


mehrere Berioneit ! i 
90 Berfonen ver: | 


Chicago, Dienstag, den 20. April 1920. — 


| Mord aufgeklärt? 


— — — — 


Keine Entſcheidung 


Gab Bundesobergericht über Pro— 


hibitionsfrage ab. 


Chicagoer Metrovolitan X per: 


liert. 
| 


— — 

Waſhington, 20. April. Das 
Bundesobergericht hat die erwar— 
tete Entſcheidung bezüglich der 
Prohibitionsfrage nicht abgegeben, 
ſodaß die Frage der Konſtitutiona— 
lität des Volſtead'ſchen Durchfüh— 
rungsgeſetzes nach wie vor unent— 
ſchieden iſt. 

Unter den vom Gerichtshof abge— 
gebenen Entſcheidungen befand ſich 
auch eine bezüglich einer Berufung 
der Metropolitan Weſt Side Ele— 
vated Railroad Company von Chi— 
cago gegen Entſcheidungen der 
Staatsgerichte von Illinois, durch 
welde die VBahngejellichait anae-! 


Mie eS in der Depefche metter | wiefen worden war, ihre über den; Überfalle den Kaſſierer 


Chicago Fluß führende Brücke zu 
entfernen, damit der Schiffsver— 
lehr nicht behindert wird. Duos! 
Bundesobergericht wies die Beru⸗ 
fung ab, weil der Gerichtshof nach 
ſeiner Anſicht in der Sache nicht 
zuſtändig war. | 

Die Vahngeiellibait batte dem! 
Standpunkt vertreten, die Briide! 
jet in Mebereinitimmung mit Er-! 
errichtet werden, | 
die der Kriegsſekretär auf Grund 


der Rechte ausgeſtellt hatte, die ibn! 


im Jahre 1899 durch das Flüſſe— 
und Häfengeſetz verliehen worden 
waren. Das Oberſtaatsgericht von 
Illinois hatte jedoch entſchieden, 
daß ungeachtet dieſer Tatſache die 


zu verfügen. 


Tas Wımdesobergericht entichied, 


daß ein Beſitzer von berauſchenden 


Getränken ſich gegen das 
Amendement vergeht, falls 
rituoſen in ſeinem eigenen Auto— 
mobil in einen trockenen Staat 
bringt. Dieſe Entſcheidung erfolgte 
in einem Fall, der noch aus der 
Zeit vor der Einführung der na-! 
tionalen Prohibition datierte. Es 
war eine Berufung der Bundesbe- 
hörden gegen die Enticheidung der 
unteren Nnitanz, welde ein An— 
Verletzung 
des Need Amendements gegen ci-| 
nen gewiſſen Everett X. Zimpfon! 
hatte, der ange-| 
Hagt war, Zpirituojen der Muto-| 
mobil von Ayoming nad) Colorado | 
gebradt zu haben. | 

Das im Nahre 1918 angenom- | 
mene Pumdesgejeg zum Schuß der 
Nanderbögel, durch welches Die! 
Beſtimmungen eines diesbezügli⸗ 
chen Vertrags mit Kanada zur| 


Reed 


En 
er dei 


Durchführung gebradt werden fol-| den Nampf aufgegeben und ſich ber daß gewiſſe Papierfabritanten am blid, in denen fie ihnen das Zuge: | © 
len, wurde für konſtitutionell er⸗ reit erklärt, ſeine Strafe anzufre- Druckpapier einen Profit von zehn ſtändnis machte, erwirkte ihr hieſi- natsausſchuß für auswärtige 
Der Staat Miſſouri hatte ten. Bond, wurde im Februar des bis elf Cents das Pfund erzielen. ger Vertreter Clyne eine Menge wei- legenheiten wurde heme 


klärt. 
behauvptet, das Geſetz ſei —J 
ſungswidrig, weil es gegen die 
Souveränität des Staates Miffonri| 
verſtoße und die Eigentumsrechte 
der Bürger des Staates Miſſouri 
beeinträchtige. 

In einem Kentuchyer Fall ent— 
ſchied das Bundesobergericht, daß 
einem Staat das Recht zuſteht, ein 
Geſetz bezüglich des Straßenbahn— 
verkehrs durchzuführen, durch wel— 
ches beſtimmt wird, daß die Neger 
in beſonderen Wagen untergebracht 
werden müſſen, ſelbſt wenn dieſer 
Straßenbahnverkehr in einen an— 
Staat gebt, der Fein! 
derartiges Jim rom Gejeh bat.| 
In zwei Fällen wurden die diesbe- 
sitglichen Entjcheidungen der nie- 
deren Snitanz beitätigt, gegen wel: 


| he die South Covington und Cin-! 


cimmati Street Railway Company | 
und die Cincinnati Covington and) 
Erlanger Railway Company Beru— 


Chicago und Umgegend: Unbeitändi- 
ed Wetter bente abend und morgen, | 
vahricheinfic Negenihaner. Neine we: | 
entliche Acnderung in der Yuftwärme. | 
Näfige veränderlide Winde. 

Silinois: Unbeftändig beute abend ı 
en: wahriheintih Nenenfcauer i 
enig Wechſel in ver Lufiwä 

Bewöllt und unbenändig heute abend 
rgen: wenig Wecd'ſel in der Luſtwärme. 
Unbettändi. beute abend und] 
wabrſche Regenſchauer; wenig 
Wechſel in der Lu‘wärme. 

Indi Gewitter heute abend 
Teil fühler; morgen Jemöllt, 
Nieder Michigan: Wabrfheinlih Nenen 
b und morgen; wenig Wechſel in Der 


| 
| 
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Sconlin: 
acır, ılıch 


im dudlichen | 


beute 
Luit- 
raang 06:36 
ne morgen: v:UU. 


rgang: Heute arend Y:v- 


beitl?: 


Mondunt 


Der Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nath 
‚sen amtlichen Angaben des Welteramtes 
wu geitern nadımittaa 3 Uhr en: 
| 3 Mör nadm.......42: 3 Ubr morgens... .46 
4 Ubr naput.......43 4 Uber morgen>... 


44: 5 Ubr morgens. ...44 


Thomas O'Connor beſchuldigt, Jas. 
Cherin erſchoſſen zu haben. 


Millers Geſtändnise. 


Rache war angeblich das Motiv der Tat. 
— Ira Bond, angeblicher Führer ei— 
ner Diebesbande, bereit, ins Zucht— 
haus zu gehen. 


Das Tunfel, weiches die Ermor: 
dung bon Names Cherin umgab, 
der aın 21. Sannar 1919 erichofien 
purde, it nad) Angabe der Staat3- 
amvaltichaft durch cin Seltandnis 
gelichtet worden, welches heute der 
25 Nahre alte Yowis Miller dem 
Silfsitaatsanwalt Broitalsfi ge: 
macht hat. Miller beichuldigte Thos, 


Die irifhe Frage. 
Englands neuer Botichafter wünfcht Fei: 
nerlei Einmifchung vom Ausland her. 
New Norf, 20, April. Sir Aud- 
(and Geddes, der neue engliiche Bot: 
'ichafter, gab nad) jeiner hier: erfolg: 


| . 


% 5 Uhr Ausgabe. 


| 


| 
| Streifende Giienbahner vor wichtige 
\ 


! 


Schacyzüge. 


Entſcheidung geſtellt. 


‚ten Anftunft, che er die Reife nad) | 


Waſhington fortſetzte, eine längere 
Erklärung ab, in welcher er ſich in 
erſter Linie mit der iriſchen Frage 
beſchäftigte. Er vertrat den Stand— 
punkt, daß zud Beit die Engländer 
keinen Streit mit Irland haben und 
daß man Irland bei der Löſung ſei— 
ner gegenwärtigen Fragen allein 
laſſen ſollte. 
bald das neue Home Rule Geſetz in 
Irland in Kraft getreten iſt, es die 
Pflicht aller engliſchen Untertanen, 
die nicht in Irland anſäßig ſind, ſein 
würde, ſich jedweder Einmiſchung in 
iriſche Angelegenheiten zu enthalten. 
Es würde auch bedeutend helfen, 
heißt es in der Erklärung, wenn auch 
die vielen Leute, die in allen Teilen 


Er bemerkte, daß ſo⸗ 


| Heute morgen wurde Bundesan- 


ı tet, 


nis führte. 


macht wurde, 
‚ Ien jet. 


geſtorben. 


dem ſich die Königin Viktoria von Verhältniſſen zu überzeugen. 


ſchirr abgeſehen, 


der Welt ein Intereſſe für Irland 
bekunden und keine britiſchen Unter— 
tanen ſind, ſich jedweder Einmi— 
ſchung enthalten und es den Irlän— 
dern überlaſſen würden, ihre politi— 
ſchen Fragen allein zu löſen. 

Der Botſchafter äußerte ſich eben- 
falls über die ruſſiſche Frage mit 


O'Connor, der erſt kürzlich von Ge— 
ſchworenen von der Anklage frei— 
geſprochen wurde, bei einem Raub— 
der Illinodis 
Zentralbahn, Dennis Tierney, er— 
mordet zu haben, die Tat verübt zu 
haben und wiederholte ſpäter auch 
zr0ß005 ene jojo 2 
vr acn Grohaewerenen DON |hem Senerfen, marmaie ee 
ee Ofen [Der ganzen Welt würden erit wieder- 
Körperſchaft auf Grund dieſer Aus— ie ren, wenn Muklanb ieieber in bi 
jagen bereits beſchloſſen, O'Connor Reine ’ E pr ae „__ 
* — au —— „GBandel treibenden Länder der Melt 
Das Motiv der Tat iſt nach Mil⸗ eingetreten ſei. Er fügte hinzu, daß 
lers Angabe in der Weigerung Che⸗ zwiſchen England und den Veren 
eins zu ſuchen, den im Zuchthaus WM] yigten Staaten zur Zeit Unterhand- 
Joliet ſitzenden Räuber und Ein- nungen in Gange find, die auf eine 
brecher „Big“ Joe Donan zu beide yriederauimanme der Sandelsbezie- | 
gen, Harry Emerlon, einen anderen dungen mit Rufsiand abzielen Re} 
Zuchthäusler, zu ermorden, der türz⸗ Dublin, 20. Moril. Die Stegie-| 
li ols Staaiszeuge aegen O’'Connot zung bat die Verfügung erlaffen, 
in dem anderen Mordprozeile auftrai. | u tünftiabin nolitiiche —— 
Cherin, der ſich ebenfalls keines gu⸗ peffer behandelt werden ſollen, als 
Rufes erfreute, wurd in Stich- geimimalverbredher. Man hält dieie 


N haft um; > 4 Bu e ö er N en s | 
Ill. erſchoſſen. Miller behaup Entjcheidung fur einen Srontwedhiek| 
Augenzeuge der Tat geweſen zu 


ſein. Seinen Angaben gemäß ſuhr 
er an jenem Tage mit Cherin in 
einem Kraftwagen nach der Kedzie 


| 


\ 
| 
I 


nm, 


ſeitens der Negierung, | 
Yondonderry, 20, April, Geſiern 
I|Nadıt berrieite bier völlige Nube, | 
J > m obichon man eine Wiedernohmg der 
9 7 3 Ns) , ) en: _ e — 
au. und 61. Str, mo ich ihnen arawalle vom Samstag und Sonn- 
Sr ee ging zag befürchtet hatte. Laut einem 
= 0 68 3 , ; E25 
die Fahrt nach Stidnen, wo 85 zu] nepereinfommen, das zwifchen den 
einem Wortmwechjel fam, in beilen |. er Meirfin 2 
Nerlauf D’Co de enge fatholiichen Rrieitern und den Pe 
LION] 3 WORRBE börden getroffen worden, wurden 


gezogen und Cherin niebergefchoffen die Polizeimannſchaften heute aus 


haben ſoll. den Stadtteilen in melden fi) die 
Der Morb war lange in —* kürzlichen Krawalle ereignet hatten, 
gehüllt, bis ſchließlich Dominick arüdgezogen. Siatt deffen ſorgten 


1 2 = 09 S * 
Cherin, 1121 S. Lincoln Str, Det yort Priefter für die Mufrechterhal- 
Bater ded erichoffenen Mannes, re | une der Ordnung | 
fuhr, daß fih Miller am Tage der * . | 
— zeſ Er Keine | Profſil wucherer 
Mordtat in der Geſellſchaft ſeines er al 
Sohnes befand und feine Verhaftung |=tnd. wie - R in | 
veranlahte, die dann zu dem Geftänd- | Feltungen vertidern, gewitie Fapier- | 
ö fabrifanten., 


New Norf, 20, April. Belcgent- 
fi) einer hier itattgehabten Bera- 
Nachdem er fich drei Jahre beitung von 32 Zeitungsherausgebern 
mübt hatte, dem Zuchthaus zu ent-| fremdfpradiger Zeitungen in New 
gehen, hat Ara Bond, ein ehemali=-! Norf umd Philadelphia wurden Zah: 
ger Makler in Minneapolis, bente| len vorgelegt, aus denen hervorging; 


\ 
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ne W 


Am Ende jeines Witses. 


Sabres 1917 bier angeklagt, der! Die Zeitungsherausgeber beichloj- 
Führer einer Diebesbande zu jein,}jen einen Zweterausihuß nad Nor- 
die in Chicago und IUmgegend zabl-| wegen und Schweden zu entienden, 
reihe Mutomobile stahl und imlum die dortige Rapierlage zu prü— 
Minneavolis verfaufte. Er wider-| fen und wenn möglich Lieferungs— 
jegte fi jeinerAuslieferung, wurde] fontrafte für Drudpapier abzufdlie; 
aber in allen Initanzen geihhlagen] Ben. 
und jchlieglih auf Anordnung des) Ter norwegiihe Frahtdampfer 
Bundesobergerihts  bierber ge— „Hallfreid“, der an der Buihwerfte 
bradt. Yor etwa einem „Nabre,|in Brooflnn veranfert war, it durd) 
nachdem er eine YJeit lang erfolg-|eine Feuersbrunſt, die im Schitis- 
reich die Verſchleppungspolitik an- raum aus fomweit unermittelter Ur- 
gewandt hatte, wurde vor Richter ſache zum Ausbruch fan, ichwer be: | 
Crowe der Prozeß in Angriff ge— ſchädig worden und die Ladung, die! 
nommen, der damit endete, daß qus Nitraten und aus Drucpadier 
Pond jhuldig befunden md ZU, Heitand, dürfte fait völlig verloren 
zwei Jahren Zuchthaus, jowie einer |jein. Der Sahidhaden wird auf 
Selditrafe von $1000 vernrteilt|$1,500,000 geichäßt,. Dur den 
wurde. Muc) biergegen legte er! Sunfenregen wurden adıt Varfen in 
Bernftung ein. De —* * Brand geſetzt und ſanken. 
ſtätigte zwar den Wahrſpruch der ll 
Sefchwerenent, verfügte aber, dai! Reform in Italien. | 
Vond eines techniſchen Fehlers bal-| auf Landbeiis und den Induitriebe: | 
ber, der bei jeiner Berurterlung ge=| - s 
nochmals zu verurtei-| — angeblich geplant. 
15 er Sich heute im Ari.) Rom, 20. April, ie der Pre— 
minalgericht einfand, weigerte fid, Merminiiter Mitti, der fidh zurzeit | 
Richter Crowe, einen Aufſchub der m San Remo befindet, in einem in 
Vollitrefung feines Urteilsſpruchs der „Tribuna“ veröffentlichten Zus 
zu gewähren. Pond, dejien Ab⸗ terview verſichert, trifft die italieni- 
jicht e8 bis dahin war, an den höch⸗ ſche Regierung Vorkehrungen für 
ſten Gerichtshof des Landes zu ap- In Programm, das einſchneidende 
pellieren, warf nun die Flinte ins Reformen mit Bezug auf Landbeſitz 
Korn und erklärte ſich bereit, ſeine und das induſtrielle Leben vorſieht 
Strafe abzuwerdienen. In den näch- und den Arbeiterräten eine Stimme 
"en Tagen ihon dürfte er nad) Jo- in den Induſtriebetrieben ſichert. 
liet gebracht werden. | TerFremifer joll aud) erklärt ha- | 
5 * den, Italien wünſche die Wiederan— 
* knübfung der Handelsbeziehungen 
In London iſt im nahezu voll- mit Rußland und er befürwortete 
endeten achtzigſten Lebensjahr der es zu gleicher Zeit 
berühmte Tiermaler Briton Riviere Italiener ſich nach Rußland begeben 
ſollten, um ſich durch den Augen— 
— Auf einen Eiſenbahnzug, auf ſchein von den dort herrſchenden 
Er 
Spanien und ihr Bruder Marquis jſoll auch verſichert haben, das Land 
of Carisbrook auf der Fahrt von wünſche es, daß Rußland wieder der 
Madrid nach Sevilla befanden, große Markt für Rohmaterial in 
wurde von einer Räuberbande ein Europa würde. 
erfolgloſer Ueberfall gemacht. Die Türfiihe Rache. | 
Räuber hatten es augenſcheinlich 9 N Mhri | 
— Rn. Fe Sonden, 20. Npril. Wie der! 
auf das fünigliche goldene ITafelge '„Time3“ gemeldet wird, wurde 


das die Königin | fürzfich in Croin, Griechenland, O8- 


M 


den Vorſitz führen. 


geſtellten Haftbefehle ſind ſofort dem 


genannter 


ſen. 


Geſchäfisleiter 


dringend, daß? 
daß Lhnehöhun zu empfehlen. Auch 


| ren Arbeitgebern 


erklären, dab durch die biesbezüg- | beute morgen zu früher Stunde bei | 
\ichen Bebinaungen des Friedenäver- | Marqnette, SU, 61 Meilen von! 
ttoad fie geswungen ift, der Venöffe- | Chicago gelegen, vier Waggons des | 
ern jede Möglichkeit des Schubes |weitlich fahrenden Zuges Nr. 5 der |! 
‘a nehmen, der unter den obwalten-|Nnd Isſand Bahn, Zum Glüd ijt!'> er mitternadi.As 
der Berhältuiffen für’ die Nufredt- Niemand veriegt Worden, ————— 


“Uber n 
6 Übr abends......45 

Ubr abend8......48 | 
8 Uhr abends......45 

"ur abendS,.....44, 
Ubr abend3......43| 
Ubr abends ‚42 


nad) Sevilla mitgenommen batte, 
; Ubr Parsaenb..- 42 | 


- — —— — — 
Ubr morgen3.. 


= * Mer fein Grundeigentum ver 
= tasfen will, erreicht fchnell feiner 
| cf Aurch eine Kleine Anzeige ir 
öl re 

Ube mein Dir „Nbendboil”. 


wie 


* 


man Mounta, ein Anhänger Eſſad 
Paſchas, ermordet. Aus Rache hier— 
für hat der Bruder des Ermordeten 
nun den Gouberneur und den Boli- 
zeidireftor und den Sohn des Mör- 
—* umgebradt, 


» 


Entweder — pder, 


'erne Yulage 


Mafienveriammlung auf morgen vor- 


| mittag ein serufen. — Regierung madıt 
I 


den Streifern Zugejtändnifie, häm- 
mert aber deifenungeadhtet drauf [o2. 


walt Charles %. Elyne vom Bun 
desgeneralanmalt Mitchell A. Palmer | 
in Kenntnis gejeßt, dah die Bundes- | 
eifenbahnerlohntommilfion die Ge- | 
werkſchaft der hieſigen ſtreikenden 
Eiſenbahner anerkennen werde, falls 
die Rebellen zu Kreuze kriechen und 
die Arbeit wieder aufnehmen wür— 
den. Denn mit Streikern könne die 
Reigerungsbehörde unmöglich unter— 
handeln und noch weniger ſich be— 
mühen, ihnen die erwünfchte Lohi= 
aufbeilerung zu verfchaffen. Durch ı 
diefes unerivartete Entgegentommen 
der Regierung wurde die hieſige 
Streiklage derartig verſchoben, daß 
all eim Voraus entworfenen Pläne 
Eihne 


erſonnen werden mußten. 


zugegeben, daß der den Bureauan | 
I gejtellten und Fsradjtverladern be-| 
zahlte Lohn nicht aroß genug 
ı gleichzeitig aber erflärt, dab ihnen 


ſelbſt keine Lohnzulage 


bahnelerks erhalten durchſchnittlich 


leine bedeutende Beiterung 


zu bewältigen. 


a nn nn U u U N 2 
* Published and distributed under 
vermi® No. 176, authorized by 
the Act of Oct. 6. 1917, on file 
at th» Post Office ot Chicago, Ill. 
By order of the President, 
A.S. Burleson, 
Postmaster General. 
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2 Gents 


32. Jahrgang. — Wr. 94. 


Derhöre beginnen. 


iſt, 
Giienbahnarbeitsbehorde vernimma 
in der Yohnirage die Cherhänp- 
ter der Brüderichaften. 


daß ſie 
gewähren 
könnten, da dies Sache der Eiſen 
bahnarbeitsbehörde ſei. Die Eiſen 


die Hände gebunden ſeien; 


SS7.50 den Monat und verlangen 
bon 20 Gents Die 
Die Frracıtverlader ver 
49 und 51 Cents Die, 


Stre.fjuhrer in Los Angeles an: 


Stunde, 
langen 
Stunde, 
Frachtverkehr beſſer. 

Frachtverkehr Chicagos iſt 
zu ver 
zeichnen. Eiſenbahnbeamte erklä— 
ren, ſehr wohl im Stande zu ſein, 
60 Prozent ihrer normalen Arbeit 


Waſhington, 20. April. Die kürz— 
lich ins Leben gerufene Eiſenbahn— 
Arbeitsbehörde begann heute mit 
ihren Verhören bezüglich der Lohn— 
forderungen der Eiſenbahner des 
Landes, die bereits ſeit geraumer 
Etwa 325NRan Zeit ſchweben und die im Falle ihrer 
aterlofomotiven : Find jest, hren Bewilligung * Betriebätoflen bet 
Angaben gemät, gut bemannt, in) Eienbahnen um viele Milltonen 
den verſchiedenen Eiſenbahnhöfen Dollars im Jahr erhöhen würden. 
im Betrieb. Die Zufuhr an Tür dieſe Verhöre Hatten ich Die 


Sm 


Schlachtvieh war geſtern ſchon nor— 
mal, 112 Waggons trafen in 
Schlachthöfen ein. 

Im Hauptquartier ausſtän— 
digen Bremſer und Weichenſteller 
im Conway-Gebäude herrſchte 
geitern eine gedrücdte Star ng. 
Die Verbattuing Grimans ımo an 
verer Streiftübhrer bat die eges 


den 


der 


=; 
— | 


getwipbeit, die bis vor wenigen Ia-|gE x 
fallen aelaffen und neue Schadhzüge | nen dort herrichte, gedämpft. Oru ı hörde mürbe 


nau wurde geitern, da er c5 ab 


| Führer der Brüderfchaften der Eifen- 
'bahner und auch andere Perjonen 
jeingefunden, die ihrer Behauptung 
Inach Vertreter der Eifenbahner in 
'den verfchiedenen Teilen des Landes 
| jind. 

Berireter der Nusitändigen in dem 
gegenwärtigen Streit hatten Tic 
'aleihfalls eingeftelt, obichon ihnen 
| aeitern beveutet worden war, die Be: 
feinerlei Mitteilungen 


\von Seiten der Gtreifer entgegen- 


. . . e * - . . 2 ! . er . fj 
ließ in aller Haft die hervorragend: | Ichnte, VBürgichaft zu itellen, insInehmen. Sie verfiderten, baß jie 


ſten Streikführer vor ſich laden und Countygefängnis 


im Joliet ge 


ungeachtet diefer Anfündigung der 


hatte mit ihnen hinter verfchlojjenen | bracht. MAın Tage vorher Ihon war; Behörde Ichriftliche Vejchwerden und 


Türen eine längere Unterredung.| 
Zehn Minuten Später erließ der! 


öffentliche Erklärung: 
„Herr, dunkel iſt der Rede Sinn.“ 
„Auf morgen früh 8 Uhr iſt eine 


Maſſenverſammlung nach der Car-Ausſtand drohten, verlangen, 


mens Hall an Aſhland Blod. und 


worden. 


werden John Grunau und hervor— 


radgende ſtädtiſche und Bundesbeamte 
Die Verſamm-— 

lung iſt einberufen worden zu dem 
Zweck, um Euch Gelegenheit zur Abe | 
ftimmung zu geben, wie es Euch] 
Euer Präfident während ver ganzen 
Kampagne verfprodhen hatte. Alle 
Mitglieder follten vollzählig zu 
Stelle fein, denn fie find die Juin. 
Unterzeichnet ift diefer dunfel ge= 
baltene Aufruf von R. ©. Murphy, 
Shannon Yoned und M. . Kennen. 
E3 dürfte aber faum einem Zivei- 


Berfammlung ven Vorfchlag ber Re-| 
gierung unterbreiten und erdriern 
und dann der Verſammlung die Ge— 
iegenheit geben wird, darüber abau= | 
timmen, ob Triebe erflärt oder der 
Streit fortgefeßt werben Toll. 

Läßt nicht locker. 

Die Regierung zeigte den Strei- 
fer; aber n?*“t nur die Sammet- 
pfötchen, fondern zu gleis jr Zeit auch 
die Krallen, Denn im felben Augen= 





terer Haftbefehle gegen den Direfto= | 


tenra: und die Verwaltungsbehörbe | 


ber Chicago Yarosmen Affociation | diren, dal aud) der Kriegszuſtand 


und de. Verbandes der Lofomotiv- 
bedieniteten. 

Die gegen 3. E. Logan, W. 3. 
Ready, Whitmore, Goodrih, Duffy, 
D’Keefe, Harry van Wort, Orts, 
Carlfon, Erotte, W. Peters, M.| 
Jenkins, P. R. Scully, A. Vaughn, 


IR. 3. Boemer, %. Kinley, W. Weitz | 


pbal, 7. Hudfon und W. Barnes 
vom Bundestommiffär Mafon aus 


Bundesmarihall zur PBollitredung 


Sr diefer Verfammluna |! 


ı Stunde, 
Istontraft mit 


9. E. Neadina, ein anderer Streif 


führer, im Gefängnis in Wheaton 


Preſſeausſchuß der Streiker folgende untergebracht worden 


Verlangen auch mehr Lohn. 


—* 
sro 
— Il 


Ztrerdfenarbeiter, die 
im berganaenen Februar mit einem 

daß 
ihnen zeitweilig eine 
die 


* 
hre 


Eiſenbahnarbeitsbehörde 
über im Februar 
Forderungen entſchieden hat 

de Zulage nicht gewährt 
wurde von ihren Führern behaup 
tet, dann würden am April 
viele von ihnen die Arbeit ermitel- 
len. Die Leute erbalten gegenvär 
tig $2.24 bis $3.20 den Tag. 


bis 


Wer 


die ſo 


.) 


= 


Muh die Straßenbahnichattner 


und Motorführer befhhloffen in ei- 
ner geitern abend 
Berfammlung eine 
fordern. Ste beanfprudyen nun $1 
und $1.04 die Stumde. 


zehn Tage den Strabenbahngefell 
Ihaften unterbreitet werden 
genwärtig erhakten die 
beziehungsweiſe 67 
Am 1. Juni 
den Straßenbahnge— 


(Na 
Kdunyptın 
wisthh 


Cents die 
erliſcht ihr 


ſellſchaften. 
— +, — — 
Friedensreſolution. 
Im Scnatstomite wird Ausdehnung 
Oeſterreich beantragt. 


Wa'hington, 20. April. Ze 
Maıryn 
Ange— 

beantraat, 

Die 1m Sanfe bereits anaenonmmene 

sriedensrejolution derart zu amen 


mit Oelterreich fiir beendet erklärt 
wird. Eine endgültige Entjcheidung 
darüber, ob die Nefolution befür- 
mwortend im Senat einberichtet iwer- 
den Joll, wurde jedoch wiederum auf- 
geſchoben. 


Vorſchuß im Intereſſe der Tichecho— 
Zinwalfen, 
Majdington, 20, April. 


in 3: 
Ice u 


dab einem Banftmititut, dejien Nanıe 


ichon 
Lohnzulage 
W. Van Buren Straße einberufen von 81 den Tag bewilligt werde, 


geſtellten! 


—* 
Die For— 
fel unterliegen, daß Grunau in der derung wird innerhalb der nächſten 


len 
65 * 


auf 


m 


|orderungen für einen angemeflenen 
Arbeitslohn unterbreiten würden. 
ls Eriter fam 8. D. Doaf, der 
Vizepräſident der Brüderſchaft der 
Trainm Wort, der die Forde 
It der Iraimmen Ichilderie, wie 
ſie der Behörde unterbreitet worden 
waren, Die ſich vor drei Wochen 
vertagt hatte, ohne eine Einigung 


erzielt zu haben. 


en 4zu 


runge 


April. Die 


— 
Fan 
van 


Francisco, 20. 
e bezüglich des Ausitandes bei 
Weichenſteller kblärt ſich, wie von 
Seiten der Eiſenbahnbeamten ver 
ſichert wurde. Vie Bundesgroßge— 
ſchworenen in Los Angeles haben ge— 
ſtern gegen 27 Perſonen in Verbin— 
dung mit dem Ausſtand Anklagen 
wegen Verletzung des Lever-Geſetzes 


erhoben und dieſe Haftbefehle werden 


Yad 
ud 


abgehaltenen nunmehr vollftredt. 
Lohnzulage zu 


An 2o3 Angeles befhloffen geftern 
600 Weichenfteller, am Ausitand zu 
beharren, und die Streifführer in 
San Francidco behaupteten heute, 
|der Streit hier fet auch noch im bol: 
| Umfang im Gange. 

Mich. 20. April. Die 
Ford Wotor Co, gab heute befannt, 
daß ſie infolge des durch den Eiſen— 
bahnſtreik verurſachten Mangels an 
Rohmaterial gezwungen ſei, zeitwei-⸗ 
lig etwa 30,000 Arbeiter zu entlaſ— 
lien. 


} 


etroit 


ki 


| Die Ueberhoien Klubs. 

In Nem York gibt e3 bereit? „Tuzedo- 
| Ueberhoſen“. 

New York, 20. April. Der Cheeſe 
CEinb begann heute mit den Vorbe— 
reitungen für den „Neberhoſen— 
Umzug“, der für kommenden Sams— 
tag geplant iſt. Es wurde angekün— 
digt, daß die Teilnehmer an dem 


Umzug entweder Ueberhoſen oder 


auch alte Kleider tragen können. 
Eine unternehmungsluſtige Firma 
hat bereits angezeigt, daß ſie hoch— 
elegante Sommermodelle in Ueber— 
hoſen zu 810 das Paar ſowie Tuxe— 
doUeberhoſen für 815 liefert. 


| Außerdem auch elegante Kalikoklei— 
nanzkorporation gab heute bekannt, der zu 315 das Stück. 


Columbia, S. E., 20. April, Die 


übergeben worden und bie genannten  Niht angegeben wurde, $1,400,000 | Verfügung, laut welder die An- 
Streitführ'r werden vorausfichtlic vorgeſtreckt worden ſind, um Baum- wälte gehalten ſind, im ſchwarzen 
ausnahmslos im Laufe des Rach— wollſendungen nach Tſchecho-Slowa- Gehrock vor dem Oberſtaatsgericht 


mittags verhaftet werden. 
Bleiben bei der Arbeit. 


kien zu finanzieren. 
Die Bolfszählung. 


zu erſcheinen, iſt auf Anſuchen des 
Barreaus bis zum 1. Oktober außer 


Streikfi re; ; af ſeßt = An⸗ 
Dem „Streikfieber unter den Einwohnerzahl Garys in zehn Jahren Kraft geſetzt worden, um es den An 


Weitgehende Aenderungen mit Bezug Eiſenbahnern, das nun auch die im 


biejigen Bezirk tätigen 8000 Bu— 
reauangeitellten und 30,00075racht- 
verlader zu ergreifen drohte, fit im) 
einer geitern abend von Vertretern 
Gijenbahnangeitellten | 
abgehaltenen Zigung ein Dämpfer | 
aufgejegt worden. Keiner der De: 
legaten befiirwortete einen Streif, 
alle zogen e8 vor, bei der Arbeit zu 
verbleiben und die Zohnfrage von 
der Fürzlih ernannten Eifenbahn- 
arbeitsbehörde entiheiden zu laf.| 
Yu der friedlihen Gejinnung | 
trugen zum nicht geringen Teil die 
der Eiſenbahnen 
bei, die kurz vorher verſicherten, es 
ſei ihre Abſicht, der Eiſenbahnar— 
beitsbehörde die Bewilligung einer | 


eine Depefche von James G. Yorre- 
ter, dem Wräfidenten der „Bro- 
therhood of Railway Klerfs“, der 


!die racdjtverlader angehören, ver: 
fehlte ihre Wirkung nicht. 


Forre—⸗ 
ſter iſt Mitglied der vom Präſiden— 
ten Wilſon ernannten Eiſenbahn- 
arbeitsbehörde, die in Zukunft über 
alle Lohnſtreitigkeiten, welche zwi⸗ 
ſchen Eiſenbahnangeſtellten und ih— 
entſtehen, ent⸗ 
ſcheiden ſoll. Er erſuchte die Leute, 
die Arbeit nicht einzuſtellen, da ein 
Streik ihnen unter den herrſchen— 
den Umſtänden mehr ſchaden als 
nützen könne. 

Eiſenbahnbeamte haben Bertre- 


um 229.4 Prozent geſtiegen. 

Waſhington, 20. April. Wie 
aus der heute vom Bundeszenſus 
amt bekanntgegebenen Zahlen über 
die kürzliche Volkszählung hervor— 
geht, hat die Einwohnerzahl von 
Gary, Snd., jet der Volkszählung 
des Sahres 1910 um nicht weniger 
als 229,4 Brozent zugenommten. 

Sary hat jest 55,344 Einmwoh- 


Iner, was eine Zunahme um 38,512] 


feit 1910 bedeutet. 


Söherer Sold für Armee und 
Marine. 
Maihington, 20. April. Tie Mit 
glieder der Stonterenz des "Senats 
und des Haujes einigten jich heute 
auf eine Erpöhung des Soldes fiir 
die Offiziere und Mannicaften des 
Sceres, der Marine, de Marine- 
korps, der Küſtenwachen und des 
öffentlichen Sanitätsdienſtes. 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Bergensfjord“, der 
Freitag von New Yerk nach Chriſtia— 
ia fhrt, nimmt Briefe nach Deutſch— 
land und Litauen mit. Foftichlus im 
hiefigen / auptpoitamg Mittwoch mit» 
ternadıt. 

Ter Tampfer ‚New Dort“, der 
Samdtag von New York nach Cher- 
buurg fährt, nimmt Briefe nah En: 
rop «, alfo auch nadı Deutichland mit. 
Bertichluk im hiefigen Sauptpoitamt 
Tonnerstag mitternadt. 


\mälten zur ermöglichen, in Meberho- 
fen im $erichte zu ericheinen, 

Detroit, 20. April. Taufend Ste- 
no raphiitinnen, Vırchralterinnen u, 
andere weibliche Burcauangejtellte 
‚haben Fich verpflichtet bis auf Weite- 
res für Kleidung und Schuhwerk 
\feine übermäßig hohen Breife zu be» 
zahlen, Als Höchjitpreije für die ver- 
\ichiedenen Artikel haben fie die fal- 
Igenden Rreiie feitgejegt: Hüfe und 
Schuhe $10; Koftiime und Mäntel 
1$50; Ktleider $35; Strümpfe $2.50 
und Sandichuhe $2. 

Reoria, 20. April, Hier wurden 
die vorbereuenden Schritte 
Yrimdung eines Klubs getan, heilen 
Teviie jein foll, „Nichts faufen”. 
| Tiefer Klub soll an Stelle “eines 
‚lleberhojen Stlubs treten, da mai 
bier die Anjicht vertritt, daß durd) 
die MIcherhoienflubs nur die Meber- 
\hojen für die Arbeiter Eoftipieliger 
| gemacht werden. Die Mitglieder des 


‚bier zu gründenden Klubs wollen, 


INtatt die Straßenbahn zu bemugeit, 
zu Sul geben, fi) des Kaufens jeh- 
‚weder Zurusartifel enthalten, Feike 
| Theater beiuchen und aud) alte Ale 
|der tragen, i 

Nemarf, N. J. 


20. April. En 


hieſiges Geſchäftshaus bietet in 


ner heute veröffentlichten Anzei 

verjchiedene Sorten 

zum Verkauf an, die im Preife ziie 

ihen $2.25 und $43.25 variieren 

Die Fojtibieligen orten habs, 

Gürtel mit goldenen Schnelle 
y DR 


zur 


Neberhoien 


‘B 





Asendpoft, Chicago, Dienstag, den 20. April 1920. 


ein, als fein älterer Bruder Felir in | die Wiffenfchaft, die Technit, Kein 


die Tür trat, 
SCHE 


ontents 15 Fluid Drachm: 


(oo Drors/ 
Aetng; | Mütter wissen, dass 
echtes Gastoria 
Stets die 4 J 
Untersehriſt 4 | 
TREE NE | 


— — Träot 
| Thereby Promoting Digestion 8 
, Cheerfulness and Rest.Gonlaus k | 


GAST 


für Säuglinge und Kinder, |liöten Blumen bes Smyrnateppichs 
eigenes Denkmal. Mit ritterlicher 
Verbeugung führte er die Hand ſei— 
ner Stiefmutter, die er von Grund 
ſeiner Seele verabſcheute, an die Lip— 
pen. 

„Guten Morgen. 
geruht?“ 

Die Zeremonie 
jeden Tag. 

„Der Vorſtand eines Hauſes wie 
dieſes hier kann von Ruhe nicht wohl 
reden, lieber Yelir. Darf ih Dir 
Tee einjchenten? Du fommft jpät!“ 

„sh babe natürlich fehon einige 
R 2. | Stunden gearbeitet,“ erklärte ber 
Becjpe af OAD-SAMLELPTEER | h jernite Dann, indem er feinem Bru= 

Pımpkin Sad * der das Berliner Tageblatt weg— 
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„+. An der Verfhönerumng feiner 
Perfon,“ dachte Georg. Er fühlte 
ih aber zu melandolifh, um es 
auszusprechen. Er fah feinen Brus 
der an und munberte fi. „Ob er 
wohl ſelbſt an feine Bedeutung 
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bin nicht ſo verblendet. Ich ſehe klar 
meinen Zuſtand und der Aerzte troſt⸗ 
reiche Verſicherungen täuſchen mich 
ſo wenig wie die Schmeichelworte der 
kleinen Mädchen.“ 

Die Zeitung zwiſchen des älteren 
Brümmer Fingern kniſterte, die 
Briefe, die Leonie durchflog, raſchel⸗ 
ſten. Auf dem Kaminſims tickte die 
uhr. Georg ſeufzte und ſtierte ins 
Leere. 

Da fuhr wie das brauſende Leben 
ſelber zwiſchen die ſtuͤmme Geſell— 
ſchaft Brümmer, der Vater, erregt, in 
Eile mit haſtigen Bewegungen und 
glänzenden Augen. Er hatte wirklich 
ſchon einige Stunden gearbeitet und 
viele Stunden tüchtiger Arbeit lagen 
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A | > : . j + > ag, 
7 - . 5 Us bei meinen Leuten nicht leiden,“ hatte 
er arme aus. ler glei) anfangs bemerft. „Leben 
und leben lafjen! Das Auftreten | och vor ihm. 
mat den Mann. Der juriftiihe]l „Morgen! — Morgen! — Tee? 
Vertreter von Unternehmungen tie] — Nein, danke. Auch fein Früh: 
Chicago, SU. die meinigen, mein Beirat, und meine) füd. Hab’ eine Leit. Wichtige 
Bandit rechte Hand, Fanır nicht ie ein uns| Konferenz; mit dem jun Thad⸗ 
Fortſetzung. en Later : 3 jungen Ja 
un dv I 3 u. | befoiveier Aſſeſſor vier Treppen hoch den. 

Da Ka 4 te rm einer Vorfladt wohnen“ — 

Joachim von Thadden hatte jemeit) Ufo hatte Joachim eine hübſche den Ausitand der Vergarbeiter im 
Be Dei  Srürmer —— — —— der Mohrenz | Keim ertidt hat. 

iperimillig war er an Jene Aroelkiftraße bezogen und jah in jeinem 

gegangen, entichloffen, mie eine Mar |efeganten Salon herborragenbe Berz| getan.“ 

ſchine ſeine Pflicht zu tun und nichts ſönlichkeiten aus dem Handelsſtande, „Du biſt ſehr 
darüber. Und ehe er ſichs verſah, der Preſſe, der Kommunalverwal⸗jungen Mann,‘ 
Do u. bie *—— Größe t | tuna, die einft über den Aſſeſſor von 
Getriebe, in das zum eritenma 

einen Blid warf. niemand 

Er hatte bis jebt geglaubt, das | waren, 

Herz de3 Staate2, fein Hirn, feine) Den größeren Teil aber der Sum 
treibende Kraft wohnten in den weis men, die er erhielt, brachte er feiner 
ten Eälen der Verwaltuna®büros, | Mutter. | 

und die Hug blidenden reife, die] „Nun lab Dich’s nicht reuen, Mut: 
dort das Präfibium führten, Ientteir|iing, wenn Du nicht zur Sommer- 
mit ihren vornehmen, bleihen Hanz|friihe nah Kummerom geladen 
den ben Bang ber” Meltgeihichte. I wird. Für das Geld bier reijeft Du 
Seht ſchauie er von Angeſicht die mir in das heilfamfte Bad, das Dein 
Macht, die moderne Könige —* Doktor ausſinnen kann. Ich geh 
Ihronen zivingt und die üchzende|auch mit Dir, ei, verfteht fih! Und 
Regierungsmaſchine hierhin und dann bringen wir Dich wie neuge- mein Buregu kein Umweg geweſen. 
dorthin dreht, ſamt den Hoffnungen boren von dort zurück.“ Indeſſen, Du haſt die Theorie der 
hungernder Millionen. ‚Hinter ben; Frau von Thadden ſah auf die Hraxis vorgezogen. Sei's! — Aber 
Eiſenbarren von ſeines Chefs Gelde Gabe, auf ihren Cohn. in Wort) :5 macht mich wild, wenn ich fehen 
ſchränken ſchlief ſie, zog gebietend ſchwebte ihr auf den Lippen, eine nuß, daß auch mein jüngerer Sohn 
durch die Welt in den quer geſchrie- Warnung. Aber ſie ſah in Joachims die erſte Stelle neben mir einem 


Roman von Louiſe Weſtkirch. 


Eopyrigb: 1920 by Ihe Mbenöpoft Co, 


aütig gegen ben 
gen - " bemerfte Leonie. 
„Sütig! Gütig! — Wa Du faglt, 


- 


hinwegzuſehen gewohnt logiſch. 


Poſten aus Güte? — Ich brauch' 
che, war nicht meine Wahl. 
— Von Dir, Felirx, red' ich nicht,“ 


einer Erwiderung 


anſetzte, 
Wort ab. 


„Du haft Dir die parla> 
febt. Vielleicht wäre der Weg durch) 


r 
i 


bensdrang in dieſen verkrachten Jun— 


geoiſie.“ — Er brach ab, er blieb vor 
Georg ſtehen, rot im Geſicht vor Er— 


Ihadden al3 über einen Herrn Gars |ift unlogife, liebe Leonie, ganz une 
Befeh’ ich meine erfien 


ihn — und e3 ijt mein Vorteil, dat 
er mich braucht. Daß ich ihn brau= 
Das iſt 
die Schuld meiner Herrn Söhne da. 


ſchnitt er ſeinem Aelteſten, der zu 
das 


mentariſche Laufbahn zum Ziel ge— 


blick gewann, hat's ihn gepackt, wie 
jeden Menſchen von Verſtand. Du ley an J. Hadley Hatch. 914 und 
aber hätteſt für Dich ſelbſt gearbeitet. 916 Glenghöle Ph., 
Ah, es ſteckt doch noch eine zähere gen, Grund 50 bei 1 
Widerſtandskraft, ein feurigerer Le-⸗ 


kern als in den Söhnen der Bour— 


Der junge Nationalökonom war Dir verſchloſſen. 
ſoldatiſch korrekt friſiert, er trug den haſt eine Paſſion! 

kurzen braunen Vollbart in ber | Nichts! Nichts! aar nichts! — Gie- 

ni | Mitte aejcheitelt wie das Haar, und | benundbzwanzig Jahre alt — und 


fo würdevoll, ala pofiere er für fein | Geficht gefliegeit. 


| 


. Er ift geitern nacht on Larifch | fein Privatbureau, 
zurückgekommen, wo er den drohen- 


Tüchtiger Kerl! 
An dem hab' ich einen guten Griff 


je 
1 


Gebiet menfhlichen Schaffen? märe 
Du aber — Du 


nit einmal 


Itand in feinem fchiwarzen Leibrod | was bift Du? He? Gag’, was biit 
‚und ben hellen Beinkleidern auf den ; Du?“ 


Ein Teichte® Not war in Georg | 
„Ich ſchmeichle 
mir, Papa, daß ich ein anſtändiger 
Menſch bin.“ 

„Ein anſtändiger Menſch! — Das 
iſt was Rechtes!“ 

„Verzeih, Papa, in unſerer Zeit 
iſt das viel,“ erwiderte Georg mit 
ſeiner leiſen, belegten Stimme, ſtand 
auf und ging aus der Tür. 

Auch Felix ſtand auf. Die ge— 
legentlichen Temperamentausbrüche 
ſeines Vaters verletzten ſeinen Ge— 
ſchmack. 

„Lieber Papa, Du regſt Dich auf. 
Ich bitte Dich ...“ 

„Natürlich reg’ ich mich auf,” uns 
terbrah Brümmer. „Das ift nod 
ba3 befte! Ein Menjch, der fich nicht 
mehr aufregen kann...“ Ein zor= * Zn 
iger Blid flog auf die Tür, durch | Pos 9215 | 
die der eine Sohn Hinausgegangent | ER 
mar, und ftreifte zurüdtehrend ni u au 
leicht den anderen. Uber foaleich 
riß der Fabrifant Jich wieder zufam= 
men. „Dich mein’ ich nicht, Felir. 


—A 
* 


glaubt? — Nun, Gott ſei Dank! ichſ Zu Deinem Fach mag dies ver— 


dammte Phlegma gehören — obgleich 
— na, Deine Sache ſteht gut. Du 
wirft jedenfalls bei der nächſten Er⸗ 
fagwahl ala Kandidat unferer Par: | 
tet aufgeftelt werden. Gut wär's, 
wenn Du noch vorher Dein Buch ver- 
öffentlichen Fönnteit.“ 

„Du weißt, Bapa, ich bin mit den 
eingehenditen Studien zu meinem 
großen Wert beichäftigt.“ 

Er benußt: die PBaufe, die fein 
Vater gemacht halte, um die Tür» 
Iimfe, die er Schon in der Hand hielt, 
niederzubrüden und aus dem Zim- 
ner zu entlommen. 

Brümmer fah ihm mit umbüfter- 
tem Geficht nad. 

„Ob er's herausbringen wird? 
Mit Verve! Mit Ueberzeugung! — 
Sch glaube, da 3 hat aar feine Leber- 
zeugung.” 

Die Uhr 
ſchlug elf. 


Ad. Capiltain ab? 


Soll nicht wieder Vorſitzender des 
Verkehrsanusſchuſſes werden. 


auf dem Kaminſims 
Brümmer begab ſich in 


(Fortſetzung folgt.) 
— — ——— 


Vom Grundeigentumsmartt. 


Triftige Grüude. 


Poſten ſollte einem Alderman zufallen, 
welcher dem Bürgermeiſter bei ſeinen 
Straßenbahnplänen leine Hinderniſſe 
in den Weg legt, 


Geihäftshaus an S, Wabaſh Ave. und 
mehrere große Zinshäujer verfanit, 
Das neue zweiſtöckige maſſive 

Gebäude auf der Weſtſeite der Süd 

Wabaſh Ave., 199 Fuß nördlich 

von der 23. Straße, Grund 68 bei 

205 Fuß, iſt zu 8147,000 von Sa— 

rah J. Howards 9 

Lexington Chicago 

verfauft worden, die e3 al3 Spei-| unter dem Vorjig von Ald. Henry D. 

der und als Straftivagenremije ver- 

wenden toill, 

Ein großes elegantes Zinshaus)fchen Verwaltung und dem Thomp— 
zum Sojtenpreife von $125,000 | fonfchen Strahenbahnprojett freund: 
baut J. Birgeſon auf dem Grund— ih gegenüberftent, wird an feine 

Htüd, 515 Noscoe Straße, wo fidh| Stelle treten. Dies wird in einer 

lange Sabre die Heimftätte der Za-|aus Nem Orleans eingetroffenen 

milie Anderfon befand; Ießtere ijt Nachricht über die Tätigkeit des Aus- 
st nahezu ansgeitorben, ſchuſſes für Stadtratskomites ange— 

Die beiden Sechsfamilienhäuſer deutet. 

3731 bis 39 Pine Grove Ave. nebſt Trotzdem frühere derartige Ver— 

Grund, ſind zu 884,000 von Karl ſuche fehlgeſchlagen waren, ſo heißt 

Graßhorn, Paw Paw, Mich. an J. es jetzt doch, die drei demokratifchen 

H, Kaplan und Edward Filcher | Mitglieder des Ausſchuſſes würden 


Der Stadtratsausfhuß für Trans 
er 1« | portangelegenheiten, einer ber aller= 
dachlaß an die iwichtigften, mirb feine Gefchäfte in 


Building Go, Zufunft mwahrjcheinlid nicht mehr 


Gapitain von der 25. Ward erledigen, 
fondern ein Ulderman, der ber ftädti- 


|berfauft worden. Andere Zinshaus- fich in diefem Punkte mit ihren drei 


berfäufe: An der Nordiweiteee der |republifanifchen Kolfegen eintgen. E3 
Kenmore und Ardmore Ave., act-| wird darauf hingemwiefen, daß Mayor 
schn Wohnungen, Grund 100 bei|Thompfon für die Durchführung fei- 
150 Fuß, mit 330,000 belajtet: zu nes Planes, die Straßenbahnen mit 
5110,000 von Thomas N. MeCau-| einem Fabrpreife von Sc in den Be- 
fib des Voltes zu bringen, unbedingt 
ohnuns=| einen Vorfigenden des Iransportaus- 
sub, mit|fhuffes nötia habe, der ihm aus po= 
$15,000 belaitet, zu $50,000 von; litifchen Gründen feine Hinderniffe 
Frl. Berta Carra an Taac Blusjin den Weg ftelle. Außerdem mird 
menthal, 927 und 923 Eaitiwood| betont, da die Vevölferung ihren 
Wohnungen, Grund | Standpunit vor einem Jahre Klar 
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Etabliert 1841. 
Kayitat $18,000,000, 


tepublitanifche Mitglied des Aus- 
fchuffes fir Kontites, erklärt, er fer 
por allem daran intereffiert, ven Vor: 
fi am Komite für Eleine PBarfanla- 
gen, Spielpläge und Strandanlagen 
für Alderman Frank . Link, einen 
Kollegen Capitains, zu geivinnen. 
Alderman Sheldon Gopier von der 
9. Ward bat diejen Poiten bisher 
innegehabt. 
Die Gechaltöirege. 

Die von Bürgermetiter Thom: 
ion ernannte Schiedsrichterbehörde, 
die über die GSchaltsfragen ziviihen 
der Stadt und ihren Angeitellten zu 
entfcheiden hat, wird anı Dormers- 
tag nadmittag um 3 Uhr ihr exrites 
Berhör abhalten, und zivar werden 
zuerjt die Polizisten vor ihr erjchet- 
nen. Diefe verlangen ein Jahres» 
gehalt von $2100, das ihnen jedoch 
bei der Zufanumenftellung des Ieh- 
ten Städt. Sahresetat3 no nicht 
geivährt werden Zonnte; in 1919 be- 
zogen fie ein Schalt von $1800, 
da3 in dieiem Sahre bereitS auf 
$1998 erhöht wurde. 

Sreitag nadmittag 3 Uhr werden 
die Feuerwehrleute vor dem Aus» 
hub ericheinen; fie verlangen ähn— 
liche Gehälter wie die Boliziiten. 

Am näditen Montag folgen die 
ſtädtiſchen Maſchinenſchreiber und 
die übrigen, die Beſchwerden einge— 
ſchickt haben. Im ganzen ſind etwa 
250 Geſuche um Verhöre eingelau— 
fen. Die ſtädtiſchen Angeſtellten 
ſind im allgemeinen ſehr optimi— 
ſtiſch, aber einige Stadtväter und 
Abteilungsvorſteher haben doch ihre 
gelinden Zweifel, ob gegenwärtig) & 
irgendiveldye Gehälter erhöht wer- 
den fünnen; fie erklären, dah fie 
nicht wijjen, woher fie das Geld nch- 
men follen, nachdent fid) der Finanz» 
ausihur des Stadtrats bei der Zur- 


Schicken Sie jebt Geld nad) 
Deutschland 


_Öesterreich 


Die gegenwärtigen niedrigen Wedjfelraten 
offerieren eine muögezeichnete Gelegenheit, 
Held in Geſtalt von Auslandwechſeln oder 
Geldanweiiungegn nad) Deutichland, Deiter- 
reich, Czcho-SIovakien, SSugoflawien, Tranz- 
ſylvania, Polen, Yinland, Rumänien, Bul- 
garien, Griechenland und PBalaftina zu Ihiden. 

Tie American Erpreß Company beforgt 
ine größere Zahl von Geldübermittelungen 
rad} fremden Ländern, al3 irgend ein anderes 
Hinanz-Inftitut. Sie hat Dffices in 20 euro- 
baiihen Städten, einfchlieglic Berlin, Bre- 
men und Hamburg, und hat Agenten und Stor- 
refpondenten in der ganzen Welt. Shre auf- 
zebreiteten Verbindungen feßen fie inftand, ei- 
nen bollitändigen, leiftungsfähtgen, internae 
tionalen Bankfdienft anzubieten. 

Megen ber lebten Maten irgend einer Mäh- 
rung, oder irgend telder Auskunft, fprechen 
Expreh Go. Eie in der näditen Erpreß-Dffice, oder Agentur 
05 Ürsabiway, New York. bor, oder füreiben Eie an das 


Financial Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE : 23. W MONROE STR 


Sanptoffice ber American 
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Mh24bibo* 


Juwelen⸗ 
Aus verkauf 


Unſer ganzes Lager von: 
Diamant-Ringen, Lavallieres, 


bereits Goldenen Ihren, 


benen Blättchen Papier, die hin- und|ftrahlende Augen, Tächelte ihm zu | Fremden überläßt.“ 
herflogen zwiſchen Brümmer und und ſchwieg. Das Geld trug ſie „Mich freuen die Gefchäfte nicht, 
ſeinen ungekrönten Mitkönigen, We- ſorgfältig auf die Sparkaſſe. Papa,“ ertlärte Georg. 
berſchiffchen gleichſam, die der Kul⸗ „Er wird's brauchen,“ ſagte ſie „Freuen Dich nicht? So. Den 
turſtaaten Schickſal webten. Staa— ſich. Thabden haben ſie zuerſt auch nicht 
ten im Staat waren die Spinnerei Joachim aber hatte jetzt Zeit zu gefreut. Aber dann, ſobald er Ein— 
draußen im Oſten Berlins, Pas allen Torheiten und faft allabenblich |} 
Bergmerk in Schlefien. Und blendend | ging er vorüber an dem Heinen, ein 
vor des jungen MWeltverbejferes | menig nüchternen und altmobifchen 
Augen fand die arandioje Fürſorge Palais unweit des Franzöfifcen| 
für die Berunglüdten, die Kranten, | Plabes, das die Familie von Schlies | 
die Witwen und Waifen aus bem|pen bewohnte, wenn fie fich in Ber: 
Bergwerk und den Spinnfälen, eine | lin aufhielt; fah die forglich verhüll- 
Mohltätigfeit jo aropartigen StilE, | ten Fenjter au, die Grashalme, die 
wie feine Phantafie fie nimmer ge: | zivifchen den Steinen vor der fejiper- 
. träumt hatte. ifchloffenen Tür mucjfen, und malte 
Seine Geelenitimmung tar bie |fich aus, wie e& fein würde, men ein 
eines von ſchwerer Krankheit Ger | braunblonder Miäpdchenkopf Hinter 
nejenden, Der Drud des Strebens | diefen Scheiben die Straße hirunter- 
war bon ibm genommeit, die Er=|Tchaute über die feimenden Schnee: 
benheit eines milden Ehraeizes | alodchen und acıntheı 5 Bor: 
ur Stachel dazu. Er war nichts | —— —— —— 
Beſonderes mehr. Und da er nur Ein Januarmorgen war's. Auf 
einer war wie Tauſende, durfte er der Veranda der —— 
genießen wie Tauſende. Er durfte Villa im Tiergarten ſuchten die 
planlos durch die Straßen der un-Spatzen verſtreute Brotkrümchen. 
xheuren Stadt ſchlendern zwiſchen Leonie, Brümmers zweite Frau, ſaß 
Tag und Abend, wenn die Gas- beim Frühſtück, ihr gegenüber ihr 
laternen und die elektriſchen Lampen jüngerer Stiefſohn Georg, der eben- 
ſchon mit bleichen Flammen brann- ſo wie ſie erſt um zehn Uhr feinen | 
ten, während der purpurrote Him=| Tag zu beginnen pfieate. Der Tee⸗ 
mel wie eine Glorie hinter dem Vier- keſſel ſummte. In der Fenſterbank 
geſpann des Brandenburger Tores | dufteten Hyacinthen und junge Mai: 
* flammte. Er durfte in die kleinen göcchen, aber auf dem buntgeflichen | 
Theater eintreten, hübſche Mädchen Tiſchtuch zwiſchen den beiden jungen 
die unſinnigſten Beinverrenkungen Menſchen ſaß breit als Herrſcherin 
oe * ———— | * —* re en lag en 
i ngen hören; er durfte unter | Stoß Briefihaften, die fie mit allen | 
‚taugen in bie überwältigende Zon=} Zeichen der Ungebuld überflog. | 
flut der großen Opern, feine Seele! Georg prüfte hinter der borgehalte- | 
baben in ber Schönheit Haffifcher nen Zeitung in einem Xafchen- 
und moderner Diehtung, er hatte Tpiegelchen den Zuftand feiner Zunge | 
jeht Zeit zu dem allem. Nicht bloß und den Glanz feiner Augen, aus| 
Zeit, er hatte auch die Mittel. Kein | dem Vefund beider bie melancholiſch⸗ 
ängſtliches Knauſern mehr, Brüm—- ſten Schlüſſe ziehend, worauf er den 
mer zahlte ſchier übermäßig. Spiegel in die Taſche ſchob und mit 
„Ich mag das pauvre Gebahren einem Seufzer ſeine Schokoladen- 
⸗ — taſſe zum Munde führte. | 
. * Leonie ſah verdrießlich zu ihm auf. 
Die eiſerne Probe |. Aufheiternd für einen nerböfen | 
Menſchen iſt Deine Geſellſchaft ge⸗ 
von vielen Jahren rade nicht, lieber Georg. Was gibt's 
B 7 .... |mun wieber?“ 
beweiſt, daß Von Schlid's Pulgariicher) „Nichts, Leonie,” faate der junge 
Bluts-Tee die großartigite Kamilienmez | par, : * ER Ef. 
Digim in der Welt ift für Magen, Tär-| ur mit Würde, „nicht das Ges 
me, Leber, Nieren und Blut. Im Er-|tinalte. Bloß meine Leber ift faput, 
fültungen zu vertreiben und Influenza, dotal kaput. Ich mach's fein Vier: 
—— * —— 8— abzu= | teljahr mehr... . ganz abaefehen ba= 
mehren, braut ihn einfac beiß zur! ich lä ——— 
Schlafenszeit. Bedenlt, daß es ur | Hu — mist: 
panen ciien „Ueber folche Befürchtungen gewiß 
Bulgariſchen Blut-Tee |nicht,“ verficherte fie. „Du halt ein- 
aibt — dermeidet Erfapmiltel und Nacabımın- | Fach gejtern abend mwieber Geft ae- 
Cana 
i > Fam e 
3 
Rrodueld &. 324 Marbel Gr hatte be 5 * 
Tittsburgh, Dr. ı Er hatte ben Tafchenfpiegel wieder 
“p6,11,20— Uns. Iherborgezogen, ftedte ihn aber Jchnel 


100 Bei 125 Fuß, mit $43,500 be- 
laitet, zu $53,500 von Charles W. 
Ellitbrope an Emil Englebredt. 
An der Siidoltede der Bladitone 
Ave. und Dit 65. Strabe, achtzehn 
Wohnungen, Grund 100 bei 125 
Fuß, u $75,000 von Mathias Ble- 
der an Ana Levis, An der Nord» 
oftojtefe der Ellis Mve. und Mar- 
anette Noad, fünfzehn Wohnungen, 
Grund 48 bei 125 up, mit $25,- 
000 belaitet, zu $55,000 von Adolph 
ginditrom an Harry Feuer, 

Samuel Leberer hat von Nohn 
M, Murphy das arofe Wohnhaus 
an der Sübdmeftede der Sheridan 
Road und Kenmore Ave, Grund 
150 bei 100 Fuß, zu $31,500 ge= 
fauft. \ 


requng. „.. „. Meine Gelchäfte freuen 
Dich nit? Gut. Was freut Did) 
denn? Ich zmwinge niemand, nie 
mand. &3 ilt gegeım mein Prinzip. 
Mas freut Di? Da ift Die Kunfl, 


Schmerzhafte 
Hämorrhoiden 


Eine freie Probe von Pyramid Pile 
Treatment iſt eines der größten 
jemals erlebten Ereigniſſe. 

Ihr leidet ſchrecklich an juckenden, 
blutenden, vortretenden Hä.norrhoi— 
den. Jetzt geht nach irgend einer 


% 


® 
® 


(50: die „Aberdpoft“.) 


Tageznenigleiten 
| aus 
Avcuyort und Ungegend. 


EEE IRIRIESEEREN ENG 
Dapvenport, den 19. April 1920. 
Die Dav. port QTurngemeinde er= 
ählte die folgenden itglieder zu De 
Ilegaten der am 15. und 16, Mai in! 
Eldridge ſtattfindenden Tagſatzung 
des Ober-Miſſiſſippi-Turnbezirks: 
W. Simpſon, Leſter Dou, W. Lud— 
wig, H. O. Carſten, Herbert Goet— 
ſtig, Carl Becker, Howard Geßler, 
Harry Warnten, Fr. Schlofte, Henth 
Harbuk F. T. Jacobi, J. H. Mohr, 
IJ. Steffen, Claus Ruehl, Paul No— 
bis, Albert Fahrner, C. J. Repman, 
Aug. Bruning, Albert Kurth, Ernſt 
Otto, Geo. Wallner, W. Reuter jr., 
Arvid Dou, Otto Albrecht. 

Der Verein beſchloß, anfangs Juni 
ein Stiftungsfeſt und Vogelſchießen 
abzuhalten. | 

Herr Walter %. Roth von Rod 
8land hat fich mit Frl. Cora Marie 
Lau von Davenport vermählt. 

Auguſt Seibel, aus Deutichland 
gebjrtig, ift im Alter von 70 Jahren 
geftorben. 


| 
| 


— 


A — 
Ihr könnt es Euch ſicherlich nicht leiſten, w 
dieſe ausgezeichneten Pyramids 
zu überſehen. 


Apotheke und holt Euch eine 60— 
Cent Schaͤchtel Pyramid Pile Treat— 
ment. Erleichlerung ſollte ſo ſchnell 
lommen, daß Ihr Freudenſprünge 
macht. Wenn Ihr im Zweifel ſeid, 
laßt Euch ein freies Probepaket per 
Voſt ſchichen. Ihr werdet dann über— 
zeugt werden. Schiebt es nicht auf. 
Nehmt kein Erſatzmittel. 
Freier Probe-Koupon. | 

Fhramid Trug Company. 

576 PTnramid Wuilding, 

Marihall, Mic. 
Viite Ihiden Cie mir eine freie Probe 


bon Phramid Kile Treatment, in cinfa: 
chem Umſchlag. 


Adeee.. niert 


EAcht.. e ü —* 


ſammenſtellung des Etats 
den Kopf darüber zerbrochen habe. 
Den folgenden Mitgliedern der 
Schiedsrichterbehörde iſt es nun an— 
heimgeſtellt, die ſchwierige Frage zu 


Ave., zwölf 

gemacht habe, als ſie Ald.Capitains 
Verkehrsordinanzen, die die Ernen— 
nungen von Verwaltungsräten und 
die Anlegung von Untergrundbahnen 
vorſahen, zurüdwies. Und ſchließ- löſen? Hilfskorporationsauwalt Leon 
lich heben Ald. Capitains Gegner Hornſtein, Vorſitzer; Ald. Joſeph O. 
neh die ——— Koſter, Sekretär; Ald. Torence F. 
ellſchaften nicht angehalten habe, ih-⸗ Moran, Ald. Clayton F. Smitl ER. 2 j 
ten im „Sabre 1907 abgeſchloſſenen Id. Billion N, — nn — Seltene Gelegenheit, 


Hreibrieftontratt durhzuführen, uns tan Bercn B. Coffin, Rräfident der ERZOG & G 
OÖ a 


ter dem fie meitere zweiundzwanzig | Sivildienfttommiffion. 
534 W. NORTH AVENUE 


Meilen Bahngeleife legen und eine ehe 
% £ 
Sciffsfarten 


|Neihe fonjtiger Verbefferungen D.A.H 
sach und von Kuropa 


ı hätten vornehmen Tollen. 
Tor Alten Heimat, — Deutſchamerika— 
mit beiten Dampfern und guter Bedienung. 


Someit find Ald. Schwark von‘! 
ber 3. Ward, einer der Demofraten * 
— — niſche Hilfe. 
9 5 es 5 * a . 
am Ausihug fürStadtratsfomiteg, Einen weiteren großen Silfs- 
abend veranitalten die Zeutonic- 
Unfer Vertreter in New York erwartet bort jeden Pafjagier 
am Bahnhof. Wenn Sie die Abreife geiihert haben wollen, follen 
Sie die Ediffsfarte und Neifepak durdy uns jchr zeitig beftellen. 


und Uld, Kohn D. Gerner von ber 
Americans (Männer- und Frauen- 
Notarints - Kanzlei 


33. Ward, ein Mitglied der Verfehrs- 
tommifti 2 Bi * * 
mmiſſion des Bürgermeiſters, für gruppen) am Sonntag, dem 16. 
Mai, in der Lincoln Turnhalle nut! 
Lollmachten, Erbihaften von ganz Europa und Affidavits für 
Neifepäife von Enropa nad) Amerika jorgfältig erledigt. Alle 


Capitains Poſten vorgeſchlagen wor— 
Aufführung des Schlußaktes des 
Informationen frei erteilt. 


den. Schwarz hatte bereits im vo— 
hiſtoriſchen Volksſtückes „Carl 
Wendet Euch direkt an die 
1 


Ketien, Ningen, Broden, 
Halsfetten, Srawatten-Nadeln, 
Ohreehängen, Berlenfetten, 
Merfuhren Silberzeug etc. 
wird diefen Monat zu tief herab- 
gejeiten Preifen ausverkauft. 


en 


in feiner Eigenichaft als Vorfigender und heiteren Geſangs-Vorträgen 
des Komites für Gasangelegenhei- und Walzerabend, mit vielen Ue— 
ten getadelt. Man hält es für ange- berraſchungen. Karten zu 50 Cents 
bracht, das „Efficiench Committee“ das Stück ſind zu haben bei der D. 
völlig abzuſchaffen und deſſen Vor— A. H. Geſchäftsſtelle, Zimmer 407 
ſitzenden, Ald. A. A. MeCormick, an Nr. 189 N. Clark Str. (Tel., Ma— 
Capitaius Stelle den Vorſitz am jeſtic 7469), 1646 Wells Str. (Tel., 
Gaskomite zu übertragen. Diverſey 4251), „Abendpoſt“, „Ill. 

Alderman Lipps, das einzige bis Staatszeitung“ und den verſchiede— 
jetzt in New Orleans eingetroffene nen Turnhallen. Die Teilnehmer 


—— ſtimmen ſelbſt darüber ab, wohin 
Berühmtes Waſchmittel der Erlös des Feſtes geſchickt wer— 
heilt Haut 


den ſoll. 
Sönner der D. A. H. die Auto— 
mobile oder Laſtautos haben und 
D- D. D. 208 Standard Haut-Seifmit zuweilen damit nad) der Stadt fom- 
i ir a S ranibeiten e — 
unb jenes umerirägliche Juden, Brennen | men, find * ſig zu Fer 
und Unbehagen werden duch die zauber- |Fall3 fie auf ihrem Wege Kleider, 
bafte Wirt diefe3 Mittels v ⸗ — * * 
Be, Hunderte Deaeunen, dab es als * Bücher und Zeitungen bon den ver- worden war. Der Ertrag 
narantieren. bah Me eriie Slafde g ſchiedenen Sammelſtellen abholen der D. A. H. überwieſen. 
—— bringt, und nad der Zentrale mitnehmen; Herr Horn, 25 Sit 117. Place, 
. ne wollen, ” ftiftete der D. A. 9. eine Zither, 
LE» 1» I» Der Gemiichte Tamendyor Froh-|die bei der Bunco Geſellſchaft in 
2 © Be jinn (Rojeland) berfaufte auf einer|der Nordieite Turnhalle einen Lieb- 
ZUHE Lotion for Skin Disease | der Ießten —— einen|haber finden dürfte, Salland Erescent, der D. U. $. 
The Bublie Trug Co. jeher hübfchen Tifhläufer, der vont Frl.Geruns, 2237 Cleveland Abe., |iiberwiefen, um zum beiten 
But & Raynerd fünf Duality Drun Stores. In ; , — 15 ‘ ; er 
dräulein Hanna Hofmann geitiftet brachte den Damen der Frauen- Hilfe Verwendung zu finden, 


rigen Herbft einen Plan unterbreitet, 
tate Bank 
Be 


er dem bes Bürgermeifterd ähnlich) 
and Sayings 


ift. Schurz“ Regie A. Meyer-Eigen), 
Ad. Capitain wird übriand auch Anjiprade von Tr. Krifhna, erniten 
935—39 Milwankee Avchne, nahe Weitern Avenue. 
Zelephon: Humboldt 46 Chicago, ZU. 


wurde |bilfe der D. W. 9. eine Anzahl 
bübjcher Geichenfe, die aud; bei der 
Bunco Gefellihaft an den Mann 
gebradjt werden follen. 

Hübſch geſchnitzte Käſten wurde 
bon Herrn George Vollmers, 4073 


Verfudt D.D, D,, 


aplꝰ2o otii 





Ciebesgaben! 
Eine vollkommene Organiſation zum Bezug 


von Liebesgaben in Europa 
Direkl von unſerem Lager in Hamburg. 


Durch die Errichtung unſeres Hamburger Lagers mit Office da— 


ſelbſt, haben wir einen 


Verſanddienſt von Liebesgaben 


erreicht, der in Bezug auf prompte und ſichere Ablieferung das möglichſt 


Erreichbare darſtellt. 


Wirkliche Hilfe, ſchnelle Hilfe, ſichere Hilfe 


für die 


Uotleidenden in der alten Heimat 


nur durch Nahrungsmittel: Sendungen direft von unſerem 


Hamburger Lager, Brooktor Quai 13, Block V 


Keine Verzögerung durd) veripätete Dampfer:Abfahrt- 
Kein Lagern Xhrer Sendungen am Pier wegen Hafen-Streifs, 
Kein Berluft Ihrer Sendungen durd Sinfen des Tampfers. 
Keine Beihädigung Ihrer Sendung durd Schiffsunfälle, Kein 
Verluft Ihrer Sendung durd) Tichitahl. 


Die Waren, die wir zum Verfand an Ihre Lieben übernehmen, bes 
finden fich jekt in Samburg, was mir, wozu wir gern bereif find, auf 
Munich dur Schiffsmanifeſt beweiſen können. 


Dort lagern, 


in größter Auswahl 


Fleiſch- und Spezerei-Waren in nur allerbeſter Qualität, 


und gerade ſolche, die von den N 


otleidenden drüben am meiſten gebraucht 


werden. Sie werden in Hamburg unter Aufſicht der uns bon der Zoll- 
behörde zur Verfügung geſtellten Beamten verpadt und als Wertpakete 


verſichert per Poſt weiter befördert. 


Wir können deshalb unbeſchränkte 
für ſichere Ablieferung übernehmen. 


rantie 


und abſolute Ga— 
Verlangen Sie unſere 


rusführliche Preisliſte und ſuchen Sie die zu ſendenden Waren hier aus. 


Falls Sie keine eigene Auswahl treffen wollen, ſenden Sie Ihren 


Verwandten einen 


Auswahl⸗Bezugsſchein 


welche wir im Werte von $15, 825 und 840 ausſtellen und der Em— 
pfänger fan aus der vollen Preisliste, welde auf der Rückſeite des 
Bezugficheins vermerkt ift, feine eigene Auswahl treffen. 


Kleinere Sendungen finden ebenfall® unsere bvollite Aufmerkſamkeit. 


Schreiben 


Cie zur Bufammenjtellung derfelden für unfere Preieliite. 
Auf Wunsch unterbreiten wir Ihnen eine Xifte für 


Kabel-Afiortements 


Scelbitgepadte Kiiten 


nehmen mir an zur NRaie bon 12 


Cents pro 


Rind vom Bruttogewicdht und 3 Prozent Verficherung vom Werte zur 


srompten Meiterbeförderung amd 


Hamburger Office, 


mm nn 


freier Ablieferung 


durch unſere 


— — — — — — 


A. FINK & SONS FOOD COMPANY 


416 BROADWA] 


wingang 276 Canal Etr-, New Dort 
Telephbon: Franflin 1245 
Schlachthänſer in Newark. N. J.: 
870 Frelinghuyſen Ave. 
Newarf, N. J- Dff.: 128 -130 Springfield Ave. Tel. Market 1437 . 


Ferjenen, welde wünfden nad 


Deutſchland 


idren wir unlere Einrichtungen, 
ya» 4 2 w ai “. “ 
Falle, Reife-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eiſenbahnbillette, 
fü} . 59 s 
Vcchjel auf Berliner Banken 
notwendigen Bolumente au beforgen, 
tand fegen, mit einen Miindeftmaß 
lichkfeit und Beitverlufft au reie , 
Beipredhungen eingeladen, bei benen | 
ndige Auslımit erteilt wird, 
Wie ofchriren beutfhe Mark au fehr nie 
drigen Breifen, was ſie au einer wünſchens⸗ 
werten Geldanlage macht. Wir überweiſenGeld 
nah Deutſch⸗ODeſterreich, Ungarn, Czechs Slo⸗ 
wakia, Jugo-Slawien, Rumänien u. derSchweiz. 


| 
| 
Notariatsfanzlei | 
wöfertianna bon Urkunden, Nolfe 
verträge, Erbſchaften u. |. w. 
Schiffskarten aller Linien. 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 
ver befte Meg zur Linderung der Nut Ihrer | 
Angehörigen in der alten Heimat, 
Dentihe Bonds von größeren | 
Städten | 


ftet8 an Sand zum billigften Preife, 
Transatlantie Transportation Co., Inc, | 
1646 LARRABFE STR. 


Tel,: Tivericy 2567, 
John WW, Tieger, Prüf, Sof. 9. Beder, | 
6abpe J 


| 
| 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Banf für Eure 
Eriparnifie. 


Spareinlagen ın Eummen bon einem Dol- 
lar oder mebr bis zu irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf 'veldde brei 
Prozent Zinfen bezchlt werden, balbtäbr- 
Ih gutgefrieben. 

518, das am oder vor bem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zicht Zinier vom Griten an. 
Siherheitögemölbe, Da geräumtgite und 
vallftändigite Eicherbeitögewölbe auf ber 

e iteht in Verbindung mit_ ber 
| !, aäfıen 83 per Jahr und aufwärts. 
| Beomte 

Yandon G, Roie Praãſident 
Charles E. Schic......... Vi⸗epräſtdent 
Dito G. Nochlina... 
Victor i 
Walter di. Loß.PPPpPP.......Silislaſſieret 
Offen Eamdtag abend& ton 6 hiß 9 Ubr. 
Eure Kundſchaft iſt herzlich villlommen. 


sonen... tüflierer 


(Seht diefe Anzeige auf.) 
Hahl ein Yehif, das Eud) paft. 
——— 


nen — natürlich 
iahrige Erfahrung! 


meinen Methoden 


Koralit -» Gaumen — | 


| 


‘ 


garantiere ich befriedi⸗ 


acıde Mefultate oder 
feine Zablung it den fchwieriaften Füllen. 
Flade Gaumen und dadıloje Platten. 
Holt nreinen Rat u. Preife, Unterfudung frei. 
Stunden 19 6iß 6. Abends nah Perabredumg. 
Sontral 6975. IH tue meine Arbeit felbft. 
Neine Aſſiſtenten u 
Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist, 
Bimmer 416, 35 €. Drarborn Str., Chicago. 
18an,fondi* 


Ceſet die Sonntaapoft”. 


l 


| 
| 
| 


di,fe 


schiffskarten -Agentur 
Geldſendungen 


— nd — 
Deutſchland, Befterreid, 
nad) ganz Ungarn, Fugo- 

flavien, Ezedjoflovakia, 


Siebenbürgen, Bukomina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Vofſtaufträge werden punktlich ausge⸗ 
führt. 


N. Schlesinger, 


644 North Avenu 


CHICAGO ILL, 
2. Floor, erite Tür, 
Tel. Lincoln 359, 
Effen jeden Abend Bid 9 Uhr und 
Eunntans bid mittag, 


Schiffskarten 


Billigfte ° Preiſe. 
Grbihniten . Bollmahten 


K. W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 N, Le Ealle Etr, 
Dffen 9-6, Eonutans 9—12, 


Geldlendungen 


nad) 
eutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Böhmen, Jugo-Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigſten Tagespreiſe. 


Ausſtellung von Chechs und Eröif— 

nung von zinſenbringenden Spar⸗ 

Kontos in allen größeren Banken 
Europas. 


a 


n 


6% Brit Mortgage Gold Bonds. 
— 


K. R. BEAK & CO. 


Foreign Dept. 
Bank Floor, Ogden Building, 
196 N. Clark Sir., Ede Late Str, 
Chicago, Ill. 


Gapkinninian* Ks J 


—— nn un m, 


fev9*Z 


Unwetter mit Sturm, Blitz und 
Donner am frühen Morgen. 


Weite Ueberſchwemmung. 


Straßen und Keller wurden vielerorts 
unter Waffer gefetst. — Wirbelfturnt: 
opfer haben jcdhwer zu leiden. — Be: 
trädhtliher Schaden durd Hagelichlag. 


Der launife April Tie5 heute 
morgen in der Frühe ein gewalti- 
ac Unwetter los, das viele Schlä- 
fer allenthalben jäb aus dem 
Sclafe wedte. Die Schleufen des 
Simmel3 öffneten fi) jo weit es 
nur geben wollte, eine wahre Sint- 
flut jtürzte bernieder und ihr folgte 
unter ſchier unausgeſetzten Blitz— 
ſtrahlen und Donnerſchlägen ein 
Hagelwetter, das „ſich gewaſchen“ 
hatte. 

Die im Uebermaß in verhältnis— 
mäßig kurzer Zeit herabſtürzenden 
Waſſermaſſen waren zuviel für die 
Abzugskanäle, und die Folge war, 
daß im Norden, Weſten, Nord- und 
Südweſten der Stadt Straßen und 
Keller überflutet wurden. In den 

| Bezirken der Wilfon Avenne und 
des Humboldt Park jtand das Waj- 
| jer jtelleniweife bis zu drei Yu hod) 
amd ergo jih in die Erdgefchofie 
und in die Vorräume von Hotels, 
Seihäfts- und  Wohnhäufern. 
Kraftwagen und Straßenbahnwa— 
gen konnten ſich nur mühſam wei— 
ter bewegen oder wurden zum 
Stillſtand gezwungen. 

Siebenhundert Notſchreie. 

Innerhalb einer Stunde nach 
dem Ausbruch des Unwetters lie— 
fen bei der Feuerwehr nicht weni— 
ger als 700 Notrufe von Leuten 
ein, deren Keller unter Waſſer wa— 
ren, aber die Feuerwehr wußte aus 
Erfahrung, daß ſie machtlos ſei, 
daß aus einem Keller gepumptes 
Waſſer nur in einen anderen flie— 
ßen würde, und kam nicht. Um 8 
Uhr heute morgen begannen die 
Waſſer ſich durch die Abzugskanäle 
zu verlaufen. 

Beſonders ſchlimm daran waren 
die Opfer des jüngſten Wirbelſtur— 
mes auf der Nord- und der Nord— 
weſtſeite. Das Waſſer ſpielte ihren 
Notbauten arg mit, und der Sturm 
riß die Leitungsdrähte herunter. 
In Auſtin, Irving Park und im 
Wilſon Ave.Bezirk mußten viele 
Bewohner unterſter Stockwerke vor 
dem eindringenden Waſſer flüchten 
und bei höher wohnenden Nachbarn 
Zuflucht ſuchen. 

Dort war's lieblich. 

In La Grange ſoll das Waſſer 
eine Höhe von 15 Fuß erreicht ha— 
ben, ſodaß es heute unmöglich war, 
den Geſchäftsbetrieb aufrecht zu er— 
halten, und viele Bewohner entwe— 
der zu unfreiwilliger Haft in den 
Häuſern gezwungen waren, oder 
aus den Fenſtern in Boote klettern 
mußten. Auch Maywood und an— 
dere ſüdweſtliche Vororte waren 
überſchwemmt. In einigen Ge— 
genden tat der Hagel beträchtlichen 
Schaden. 

In Winnetka gerieten das Be— 
leuchtungsſyſtem und der Polizei— 
telegraph ſchon um 11:30 Uhr au— 
ßer Ordnung und Polizei und 
Feuerwehr in der Stadthalle muß— 
ten Oellampen und Kerzen bren— 
nen. 

Auch in Wilmette wurden Fami— 
lien, die in Notbauten oder zum 
Teil vom Wirbelſturm zerſtörten 
Häuſern wohnen, bis auf die Haut 
durchnäßt, und durch das zeitwei— 
ige Dach der Polizeiwache ſtrömte 
das Waſſer. Um 5 Uhr mußte die 
Feuerwehr ſich den Weg durch das 
Waſſer bahnen, um einen kleinen 
Brand in dem Hauſe 630 Park 
Avenue zu löſchen. 

Der vom Unwetter angerichtete 
Schaden läuft in die Tauſende von 
Dollars. An S. Dearborn und W. 


| 
| 
| 


| Monroe Str. jhlug der Plik in ci- 
Inen .cleg! ertordi verw 
und entzindete die hölgernenQuer-| E. Caſe aus Chicago hat, laut des Stille in dieſen Geſellſchaften wird zu unterbreiten, 


balken. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


— ——— —, Gien e 


SCHÖNHEIT 


des Gesichtes und eine liebliche Kom- 
plexion können den Eindruck einer 


Hässlichen Figur 
nicht verwischen. 


Die 

Frauen 

im all- 

gcmeinen 

trachten dar« 

gach eine nette 
Figur zu bewah- 

ten und eine auf- 

rechte Gestalt zu be- 
kommen — und 

dem kämpfen tausende 
gegen «le grössten 
Schwierigkeiten an— } 
blos weil sie dem wich- 
tigsten Teil des Körpers Fi 
(dem Unterleib) nicht 
die geeignete Stütze 
geben. 

Frauen die wissen 
dass die Mode Hand 
in Hand mit der Ge- 
eundheit geht, tragen 
GOODFORM Reducer- 
Supporter. Betrachten 
Sie das nebenstehende 
Bild— wie der Good- 
form Roducer-Supporter 
«eo schön am Körper 
ensitzt — die saussel- 
ordentlich hübsche Fi- 
gur, die korrekte Hal- 
tung, die reizende 
Form, die anziehende 
Pose, und dann kön- 
nen Sie leicht begrei- 
fen warum der Good- 
form Reducer-Supporter 
eo beliebt ist bei den Frauen. 


Umsonst! Umsonst! Umsonst! 


Falls Sie irgend einen Unterleibs-Gürtel 
oder Stütze tragen oder benötigen, schreiben 
Sie uns bitte sofort, damit wir Ihnen unsere 
Gratis-Beschreibung mit Plan und Bilder 
dieser wunderberen Erfindung zusenden. Sie 
brauchen kein Geld zu schicken, blos Ihren 
Namen und Adresse, das ist alles. 


Goodform Manufacturing Co. 


3465 Mills Building St. Louis, Mo. 


HS HSHONÜHÖHSRSHEHEHSHUHSRSHEHEHEHSRSHOHEHEFSESHUHGHGHSRSFSHERSHEHSESERHRHENCHORUHE 


em 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 20. April 1920. 


Vollenhruch und Hagel, sanono0s WIEBOLDTS 


Plaid Skirts 


Allerneuejte, reguläre 


$12.00 Werte — 
gu UUE o0.. +... 


Reaen-Eapes 


tenen-Gapes für Kinder — mit 
befeftigter Hood, Plaidfutter, Naby 
und rot, Größen nur von 6 bis 5; 


reg. 34.00 Werie — s1 98 
» 


zu mur 


1. Step Schube 


„First Step“ Schuhe 
für Ninder, verjchiedene 
Farben Tops — re= 


gul. $2.00 R $1.19 


Werte, zu 
Awninas 


Schwere Canvas Fenſter Awniugs — 
lohfarbige und weiße Streifen, vollſtän— 
dig mit Schnuren und Eiſenzeug, fertig 
zum Aufmachen; Größen 2 Fub 6 Boll, 


3 zu, 39.603,04 Fuß, 
bi3 aut 83.00 verfauft — * 


die Auswahl au » 


Bander 


Neinfeidenes gebliimtes 
Band für KindersHaar= 
fchleifen, 3% Boll breit; 
25e wert — die 
Yard zu 


Juliet 


— zu 


eine 
Muſte 


Männerſtrümpfe 


Feine Sorte baumwoll. 


Größen, regulär 19c, ſpez. 
2 Paar für 


Slsan’s s 


Ciniment 


Reg. 70ce wert, nur für 


Mittwoh (2 an 390 


jeden), jedes . 
Häkelgarn 


Richardſon's Häkel-Garn—in al 
len wünſchenswerten Schattierungen 


das D 
nur 


beſchränkte Quantität — per 
Knäuel zu nur 


BESRRHURGHÖHSHOHEHSHURSHOHGHÖHSHOHOHEERERHEHE 


I 


Berforgt Krante und Pferde. 


Das Teitament des veritorbenen Mil: 
fionärs James A. Murphn. | 
Names A. Murphy, der vor eint- 
gen Nahren nad) New York verzo- 
gene Chicaaver Kapitaliit, it dort 
in feinem Heim am NRiverjide 
Drive gejtorben, und heute wurde, 
laut. jeiner teitamentarifchen Ver- 
fügung, die Erite Truit and Sa- 
vings Bank mit der Nadlabverival- 
tung betraut. Der Erblajjer bat 
51,271,000 binterlafien. Davon 
joll die Witwe $100,000 erhalten, | 
ferner das Glifabethofpital in! 
Utica, N. 9., $100,000, ebenfoviel 
die Stadt Nome, N. Y., für den 
Pau eines Ktranfenhaufes, zahlrei- 
che Neffen, Nichten amd fonitige 
Verwandte Summen bon 2500 
bis $5000, Auch an feine Pferde 
hat der reis aedadıt. Sie follen 
auf jeiner Zuchtfarm im naben 
Barf Ridge bis an ihr Lebensalter 
verpflegt werden; für jedes Pierd 
jind bis zu $500 das Nabr, fo viel 
wie notwendig it, ausgeivorfen 
worden. Vom übrigen Vermögen 
foll die Witive jährlidy $10,000 er- 
halten und nad ihrem Tode der 
Nadhlak unter eine Anzahl Neffen 
und Nichten aufgeteilt werden. 
Kinder jind nicht vorhanden. 
Die hodhbetaate, in 2oS Angeles 


eifernen Telegraphenpfoiten | gejtorbene verwittvete ran Jane nicht geredet werben darf. 


beute im N 
Zeitaments, ihren bier im Sotel 
PVladitone wohnenden Sohn, El: 
mer, md der in 2o2 Angeles an- 
Frau Edna Ver- 
maas $32,000 in Liegenjhaften 
und $4000 in Fahrhabe Hinterlaj- 
jen. 
Richter Corfell 

Witwe des amängit veritorbenen 
Pauumternehmers Kohn E. Sutton 
810,000 Unterhaltsaeld bis zur 
Abwickelung des $250,000 betra- 
genden Nadlaffes an. Die Ab- 
twidelung dauert ein Sahr. 


— 


Mufte abladen. 


Dem Fleiiher Albert Roiebuih die 
Summe von $318 abgenommen. 


| BZmei Strahenräuber, die unter 
dem Schute des Dunkel® der Nadıt 
ihrem Gewerbe nachgehen, 
heute morgen fırrz nad) Mitternacht 
den Sleifcher Albert Rojebujch, Nr. 
19541 Sodawid Straße, an Wis- 
conjin Straße. und North Park 
MNvenne an und nahmen ihm jeine 
aus $318 beftehende Tagezeinnahme 
ab, um dann um die nädjite Ede zıf 
verſchwinden. 

Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Banditen überfielen heute vor ſei— 
ner Wohnung, Pr. Prairie 
Avenue, Lars E. Rodberg. Anſtatt 
dem Befehle, die Hände hochzuhal— 
ten, nachzukommen, ſtürzte er ſich 
auf einen der Burſchen und ſchlug 
ihm das Schießeiſen aus der 
Hand. Der Spießgeſelle des ſo 
Entwaffneten ergriff ſodann die 
Flucht, feuerte aber noch mehrere 
Schüſſe auf Rydberg ab, von denen 


290 
00 


Plaid Skirts für Damen und 
Miſſes, voll Accordion plaited — das 


87.95 


$3.00 


Cuſhion Innenjohlen — 
Gummiabſätze 


Feine franz. Valencien— 
nes Spitzen und Einſätze; 


nahtloſe 
Männerſtrümpfe, dopp. Ferſen und 
Zehen, ſchwarz und dunkelbraun, alle 


25C 


Esilet Seife 
1 Dusbend an jeden - 


wird überall für 7c verfauft — eine 


DC THE 53. Die obigen Verkäufe für Mittwoch in beiden Läden 


wies heute der 


hielten! 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


Spiel Orfords 


$1.49 Spiel Oxfords 
fir Mifjes und Kinder — 
fpeziell für diefen Vers 


fauf da3 Paar zu 79e 


nur zu nur 


Aulicts 


ihwarze Kid 
3 für Damen, mit 


18 
Outina Schube 


$3 braune und dunfel- 
griime Dutingjchube für 
Männer und Sinaben — 


Goodyear wel⸗ $ 1 .39 


ted Sohlen, 


zu nur 


Spiben 


Madra3 Gewebe, die 


gute Auswahl von 2 Cine Größe ienfter 
t, Yard zu 


Seltion zu 


Serge 


Dreß Serges, 54-zöllig, nur in 
Navyblau, fein twilled, paſſend für 
Kleider, Skirts oder Suits, zu weni— 


ger als Fabrikkoſten, be— $1 65 
. 


fchränfte Quant., Yard zu 
wectbeart 


— alles nett 


ußend zu ipeziell die 2) 


Gingham 


Fancy Cheviot Dreß Gingham — 
eine gute Auswahl von fancy Checks 
oder Streifen, nette dunkle Muſter — 
zu weniger als — *9— 

die Yard zu . —— c 


einer 
bohrte. 


ſeinen Ueberzieher durch 


Ar 
— hen 
Zieh Drohbrief unbeahtet» 


Folge dason ift eine Bombenczplofion, 
welde Teil feines Hanfes zeritörte, 


Giotone Lopreiti, Teilhaber ber 
Firma Lopreiti Bros, Nr. 1202 
DW. Taylor Str., wurde am 6. März | 
1919 mutmaßlih von Mitgliedern 
ber Schwarzen Hand nieberaeichoffen 
und getötet, und feither befam fein 
Bruder Paul viele Drohbriefe. In 
dent legten, den er por ungefähr einem | 
Monat empfing, verlangte die Bande | 
$2000. Er kümmerte fi) aber weis | 
ter nicht um die Briefe. Heute zu 
früher Morgenftunde fan nun vor 
feiner Wohnung Nr. 1200 W. Tay— 
lor Str,, eine Bombe mit folder Ge 
walt zur Erplofion, dab faft bie 
ganze MWorderfeite des Gebäudes | 
berausgeriiien und alle Szeniter in den 
in dem Gtraßengeviert befindlichen 
Gebäuden zertrümmert wurden. Die 
Erſchütterung konnte auf eine Meile 
im Umfrei3 gefpürt werben. Biele 
Leute glaubten anfangs, e3 handele 
ſich um ein Erdbeben. 

a 

— In Manöfield, England, sat 
die Gattin des dortigen Bilchofs | 
Zeegefellihaften der Damen einges | 
führt, aelegentlich melcher abfolut | 
Die; 


achlaßgericht bejtätigten| eanzig und allein durch Vorträge von | Grauen dem Nationalausihuß an- | 


Kirhenmufit unterbrochen. 

— Dttomar Zar Adufht Hanifh, 
der Dberpriefter ber jogenannten 
Sonnenanbeter, ift in Los Angeles 
bon den Gelchworenen, vor denen er 
unter der Anklage prozefjiert morben 
war, zur Unbotmäßigteit minberjäh- 
tiger Mädchen beigetragen zu haben, 
freigefprochen morben. 


Kranke 


Leute 


Es loſtet nichts, Dr. 
Roh wegen irgend ei- 
ner Krankheit oder 

ehwähe zu konfultie 

zen. Die nenelten Heil» 

methoden für Rheu⸗ 

9%, mati3muß, Magens», 

377, Reberleiden, SKatarrd, 

4 Sronifhe Krankheiten, 

Blutitörungen, anftels 

IL ende, Srankheiten, 

| = Nervenfhmäde, dhro» 
| — . nifde, private m. alle 
Hornleiden. Reife | 

i S— mo» 

B erne Vebandlung, 
wie Tr. Mob fie anwendet, bringen die &e 
fundbeit, Stärke und Lebendfraft zurüd, 

Dad ausgezeichnete bentihe Heilmittel 914 
(verbeilertes 606) für die Heilung von Blut 
vergiftung, 

Tr, Roß’ 2bjährige praftifhe Erfahrung ale 
Evezialift bietet den Kranlen Eicherbeit einer 
erfolgreihen und ehrliden Behandlung, 

Eine Konfultation oder bertraulide Unter 
terung Toftet Cie nichts. 

Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden meiter 
fortichreitet. | 

‚Kein Beitberluft, Br. Nok berechnet fo we 
nig, daB lein Kranker feinen Zufiand zu ber | 
nadläffigen braudt. | 


Dr.B.M.ROSS, Sps;iulif 


| 
Etabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demielben alten ink. 
Ein graduierter und ligenfierter Arzt feit 1882, | 


35 Süd Dearborn Straße, 
Ede Monroe, Chicago, 
im Grily-Gebände, Euite 
Nehmt Elevator sum 5. Bloor, 

Eyredftumden: Täglich bon 9 Morgens bi 4 
nahm. und an Eonntagen bon 10 borm,. bis 
1; auf Montar, Mittwoch, Be | . Sam. 
tag abb#, dp, 7—8B, Ed wird bentich geiproden. 
ap6,8,10,11,13,15,17,18,20,22,24,25,27,29 


Sandalen 


$1.49 Barfuß » Can: 
dalen für Miffes umd für 
Kinder — ſpeziell dieſen 
Verkauf, 


Mädchen⸗Kleider 


Weiße Organdie Kleider für Mäd— 
chen — mit Spitzen und Stickerei be— 
ſetzt, Größen 6 bis 16, wert bis zu 


ee ——— 
Scout Schuhe 


Ganzlederne Scout- 
Schuhe für Knaben, Grö— 
ßen 214 
53.50 Werte, 


. 
Spiten Panels 
Sectionale Spitzen Panels, Filet und 
breit, 214 YVard3 lang, fünnen für irgend 


ven, für Spiken»s Shade3 oder 
Gardinen — fpestell die 


Percales 


Madras Percales — 36 Zoll breit 
Shirting Entwürfe— 
Fabrik-Längen — regulär 656e wert, 


Nationalkonvents in San Francisco 


E——— 


Schuhe 


hoher Schnitt, 


Paar 


hochfeines 
bis 5% — reg. 
zend offeriert 
zu nur 


Seltionen ſind 9 Zoll 


vaffend gaelauft wer: 


390 für nur 
Seide 


Reinſeidene Tub-Seide, prächtige 
Auswahl fanch Satin geſtreifterEnt— 
vürfe für Männerhemden und Da— 


men-Waiſts, Andere for— 82 39 
e 


dern $3.50, fpez., Yard, 


Yards an Jeden) 


Unterröcke 


Nurſe geſtreifte Unterröcke 
weiter Schnitt — aus feinem Ging— 
ham gemacht, ſehr ſpeziell für Mitt— 
woch offeriert zu 
nur « 


Vollzugsausichnf der naticnalen demofr, | 
Parteileitung erörtert wichtige Fragen. 

Fragen, die für die — 
Präſidentſchafts -Kampagne von 
größter Bedeutung ſind, werden in 
einer Konferenz erörtert, die heute 
mittag von dem Vollzugsausſchuß 
der nationalen demokratiſchen Par— 
teileitung im Congreß Hotel hinter 
verſchloſſenen Türen unter dem 
Vorſitz von Homer Cummings 
abgehalten wird. Es heißt, daß bei 
dieſer Gelegenheit die Sprache 
zwar auf verſchiedene demokratiſche 
Präſidentſchafts ⸗Kandidaten ge— 
kommen iſt, aber über etwas Defi— 
nitives wollte natürlich keiner der 
Anweſenden etwas verlauten laſ— 
ſen. | 

Sn der Gibung murbe über bie 
Beſetzung des Poftens des zeitweilt- | 
nen VBorjiger5 des demofratischen | 


Sinter verihlofienen Türen, | 
| 
| 


— 
— 
ne. 


am 28. Junt beraten, md e3 werden | 
in diefer Verbindung die Namen des 
Staatsjefretäars Bainbridge Colby, 
des früheren Gouverneurs Martin | 
Hlynn von New Norf, des Vorfigers 
des Nationalausihujfes Homer | 
Gummings, des früheren Schab- 
amtsjefretärs Carter Glai und von | 
Arthur Mullin, Nebrasfa, genannt. | 

Außerdem beichlo der Ausihuf | 
dem Nationalfonvent den W 


| 
| 
| 


I 
orichlag | 
dab finftig aud | 
gehören dürfen, | 
Der Sonder-Ausſchuß der se 
fratiihen Barteileitung, der die 
Vorbereitungen für den im Juni 
in San Francisco ſtattfindenden 
Nationalkonvent zu treffen hat, | 
hielt zu derfelben Zeit eine Sigung | 
ab. Charles Boejchenitein, der 
Rorfitende diefes Ausichuiies, . er- | 
flärte, in diejen Nahre feien bis- 
ber weit mehr Anmeldungen zur 
Zeilnahme erfolgt, al3 zur derjelben 
Zeif in irgend einem früheren | 
Sabre. | 
| 
| 
= | 


Stadt will mit den großen Warenhän- 
fern ufw. Webereinfommen treffen. | 

| 

| 


—— — 


Billigere Nahrungsmittel? 


Damit die Bevölkerung Chicagos 
aus dem Angebot de3 Airiegsdepart- 
ments, Nahrungsmittel ausz ihren | 
Heereslagerhäufern für die alfge. | 
meine, vom Gifenbahnitreif betrof- | 
fene Bevölferung freizugeben, mög: | 
lichjt jchnell Nuten ziehen kann, hat! 
der jtädtiiche Hilfsforporationsan: | 
malt Smejkal jich mit den arofen | 
Marenhäufern und anderen Firmen 
in Verbindung gejett. Dieje follen, | 
wenn Sie darauf eingeben, die | 
jleiichivaren in großen Tuantitäten | 
einfaufen und an da8 Rublifum mit | 
einem geringen Zufdhlag zur Tef- | 
ung ihrer Unfojten wieder verfau: | 
fen, Genaucres darüber wird dem: | 
nädit befannt gegeben werden. | 

— — | 

" Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Ziel dur eine Aleine Anzeige in 
der „Abendpoit”. 


9:0 Doppelte 2X Trading Stamps bis Mittag 28889922 TITEL DIEI #222 


WA.WIEBOLDT & CO. 


2 STORES 


42 Bargains für Mittwoch! 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


$3.00 matte Lederfchuhe 
für Miffes und finder — 
reguläre 


——— 
Mädchen⸗Mäntel 


1 Partie von Frühjahrs-Mänteln 
für Mädchen, aus Serge und Poplin 
gemacht, Navy, Kopenhagen und loh— 
farbig, Größen 6 bis 14, 
wert bis 318.00, zu.... 


Haarnetze 


Red Seal Haarnetze — 
wohlbekanntes 
Neb — ſpeziell das Dut— 


Damenſtrümpfe 


Schwarze baumwollene nahtloſe 
Damenſtrümpfe, doppelte Ferſen und 
Zehen, alle Größen — ſpeziell das 
Paar zu 156e; oder 2 Paar 


Leinen finifhed GCrafh Handtud)- 


zeug, mit fanch roter Borte, jehr ab= 
jorbierend, 1it beijer als Leinwand— 
wert 3dc (20 NYards an 
Jeden); Yard zu ... 


Ehbambray 
Dauer Drei Chambray, 36 Zoll 
breit, volle Stüde, paitend fir Kin— 
ders oder Damenfkleider, feiner Lei=- 


nen Fintibh, wert 5Sc (20 233 
: Yard... VOC 


Schwarze Snteen Unterröde; gute 
Sorte Stoff — in Yängen bon 36 bi3 


40 


fauft — 


mr 


i i Verlorenes Gtüd ) i 
MU Belslan Mofe (Tal gelungen von Willy Fifcher . 
Beautiful Ohio, Orcheſter 
Blaue Tonau (Walzer) 
Bab’ner Diadeln (Walzer) Orch., 


W 


ta 


halb der Stadt per Erprek Co. ind Haus geliefert. 


m 


Mäaschen-Kleider 


Wafchfleider für Mäddhen — aus 
einfadhen und Plaid Ginghamd ge- 


macht, 6—14 Nahre, 62 05 
= 


.$5 und 86 Werte, 


YHeue Kleider 


Beaded Georgette und Taffeta- 


fleider für Damen und Miffe, alle 
Faſſons dieſer Saiſon — wert auf— 


wärts bis zu $35.00, $17 095 
= 


zu nur 
Orfords 


53 braune und ſchwar⸗ 
ze Kid Oxfords für Da— 
men — mit hohen und 


niedrigen Ab— 8 
ſätzen — zu 3.95 
Esnasleum 
24 bei 36381. Congoleum Saua- 
re3, eine gute Größe für einzelne 
Stellen, können zu größeren Squa- 


res pafjend gemacht wer— 
den, jedes zu 


Pumps 
53.95 Ankle Strap 


Rumps fir Miifes umd 
Kinder — ſpegziell dieſen 


Baar zu... 91.95 


Pumps 
53.00 weise Canvas 
Bump3 und Orford3 für 
Damen — fpeziell diefen 
Verkauf zu 
nur 


59.95 
Balstrachten 


Drgandy Kragen und 
Set3 für Damen, beitict 
und mit Spiben bejekßt— 


—— — 
Handtaſchen 


Imitierte Leder Hand— 
taſchen und Back und Top 
Strab Geldbörſen für 


Damen — wegiell 480 


a 


Chocolate diberzogene 
Peanuts, frifch geröftet, 
mit Ueberzug bon füßer 


Schokolade, ſpez. 
das Pfund 390 


Handtuchzeug Muslin 


Gebleichter Muslin, Reſter, alle 
36 Zoll breit, feine Sorte und gute 
Längen, wert bis 45c, ſpegiell die 
Auswahl per Yard zu 
nur 


223C 


Sulkies 


Faltbares Sulky, 3 Bow 
berſtellbare Hood, ſchwere 
Gummireifen, gewöhnlich 


89, ſoweit ſie 85 8 
PF * 


reichen ‚zu 


Raſierklingen 


Gem Damaskener Si— 
cherheits ⸗Raſiermeſſer— 
klingen — 

Paket von 
zu nur 


Nachtkleider 


Muslin Gowns für Damen — 
Größen 16 und 17, nett hohlgeſäumt 
und tucked — ſehr ſpeziell für Mitt— 
woch offeriert zu 
nut .. 


Unterröcke 


Boll — remtlär für $1.98 ver 


tbegiell zu 51.49 


1% 


+ 


Mark, Kronen nd im 


BEE Bares Geld (Banfnoten) "ug 


10,000 Marf 10,000 Let 


10,000 Kronen 
5210 560 5200 


Auf jpätere Lieferung billiger. 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Czechoſlovnkia. Siebenbürgen, 
auf dem Wege der Deutſchen Bank in Berlin, reſp. Wiener Bankverein 
ſchnellſtens, billigſt, garantiert (Kabel) 


bewerkſtelligt. Sbareinlagen auf obige wie alle Heimatbanken beſorgt. 


Wichtig für Guropa-Reiſende. 


Wir beſorgen für Neichsdeutiche, Tefterreiher, Ungarn etc, Lithauer, 
Baltiihe Staaten-Angehörige, Mfrainer und für folche, die durch berän- 
derte IUmitände feine Stant3angehörigkeit beiiten. 


Palport und Schiffskurten 


für beitgelegene Safüten zu ffice-PBreifen na Hamburg, Havre, 
Antwerpen und Trieſt. 


Erſte und zweite Klaſſe Preiſe 


Dritte Klaſſe Preiſe 
bon $112.50 bis $225. ven 


$85 bis $100, 
Schreiben Sie fofort um Auskunft oder fprecdhen Sie vor bei dem 


Internationalen Reilebureau 


- 
— 


SZ Ber, 4 . 


G 


Telephon? 
Se Gkicags 2884 


2.7 
BIC" * ** 


VIGTROLAS und GRAFONOLAS 


9 B Für Bar oder gegen Abzahlung, 60 Tage wirb für Bar 
BE gerednet. Liberty Bonds werden in Zahlung genommen. 


Platten in folgenden Sprachen: Amerikaniſch, Deutſch, 
Ungariſch, Böhmiſch, Rumäniſch u. Italieniſch. 
Maffuri-Walzer; Alabama Coon; Hawatinntiche 185 Gents. 


EEE 
Get nicht Böfe, Walzer ..... 85 Gents 
++} 85 Gens, 


FR, Zen ich weine für dich; Walzer, Orchelien asunenuenn 
Bd Ein Profit der Gemütlichkeit ouecesecenononnenennne . 

NT }85 Gents, 

$1.25 


Harmonifhe Blüten, gelungen vom Upollo Ter eit.. 
Weit Du, Mutter, was ih träum't hab’ In 
zit we meet again . 
The Roſe of No man's Land, 


“on... b 
* Wellen (Walzer) 

alzer aus dem „Waldieufel“ 

Orcheſter ........ se —A "9.25 
' N Dffen jeden abend bi3 Plihr. ont: 
für Mafinen und Platten frei. Mafchinen werden außer, 


er 9125 


91.25 


.... 


— geſungen von Ami 


Poſtbeſtellungen werden pünltlich ausgeführt 
as bis mitlags — Nataloge rn 


Neue Einger-Nähmafhinen ftet3 an eo 
alhinen werden in Taufich a — 


A. SCHLESINGER : 


644 North Ave., Ghicago, ZI. 
TELEPHON LINCOLN 23859. 


Alte Nähmaihinen und and alte Gprei. 


Be 


— 


We h VMethi ht e e e ee c ec ecðc c he wc 
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x fit zu treiben. 


— 


»aseuseatzj ı 


Abendpost. 


Erfiheiut täglich, audgensunmen Sorntags. 


Serausgeher: “THE ABENDPOST COMPANY“ 
Published daily except Sunday. 
Fublisker: "THE ABENDPOST COMPANY 
235 W, Washington St, 
Preis jeder Nummer 2 Cent?; ins Haus geliefert per Monat 55 Gent3 
Ber Boft im den Vereinigten Staaten und® Canada..$5.00 für cin Jahr 
Einſchließlich Sonntagpoſt eeereeeenannonemerenn *.87. 00 für ein Jahr 
„Sonntaapoſt“ allein nach Canada. ...92,50 für ein Jahe 
Kreis ber „Conntaapofi”, die einzelne Nımmmer 


„Abendpoft“-Gchände, Nr. 225 Weit Wafhington Strafe, 
avifgen Wells Gtr. und Yeanllin Etr. £ 
Chicago —— Telephon: Franklin 5900-- 
Price per Copy... 2... 
per Month. seen ern ô..... 66 Conts 
"Abendpost'‘ by mail, in the. United States and Canada, por year..85.00 
Including "Sonntagpost” per year .cenoseune our noomeone are anen er 8700 
»Sonntagpost” only, to Canada, per year. ..oosensmansseenseeen 00000 82.50 
Price per "Sonntazpost' „...m saure sneeıe 0.8 Conis 


ember $th}1889 at the Post Office 
Srd, 1879, 


Ulinois 


annnıe 0 VORLE 


..... ......... 


Entered a$ Second Class Matter Sep 
at Chicago, Illinoie, under Aetiof Mare 


(PERS 
32. Jahrgang. — Nr, 94. 


— — — — ————— — BET ee nn RE 


Wie der Wind woeht. 


— 


Das Ergebnis der amtlihen Zählung des Präfi- 
dentihaftsvotums in den Vorwahlen nom 13. d, Mts. 
nt überaus intereffant — und fymtomatiid. 

Abgegeben wurden „republifanifcherfeits“ in3- 
gelamt 238,462, „dDemofratifcherjeits” 11,235 Stim- 
men; ein Unterjchied in der Beteiligung, der an fid) 
ſchon bedeutſam iſt. 

Die republikaniſchen Stimmen verteilten ſich wie 
folgt: 


SHiram Johnſon ee — 
William Hale Thompſon............. 1,024 

⏑00 
een 
nur Ast 
Edward 3. EdwardS....2euenen0n0.. 1,540 

Die demofratiihen wurden abgegeben für: 


Edward 3. Edward3......u2c00000.. 4,546 
nee 855 
Ron nn 000000 DOOR 
| Reonard Wood... aa ren —7— 
William Jennings Bryan............ 236 

Woodrow Wilſon .. ee 877 


Wer diefes Ergebnis vorurteilslos betrachtet und 
dabei der Tatjadhe eingedent bleibt, da auf dem 
republifaniichen Ballot nur die Namen des Gouver- 
neurd Zowden und Generals Wood erfchhienen und alle 
übrigen, wie ſämtliche des demokratiſchen Ballots, 
„hineingeſchrieben“ werden mußten, der wird ſich zu— 
nächſt zu der Anſicht gedrängt ſehen, daß als die wirk— 
lichen Sieger in dieſen Präſidentſchaftsvorwahlen 
Senator Hiram Johnſon und Gouverneur Edward J. 
Edwards, von New Jerſey, anzuſehen ſind. Etwas 
reiflicheres Ueberlegen aber dürfte erkennen laſſen, 
daß nicht dieſe zwei Männer, ſondern zwei Gedanken 
die Sieger waren, oder doch die Männer nur inſofern, 
als ſie die Träger und Verkünder jener Gedanken ſind, 
bezw. als ſolche von dem Publikum angeſehen werden. 

Ein Jeder wird auch unſchwer erkennen können — 
wenn er's nicht ſchon vorher wußte — um was ſich's 
nach Anſicht des Publikums hier handelte: Senator 
Johnſon gilt als Befürworter und Vertreter einer 
rein und nurr amerikaniſchen Politik dem Auslande 
gegenüber; Governor Edwards als der Vorkämpfer 
und Vertreter der echt amerikaniſchen und demokrati— 
ſchen Politik, welche die perſönliche Freiheit und das 
Selbſtbeſtimmungsrecht der Bürger, und damit die 
Verfaſſung des Landes, hochgehalten wiſſen will und 
ſich gegen Zwangsgeſetze jeder Art, zunächſt und im 
beſonderen gegen die Nationale Prohibition richtet. 

Es iſt kein Zufall, daß die Namen Johnſon und 
Edwards von ſo vielen in beide, das republikaniſche 
und das demokratiſche Ballot „hineingeſchrieben“ wur—⸗ 
den. Auch nicht Gedankenloſigkeit oder Unwiſſenheit 
der betreffenden Wähler. Die Demokraten, die den 
Namen des Republikaners Johnſon in das republika— 
niſche Ballot hineinſchrieben, werden das getan haben, 
weil ihnen die Auslandpolitik Johnſons vor 
allem zuſagt und vor allem Andern wichtig erſcheint, 
und im demofratifhen Zager fein möglicher Bräfident- 
Ichaftsfandidat als Vertreter diefes Gedanfens auftrat, 
oder überhaupt foweit erfennbar ift, 

Die Republikaner, die für den Demofraten Ed- 
wards jtimmten, werden da aus ganz ähnlichem 
Grunde getan haben, nur, dab ihnen die Frage der 
perfönlidhen Sreiheit und der Sodhal- 
„tung der Verfaffung al Schuß und Bollwerk 
jener al3 vor allem andern wichtig erfhien. Bislang 
hat aber noch) Feiner der vielen republifanifhen Ran- 
didaten, oder al3 Kandidaten genannten herborragen- 
den Republikaner, zu diefer Frage Stellung genom« 
men, bezw. den Mut gehabt, offen gegen die nationale 
Wrohibition und Bergewaltigung der VBerfaffung ber- 

auszukommen. 

Das Ergebnis des Präſidentſchaftsvotums in den 
Illinoiſer Vorwahlen iſt ſomit: Ein Volksvotum für 
die altamerikaniſche Politik der Nichteinmiſchung in 
europäiſche und überhaupt ausländiſche Angelegenhei— 
ten, und des „Amerika für Amerika und die Amerika— 
ner“, auf der einen, und ein Votum für die perſönliche 
Freiheit und die Verfaſſung auf der anderen Seite; 
richtiger, beides zuſammen. 

Dies Urteil wird beſtätigt durch die Tatſache, daß 
in der demokratiſchen Vorwahl, in der alle Präſident—⸗ 
ſchaftskandidaten-Namen in das Ballot hineingeſchrie— 
ben werden mußten, für den Präſidenten Wilſon, den 
Vertreter der Vöolkerbund- — und das heißt nach An— 
ſicht des Durchſchnittsbürgers: Einmiſchungspolitik — 
nur 877 Stimmen abgegeben wurden, und Herr Wil— 
liam Jennings Bryan, der große Waſſerapoſtel in der 


9 
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„demofratijhen Vorwahl nır ganze 236 Stim- 


men erhielt. 
Am Strohhalm erfennt man ivie der Wind weht. 
Der Strohhalm deutet an, dat das Volk fih um 


die Parteinamen wenig mehr fehrt, und „Gedanken“ 
fordert. 


—+1-— —— 


Berfammlungsireiheit in NewJerich 


E3 war Friedrih Kapp, der Vater Wolfgang 
Kapps, deffen Name in Verbindung mit dem jüng- 


_ ten militärifchen Butfch in Berlin viel genannt wurde, 


- der erklärte, daf der preußische Roltizeifnitppel den Bo- 
* Den für die 1848er Revolution vorbereitet habe. Man 
fann faum umhin, fi diefer Meußerung zu erinnern, 


» wenn man in „Ihe Nation” die Beichreibung einer 


„öffentlihen” Verjammlung lieit, die am 23. März 
in Paflaic, Nerv Serfey, abachalten wurde. Der Ber- 
faſſer des betr. Aufſatzes, Lewis S. Gannett, hat ſich 
bemüht, einen humoriſtiſchen Ton anzuſchlagen, allein 
es iſt ein Humor, der unter Tränen lächelt und deſſen 
Heußerungen geeignet find, jedem amerifaniidy den- 
Zenden amerifanifchen VBürger die Schamröte ind Ge- 
Denn wenn bejagter Bürger in bie 
len Schaufenftern auf den von einer hodhpatriotiihen 
Gefellfhaft verteilten Plakaten Iieft: „Wir glauben an 
die zehn Gebote, den goldenen Mittelweg und die Ver- 
YFaffung der Ver. Staaten,“ da muB es ihm dod} glaub. 
lic erjeinen, dab die Verfaffung, fei e$ nıın die der 
Union oder die des Staates, in meldjem er Iebt, etwas 
Seiliges, Unantaftbares darjtellt, deren Verlegung ihn 
der Beltrafung ausjegt und deren Schu bei den fidh 


gerade zur Sebtzeit fo häufig tieder als „Diener des 


Volkes“ bezeichnenden Behörden in fiheren Händen 
ruht. Dem borerwähnten Berichte zufolge fcheint e8 
jedod), daß nur „das dumme Volk“ nody derartigen 
veralteten Anfichten Huldigt, für die aufgeflärte Po— 
Iizet New Kerfens, und befonders die des Städtchen 
Taffaic, die befannte Frage eine PBentepolitifers 
maßgebend ift: „Was bedeutet die Verfaffung unter 
politifhen ®laubensgenoffen ?” 

Die Verfaffung des Staates Nerv Kerjey befagt 
in Artikel 1, Abſatz 5, „daß jede Verfon ihre Anfichten 
betreff3 aller Gegenjtände umbehindert ausfpreden, 
niederfchreiben und veröffentlichen darf, jedoch für den 
Mitbrauch diefes Necht3 zur Verantwortung gezogen 
werden fan. Kein Gejeß foll erlafien werden, das 
die Freiheit der Nede oder der Prefje befhränfen oder 
berfürzen foll.“ Die Abfaffung diefer Beltimmungen 
iit jo Mar und unmißverftändlich, daß felbit der fpik- 
iindigite Mdvofatenverftand vergeblich an ihnen zu rüt- 
teln und fchütteln verfuchen wird. Gleichwohl hat der 
Rolizeifommiifär Preisfel, Leiter der Sicherheit3be- 
börde in Paffaic, den Ufas erlajien, da dort Feine 
öffentlichen Verfammlungen ohne einen Erlaubnis- 
ichein abgehalten werden dürfen, und daß er zudbor 
genau über die vorgefehenen Nedner verjtändigt wer- 
den muß. Paſſaic iſt eine Webereiſtadt. Zweidrittel 
ſeiner Arbeiterbevölkerung ſind in der Textil-Induſtrie 
tätig. Der fragliche Ukas richtet ſich in der Haupt- 
ſache gegen die „Textile Workers' Union“ und deren 
Organiſator Frank Lateviec, ein Polniſch-Amerikaner, 
dem das öffentliche Reden im Staate New Jerſey ver— 
wehrt wurde bis zum 23. März, an welchem er abends 
bei Kerzenlicht ſeiner Zuhörerſchaft mit Unterbrechun— 
gen die Verfaſſung des Staates New Jerſey vorzule— 
ſen vermochte. Und zwar verhielt ſich dies wie folgt: 

Um ihre verfaſſungsmäßigen Rechte zu erproben, 
kündigten die erwähnten Gewerkſchaft und die „Ame— 
rican Civil Liberties Union“ für den 23. März eine 
gemeinſame Verſammlung in Schweigharts Halle an. 
Profeſſor H. F. Ward vom Union Theologiſchen Semi— 
nar und Rev. Norman Thomas wurden als Redner 
angezeigt. Der Polizeikommiſſär Preiskel erklärte, er 
ſei nicht ganz ſicher, ob er das Recht habe, die Ver— 
ſammlung zu verbieten, doch werde er ſie trotzdem 
verhindern. Zunächſt teilte der Hallenbeſitzer dem 
betr. Komite mit, die Polizei habe ihm verboten, ſeine 
Halle für irgendeine öffentliche Verſammlung herzu— 
geben, und daß ihm als Geſchäftsmann nur übrig 
bliebe, zu gehorchen. In aller Stille wurde eine an— 
dere Halle, eine Meile von Paſſaie entfernt, gemietet, 
und die am beſagten Abend vor Schweigharts Halle 
harrende Menge hiervon verſtändigt. Um acht Uhr 
waren dort etwa 300 Männer anweſend. Rev. Tho— 
mas begann mit dem Verleſen der Verfaſſung des 
Staates New Jerſey. Ein Mann trat aus der Zu— 
hörerſchaft hervor, gab ſich als Detektive zu erkennen, 
und verbot weiteres Verleſen. Auf die Erklärung 
Thomas' hin, daß er trotzdem fortfahren werde und 
bereit ſei, die Folgen zu tragen, telephonierte der Ge— 
heimbeamte ſeinem Vorgeſetzten, und kehrte bald da— 
rauf mit ſechs Blauröcken zur Halle zurück. Der Hal— 
lenbeſitzer wurde genötigt, das Licht auszudrehen. 
Thomas begann zu erklären, was Demokratie bedeu— 
tet oder doch bedeuten ſollte. Die Zuhörer blieben 
auch im Dunkeln auf ihren Sitzen. Da die Dunkel— 
heit die Poliziſten beim Hinauswerfen der Leute verhin— 
derte, wurde das Licht wieder angedreht. Nachdem die 
Hauptarbeit der Beamten getan war, verblieben im— 
mer noch drei oder vier Gewerkſchaftsorganiſatoren, 
acht Beſucher von New Norf, Zeitungsreporter und ein 
Dutzend Arbeiter, die den Fäuſten der Sicherheits— 
wächter entſchlüpft waren, in der Halle. Robert 
Dunn, ein Organiſator der „Textile Workers' Union“, 
öfſnete ein Fenſter und ſprach zu den draußen befind— 
ichen Arbeitern. Die Polizei entdeckte ihn, ſchloß 
Tanſter und Türen und drehte auf's Neue das Licht 
aus. 

Inzwiſchen hatte jemand ein Dutzend Kerzen be— 
ſorgt, und bei deren Licht fuhr Herr Thomas fort, 
über wahre Demokratie zu ſprechen. Ihm folgte der 
Anwalt der „American Civil Liberties Union“, der 
Artikel 1 der Staatsverfaſſung crörterte. Die kleine 
Zuhörerſchaft im Saal applaudierte, und die größere 
draußen ſtimmte mit Hurrah- und Beifallsrufen ein. 
Ihm folgten andere Redner umd ſchließlich beſtieg La— 
tebviee die Tribüne. Er verlaß zunächſt die Verfaſ— 
ſungsurkunde in engliſch und dann in polniſch. Im— 
mer wieder wurde er von ſtämmigen Blauröcken her— 
untergezogen, alle Aufforderungen an dieſe, eine Ver— 
haftung vorzunehmen, wurden jedoch abgelehnt. Die 
Behörden waren ſich ſehr wohl bewußt, daß ein Probe— 
fall im Gericht die Ungeſetzlichkeit ihres Vorgehens 
feſtſtellen würde. Der Polizeihauptmann Koren wur— 
de befragt, ob Lateviec ein Mitglied der Kommuniſten- 
partei, der J. 
ders gefährlich erachteten Organiſation angehöre. 
„Nein,“ war die Antwort, „aber ſeine Denkensart iſt. 
ſchlecht.“ 

Nach vielfacher vergeblicher Wiederholung des 
Verſuchs, ſich hörbar zu machen, gelangte die Ver— 
ſammlung zum Abſchluß. Der Polizeikommiſſär gab 
bekannt, daß er beim Stadtrat eine Ordinanz bean— 
tragen werde, welche Erlaubnisſcheine für alle Ver— 
ſammlungen vorſchreibt, und die „American Civil Li— 
berties Union“ hat verkündet, daß ſie im Gericht zu 
erproben gedenkt, ob die Staatsverfaſſung New Jer— 
ſeys den Bürgern die darin verzeichneten Rechte ge— 
währt oder ob ſie nur einen Fetzen Papier darſtellt. 
Das Weitere muß die Zukunft lehren. 

en 


‚ Sapaniiche Möbel in Europa. E3 hat den An- 
Ichein, als ob Kapan wieder die grohe Mode in 
Europa werden follte, und zwar geht England darin 
boran, nicht nur einzelne Gegenjtände, namentlid) 
der Meinkunft zu verwenden, fondern ganze Zimmer 
im jabanifchen Stil einzurichten. So wurde unlängjt 
einer bornehmen Firma in London der Aüftrag ge- 
geben, in einem großen englifhen Landhaus einen 
japaniihen Empfangsraum. einzurichten. Der lang- 
geitredte Raum hat große Fenfter, um möglichft viel 
Sonne und Licht einzulaffen. Die Mände find mit 
blaugrauen „Neistapeten“ Behängt und vier echte ja- 
paniiche Bildrollen find ungerahmt auf die Wände 
verteilt, Der Boden ift poliert. und mit verjchiedenen 
Ihönen großen Kiffen ausgejtattet. In einer Ede 
(ftcht eine große Qafe von japanifchem Porzellan, 
worin ein riefines Chrofanthemum oder ein Blüten- 
sweig gehalten wird. Ein niedriger Tifh von fchwar- 
zem Holz mit eingelegtem Elfenbein verbollitändigt 
den Eindrud, bei dem nur die Seizporrichtung und 
die eleftriihe Beleuchtung, für die der japaniſchen 
Bronzelampen eingerichtet find, an die europätichen 
Vedürfniffe erinnern, Die ruhige und mwürdige Ein- 
fadhheit eines ſolchen Raumes wird befonder8 ge- 
rühmt; die Sapaner und Chinejen verjtünden aus- 
gezeichnet die Kunft der fchönen Linie bei der Möblie- 
rung der Simmer und fönnten ung in der Unterjtrei« 
Hung des Weſentlichen und der Zuſammenfaſſung der 
farbigen Wirkung gute Lehrmeiſter ſein. Die Nach— 
frage nach chineſiſchen und japaniſchen Möbeln iſt in 
letzter Zeit in England außerordentlich geſtiegen. Al- 
lerdings ſtehen echte chineſiſche Arbeilen ſo hoch im 
Preiſe, daß ſie nur dem Sammler mit einem großen 
VBanklonto zugänglich ſind. Chineſiſche und japaniſche 
Stickereien für Vorhänge und Kiffen wie überhaupt 
dekorative Gegenſtände werden jedoch allgemein ver— 
langt, ebenſo Porzellan und Bronze. Namentlich die 
jabaniſchen Bronzelampen erfreuen ſich der größten 
Beliebtheit. Sie find meift nad) den Zampen model- 
Itert, ‚die für die Erleuchtung der einheimischen Tem- 
pel dienen, Taffen fich aber Yeicht für die moderne 
eleftrifche Zeleuchtung umarbeiten. . 


M, WM, fer, oder fonft einer als befon- | 


Sei Stolz, doch überſchätz' dich nicht, 

Sonſt wirſt du ſchwer durchs Leben 
wandern. 

Doch ſchraub auch kleiner nicht dein 
Licht; 

Denn das beſorgen ſchon die ndern! 


Dieſes Land hat augenſcheinlich ganz 
bedenklichen Ueberfluß an Leuten, die 
ſich einbilden, ſie könnten Steuern hin— 
terziehen, die Verfaſſung mißachten, 
ſich aller Bürgertugenden entäußern und 
doch gute Patrioten ſein, weil ſie bereit 
ſind, die Sozialiſten in Grund und Bo— 
den zu verdammen. 


In London wittert man ein Komplott 
Xrlands mit Teutichland, aber da man 
die Quelle folder Witterungen nacdhge- 
rade kennt, $sird die Meldung Gelächter 
nur dort nicht auslöfen, wo die Götter 
ihren Kampf gegen die Dummheit im- 
mer-noch vergebens fämpfen. 


Die Regierung ift bei Errichtung der 
16 Santonnement3 der Nationalarmee 
um ettwa3 mehr al3 75 Millionen Dols 
lar betrogen mworden, erflärt Majoris 
tät3bericht de3 Nepräfentantenhaufes... 
Die GSeringfügiafeit der Cumme berührt 
una Ddireft peinlidh.... 


Mecht boshaft bemerft der „Memphis 
Scimitar”, mit der Nusjtogung der Cos 
zialiiten aus der New Yorker Lenislatur 
fei in der Vefeitigung übler Einflüffe 
ein guter Anfang gemacht worden. Sebt 
müßten nur noch die Republifaner und 
die Demofraten 'rausgetworfen merden, 
dann fei die Eäuberung bvollitändig. 


„Der jett berrichende Geiit der Selbft> 
fucht wird fchlieglich die Welt vernich- 
ten.” Wer da3 jagt? Nun aber nicht 
laden: Kohn D. Rodefeller ir. 


Selenentlih der Debatte über die 
Friedensrefolution im nationalen Abge— 
ordnetenhaufe ergriff auch der demofras 
tifche Abgeordnete Gallivan von Majia- 
Ahufett3 das Wort. Inter anderent fagte 
er: „In Deutfchland, Oeſterreich, Un— 
garn und Rukland gibt es buchitäblich 
Millionen von Heinen Kindern, die vor 
den Augen von Vätern und Müttern 
langjam unter den Qualen de3 Hungers 
fterben, und uns zivbilifierten 
Amerifanern mutet man zu, die= 
fe3 graufige Schaufpiel andauern zu 
laffen, bi5 gewijje Herren monatelang 
die wichtine Frage erörtern fönnen, ob 
die Majeität der Erelutive und die 
Wiirde de3 Eenat vergewaltigt würde, 
wenn der Kongrei; der Ver. Staaten eins 
fad) eine Tatjache feititellt. Wenn da3 
Argument durchdringt, daß der Kongreß 
machtlos iſt, ſo wird dadurch dem Kon— 
greß das Recht abgeſprochen, eine vol—⸗ 
lendete Tatſache feſtzuſtellen.“ 


„Margarete, Mädchen ohne gleichen!“ 
Margarete hieß nämlich die achtzehn— 
jährige Brooklynerin, die geſtändig, in 
raſcher Aufeinanderfolge dreimal gehei— 
ratet zu haben. Was iſt aus dem Grets 
chen Eigen Angedenkens geworden? 


Unſer Briefkaſten. 


Olga. Ihr Vorſchlag, alle Profithaie 
an Lampenpfoſten aufzuhängen, hat 
unſere Sympathie. Wir befürchten je— 
doch, daß in den Ver. Staaten nicht ge— 
nug Lampenpfoſten zu dieſem Zwecke 
vorhanden ſind. 

Walla⸗-Walla. Ja, es beſteht wirklich 
eine Papiernot in Lande. Eine ganze 
Anzahl Zeitungen ſind dadurch bereits 
zum Einſtellen ihrer Veröffentlichungen 
genötigt worden. Andere haben ihre 
Seitenzahl beſchränken müſſen. So ga— 
ben z. B. vorgeſtern der „New Norker 
Herold“ und die „Detroit Abendpoſt“ 
befannt, dab fie fortan fich auf 6, be= 
ziehentlich 4 Seiten, werden befchränfen 
müjlen. Bon einer biefigen enalifch» 
fprachigen Nachmittagszeitung heist e3, 
daß fie an jeder berfauften Nummer '% 
Cent verliere, wa3 pro Tag ungefähr 
$1500 bedeuten würde. Das Tann auf 
die Dauer auch die finanziell ftärkite 
Zeitung nicht aushalten. Wenn’ fo 
weiter geht, dürften auch die Nenigfeis 
ten bald beträchtlih im Preife fteigen. 

Huf einmal heikt'3, „im Grunde ges 
nommen” jeien die BYuderpreife durch» 
aus nicht übermäßig bod. Für Die 
Händler allerdings nicht! 


ene guten Bürger von Erisfield im 
EStaate Maryland, die um niedrige 
Eteuern beten, fcheinen von den Steuern 
zu halten, wa3 man einmal bon den 
Ehen fagte: daß fie int Himmel gemacht 
mürden. Sie tilfen augenjcheinlich 
nicht, Daß ziviichen dem Kongreß und 
dem Himmel nur fehr Iofe Verbinduns 
gen beitehen. 


Der niedrige Stand unferer Anleihen 
wird der Tatſache zugeſchrieben, daß 
große Korporationen ihre Bonds maſ— 
ſenweis verkaufen. Bei ihnen iſt das 
Notwendigkeit“, beim kleinen Mann 
„Mangel an Patriotismus!l“ 


„Politiſche Gefangene“ gibt's jetzt nur 
noch in Amerika und Jaban. Worauf 
wir natürlich jehr jtolg find! 


Wie wir Iejen, will fich Auftralien fein 
Geſicht dadurch verſchönern, daß es ſich 
|die Nafe Herausfehneidet..... Das heikt 
\de: fünfte Erdteil wilf die Einfuhr deut: 
r Waren verbieten.... 
= in eines Dichters Becher flof; 
Und des Dichters Seele, ftark und licht, 


Slot ben FSunfen in ein zart Gedicht. 


Herr S. 3. Bmrhal, unfer Mitbürger; 
bat fich die längite Zeit mit feinem Sion 
fonantenreichtum Didegetan. Herr 2, 
Kpth in Davenport ift ihm um einige 
Nafenlängen voraus. 


Der Sonnenitrahl. 


Dintter Sonne gof; den nold'nen Strahl 
Liebevoll ins dunfle Erdental; 
Einer Rebe Blütesfog ihn ein, 
Und er barg jid) in der Beere Schrein. 


Und ber Tropfen, ber ihn ftill umidloß, 


und ein armes Herz, in Leid verſtrickt, 
Ward vom Liede wunderſam erquickt; 
Und ein Antlitz, ſonſt von Gram entſteilt, 
Ward von einem Lächeln ſanft erhellt. 


Uno im Lächeln löſte ſich vom Bann 
Ter nefeng’ne Strahl und überfpann 
Lieblih das verhärmte Angeficht 
Einen Augenblid mit gold’'nem Licht... .. 


_— — 


Member of the Associated Press 


TheAssociated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches ceredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Eejet die „Sonntagpoft“. 


richtet in der Nusgabe 


| 


wit, Generallandicaitdireftor Dr. 
Rapp, der frühere Berliner Poli- 


Die Geſchichte des Kapp⸗Pubſches. 


* 


J 
Die „Berliner Morgenpoſt“ be— 
vom 24. 
März über den Verlauf des Kapp— 
Putſches Folgendes: 

Am 13. März, dem Tage, an 
dem wir zum letzten Male zu un— 
ſeren Leſern ſprechen konnten, hat— 
ten wir ſchon auf die Ereigniſſe 
hinweiſen können, die das ahnungs— 
loſe Berlin am Vormittag als vol— 
lendete Tatſache erlebte: eine neue 
Regierung hatte ſich aufgetan. Aus 
den Mitteilungen unſerer Sonn— 
abend-Nummer ergab ſich bereits, 
daß ein militariſtiſcher Puiſchverſuch 
in Döberitz vor den Toren Berlins 
vorbereitet wurde. Er war in letz— 
ter Stunde zur Kenntnis der 
Reichsregierung gekommen, die ge— 
gen die Führer der Putſchiſten, den 
General - Landihaftsdireftor Dr. 
Kapp, den Hauptmann a. D. Pabit 
bom Stabe der Gardefavallerie- 
ihiigendivifion und gegen die Mit- 
glieder der Preffeabteilung der Di- 
vilion, Grabowsti und Schnitler, 
Saftbefehle erlaffen hatte. Tod) 
gab e3 no) in der Nacht vom Frei- 
tag zum Sonnabend nur jehr we» 
nige Venfchen in Berlin, welche bie 
Gefahr de3 aeplanten Putiches in 
ihrer vollen Größe erfannten. Aud) 
die Negierung jelbit bat diefe Ge- 
fahre bis wenige Stumden vor dem 
Einrüden der meuternden Soldaten 
in Berlin unterfchätt. Noch in den 
ipäten Abenditunden des ?Tsreitag, 
in denen der Preife zum eritenmal 
von der drohenden Gefahr Mittei- 
lung gemadt worden war, hatte 
man geglaubt, durdy gütliches Zus 
reden den Einmarſch verhindern zu 
fönnen, Unterhändler wurden nad) 
Döberitz geſchickt, die aber nichts er— 
reichten, teilweiſe auch nichts errei— 
chen wollten, weil ſie, wie Admiral 
Trotha, mit den Meuterern im 
Bunde waren. Auch im Reichs— 
wehrminiſterium hatten die Ver— 
ſchwörer ihre Anhänger, die alle 
ihnen nicht paſſenden Befehle um 
terdrückten oder von dem Inhalt 
ihren Freunden in Döberitz Kennt— 
nis gaben. Auf dieſe Treibereien 
iſt die Nichtausführung der Haftbe— 
fehle gegen Kapp und Pabſt zu— 
rückzuführen, ebenſo kam auf die— 
ſem Wege zur Kenntnis der Döbe- 
rißer, daß die Regierung felbit nicht 
twuhte, wa3 fie eigentlidy tun follte. 

Am Seritag abend trat das 
Meichsfabinett in Anmefenheit aller 
in Berlin fih aufhaltender Gene- 
role zufammen. €3 fan zu ‚Ieb- 
haften Nuseinanderiegungen über 
die Frage, ob den Döberigern beim 
Einrifen in die Stadt bewaffneter 
Riderjtand geleitet werden follte 
oder nit. Vorhergegangen war 
ein Ultimatum der Marinebrigade 
Ehrhardt, die in Döberit lag, an 
die Negierung des Snbalt2, ein 
neues Kabinett, beitchend aus 
Kahminiitern mit einem General 
al3 Neihswehrminiiter an Gtelle 

doskes zu bilden, den Neihspräfi« 
denten durch das Volk md nicht 
dur das WRarlament wählen zu 
laffen und die Wahlen im Reich und 
in Preußen fofort auszufchreiben. 
Nehnliche Forderungen hatte Ichon 
am Mittwoch General von Lütttoit 
bei einer Unterredung mit dem 
Reichspräfidenten Ebert in Anwe— 
fenheit Nostes vertreten, md es 
war dabei zu einent beitigen Zu- 
ſammenſtoß zwiſchen Noske und 
Lüttwitz gekommen. Da eine Ei— 
nigung nicht erzielt wurde, wurde 
General von Lüttwitz entlaſſen. In 
der nächtlichen Kabinettsſitzung 
vertraten Noske und General Rein— 
hardt, der Leiter der Heeresabwick— 
Inngsitelle (Srieggmimnifterium) die 
Anficht, daß bewaffneter Widerftand 
geleiſtet werden müſſe. Reinhardt 
hatte entſprechende Befehle auch ſchon 
weitergegeben. Die anderen Gene— 
rale aber hielten mit Rückſicht auf 
das Kräfteverhältnis einen ſolchen 
Widerſtand für ausſichtslos: den 
einrückenden etwa 5000 Soldaten 
— man nannte fie allgemein „Bal- 
tikumer“ konnten höchſtens 3000 
Mann Reichswehr gegenübergeſtellt 
werden, von denen nicht einmal ſicher 
war, ob ſie unter allen Um— 
ſtänden hinter der Regierung ſtän— 
den. Die Beratungen im Kabinett 
zogen ſich bis 5 Uhr morgens hin. 
Sie endeten damit, daß alle Be— 
fehle, Widerſtand zu leiſten, zurück— 
gezogen wurden. Damit war der 
Weg für die Baltikumſoldaten in 
das Stadtinnere frei und Reichs— 
präſident Ebert ſowie die übrigen 
Reichsminiſter mit Ausnahme des 
Vizekanzlers Schiffe verließen 
Berlin-in Automobilen und fuhren 
nach Dresden. Die preußiſchen Mi— 
niſter blieben in Berlin. General 
Reinhardt erklärte ſeinen Rücktritt. 

Um Mitternacht hatte ſchon die 
Marinebrigade in Döberitz ſich in 
Bewegung geſetzt und in den frühen 
Morgenſtunden traf ihre Spitze am 
kleinen Stern im Tiergarten ein. 
Hier erwarteten General von Lütt— 


zeipräſident von Jagow und Haupt— 
mann Pabſt die Entſcheidung des 
Kabinetts auf das Ultimatum. Da 
der Beſcheid ablehnend war, wurde 
der Einmarſch befohlen, der nun— 
mehr ohne Blutvergießen vor ſich 
ging. Die Truppen rückten nach 
dem Brandenburger Tor vor und 
zogen zum Wilhelmplatz vor die 
Neichskanzlei. Hier wurde der Ge— 
nerallandſchaftsdirektor Kapp zum 
Reichskanzler und Preußiſchen Mi— 
niſterpräſidenten ausgerufen, 


Ze 


der 


für jeden Deutfchen, 


+ 


—— 


witz zum Reichswehrminiſter er— 
nannte. Im Reichskanzlerpalais 
verſammelten ſich bald die neuen 
Machthaber, um über die Zuſam— 
menjegung der neuen „Regierung“ 
zu beraten. Die Negierungszeit war 
zu Furz, al8 dah cin Kabinett voll- 
jtandig gebildet werden Tonnte, 


|'Bon befannteren Perſönlichkeiten, die 


fih ganz offen den neuen Männern 
jofort zur Verfügung ftellten, feien 
genannt: General Ludendorff, der 
in Generaläumiform in der Neich- 
fanzlei ein- und ausging, der 
frühere Bolizeipräfident von Ka: 
gow, der Minifter des Innern wer: 
den follte, der unvermeidliche Pfar- 
ter Dr. Traub, der al3 Kultusmi— 
nilter auserjehen war, der etwas 
vervorrene Bodenreformer Dr. 
Schiele - Naumburg, dem das Wirt. 
ſchaftsminiſterium übertragen wer— 
den ſollte, ferner Oberſt a. D. 
Bauer, der frühere Rechtsanwalt 
Bredereck, alles Exreaktionäre 
ſchärfſter Tonart, deren Berufung 
bewies, welcher Kurs nunmehr in 
Deutſchland geſteuert werden ſollte. 
Um ſich auch bei den breiten Volks— 
maſſen Anhänger zu ſchaffen, wurde 
verſucht, mit den Parteien der Lin— 
ken bis zu den Kommuniſten hin 
Fühlung zu nehmen und Männer 
dieſer Richtung für die Regierungs— 
bildung zu gewinnen, natürlich ver— 
geblich. 


Wolfgang Kapp. 


Wolfgang Kapp, der fid) jo plöß- 
lid zum Neichsfanzler aufgeſchwun— 
gen hatte, jteht int 61. Zebensjahr, 
Er begann feine Laufbahn beim 
Kammergeriht und ftieg auf bis 


zum Geheimen Oberregierungsrat| 


im Sandwirtihaftsminiiterium, Er 
iit der Sohn des alten Achtundvicr- 
zigerd Friedrid) Kadp, der wegen 
der Teilnahme am badiihen Muf- 
ſtand nach Amerifa flüchtete, 1866 
nach der Amneftie heingefehrt und 
zum  fortichrittlichen Neichstagsab- 
geordneten gemwählt worden tar. 
Er aalt in der auswärtige Poli 
tif Stel al3 ein überzengter An» 
hänger Bismard3 und eines ftar- 
ten nationalen Auftretens. Wäh— 
rend de3 Krieges erregte Wolfgang 
Kabp großes Mufichen durd ferne 
Stellungnahme gegen Pethmann 
Sollmeg. Er ließ unter Decknamen 
cine Reihe von PBrofchitren erichei- 
nen, gegen die fi Bethmann Holl- 
iveg in feiner befannten Nede bon 
den „Piraten der öffentlichen Mei- 
nung“ wandte. Die preufiihe Ne 
gierung verjagte app 1916 die 
Betätigung al3 Generallandichafts- 
Bireftor in Oftpreußen, ein Ant, 
da3 Kabp feit zehn Sahren beflei- 
dete. Bei der Grindung der Va- 
terlandspartei war Kapp neben 
Tirpitz einer der führenden Leute. 
Unter der kurzen Kanzlerſchaft Mi— 
chaelis' wurde Kapp als General—⸗ 
landſchaftsdirektor wieder beſtätigt. 
Im Dezember 1917 wurde Kapp 
bei einer Nachwahl in Oſtpreußen 
zum konſervativen Reichstagsabge— 
ordneten gewählt. 

Die erſten Aufrufe der neuen 
Regierung, die ſich ſtolz „eine Re— 
gierung der Tat“ nannte, verfüg— 
ten die Muflöfung der National- 
verfammlung und der Preußiſchen 
Landesverſammlung. Im übrigen 
wurde erklärt, daß an der Reichs⸗ 
verfaſſung nicht gerüttelt und daß 
der Friedensvertrag von Verſailles 
nach Möglichkeit erfüllt werden 
ſolle. Noch im Laufe des Sonn— 
abends erſchien das Programm der 
neuen Machthaber. Dem Volke 
wurde verſprochen, die Rückzahlung 
der Kriegsanleihe, die wirtſchaftliche 
Freiheit ſchwere Beſteuerung des 
Grundbeſitzes und Grund und Boden 
glänzende Vezah— 
lung des Beamtentums, nachdrück— 
liche Sorge für alle Soldaten, 
ſchärfſte Bekämpfung des Wuchers 
und Heranziehung der Arbeiter⸗ 
ſchaft zur Regierung, kurz, das Pa— 
radies auf Erden. Ausdrücklich 
wurde hervorgehoben, daß es ſich 
bei dem Putſch nicht um eine Wie— 
derherſtellung der Monarchie und 
nicht um die Aufrichtung eines re— 
altionären Regiments handle. 

Der Umſturz in Berlin hatte ſich 
völlig unblutig und auch völlig un— 
bemerkt vollzogen. IS die Ber⸗ 
liner am Sonnabend früh die 
Straße betraten, war ſchon alles 
geſchehen. Der Potzdamer Platz, 
der Wilhelmsplatz, die Wilhelm— 
flraße und die Linden zeigten ſtarke 
militäriſche Sicherungen. Die 
Truppen Kapps beſetzten im Laufe 
des Vormittags alle amtlichen Ge— 
bäude. Die in Berlin gebliebenen 
Mitglieder der Regierungen des 
Reiches und Preußens wurden in 
Schutzhaft genommen, die in der 
Form der Bewachung in der Woh⸗ 
nung ausgeübt wurde. Davon mur- 
den betroffen: Vizekanzler Schiffer 
und die preußiichen Minifter Strich), 
Dejer und Südekum, ſowie Mini— 
flerialdirektor Rauſcher. Erzberger 
halte ſich zunächſt zu den Grauen 
Schweitern nach Tempelhof bege— 
ben umd hält ich jest in feiner 
ichmäbifchen Heimat auf. Schiffer 
wurde am Sonnabend mittag dem 
Reichskanzler Kapp „vorgeführt“. 
Kapp wollte mit ihm wegen der 
Regierungsbildung verhandeln. 
Schiffer machte den neuen Herrn 
auf die Beſtimmungen im Straf⸗ 
geſetzbuche über Freiheitsberaubung 
und Nöligung, Hochverrat und um. 
befunte Anmakung eines öffentli- 
chen Amtes aufmerffam und wurde 


der darauf wieder in ſeine Wohnung Soldat zu ſein und die Ordnung 
ſeinerſeits den General von Lütt.zurückgebracht. Die gegen ihn undunter, allen Umſtänden aufrecht er— 


ſchen Militärbefehlshabers, der er— 
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Schriftliche Anfragen, die fi auf Me 


Unity-Gchäude, 127 N. Dearborn € 


„+ 

eteteieteiselegetelsieteteleletetnteieieinietet 
98. — €3 freut md, dab Cie Na" 
ridyt don Ihrem Bruder erhielten und fi nur! 


nicht mebr um fein Echidial au forgen Draus | zu 


hen. Wir Fönnen unferen Berliner Bertre: | 
ter allo anweifen, feine Nadforfhungen nad) | 
ihm einauftellen. 

W. ©. %. — Der auftändige Peamte ift der 
Ctaatsjelretär in Epringfield. Erfuchen Cie) 
ihn, eine Unterfuhung gegen die befante Fir: | 
ma einzulenien. OD es etivaS nüßen tird | 
bleibt abzuwarten, Es ift hödhft bedauerlich, | 
daß fo viele KLeute fih Altien bon Gefells| 
fchaften, von deren Finanzlage fie Ieine Ude 
nung haben, auforängen lalfen, | 
SF. W. ie es ſcheint, haben Sie ſich 
in eine Franzöſin verliebt und wollen ihr 
Liebesbrieſe ſchreiben, machen dabei aher die 
Wahrnehmung,. daß Ihr Franzöſiſch doch ſchon 
recht eingeroſtet iſt. Da muß alſo der Brief—⸗ 
laſtenredalteur helſen. Der Satz „Deine lieb— 
lichen Hände möchte ich lüſſen“ heißt in der 
Sprache der Grrrande Nation wie folgt:— 
„Se boudrais baifer doS mains harmantes“, | 

Bilin. — Wo Eie die getpünichtern Teppiche | 
erhalten, Tönnen Cie am Beiten don Fach— 
leuten in Erfahrung bringen. Auf Eeite 1: 
und 135 des Hlaffifizierten QIelephonadref 
budes finden Cie eine Jange XLijte don fols| 
Ken verzeichnet. | 

8 © — 63 ilt nidt anzunchmen, daß | 
Shnen aus der falfhen Angabe, die Eie bei‘ 
Ihrer Einwanderung madten, fhlimme %ols | 
gen erwadien, biel befier wäre eS aber naz=| 
türlid gewefen, wenn Sie fi ftreng an die) 
Wahrheit gehalten bätten, Wahrfcheinlih wird! 
man Eie nur fragen, 0b Eie berheiratet find 
und wann Eie dicfe Ehe eingingen,. Hierauf 
haben Eie natürlih tmahrbeitsgemäß zu ants 


— Wie 


toerten, Die fwibere Heirat und die Echeidung | 
dürfte dann nicht Iyeiter in Vetraht Tommeit, | 
G 8. — Eie müffen bon der Mietziteiges | 


rung einen bollen Monat vorher in stennnis 


gciegt werden. | 
E Em. — Ber Ihrer Nichte fagte, daß fie | 


feiner Eheidung bedürfe, daß fie auch ohne | 


ein gerichtliche3 Delret bereits geſchieden ſei, 


befinvet fih im Sertumm. 
bonlief, weil er nit Eoldat werden wollte 
madte er ſich des böswilligen Werlaffens 
fhuldie. Sit er innerhalb eines Zeitraums 
bon zwei DRahren nicht zurücgnelehrt, fo hat 
die rau einen Echeioungsgrund, 

May CE. — Eine unjerer Leferinnen teilt 


+ 


uns mit, daß fie alle Zeitungen mit dem Nos | 


man „D du Heimatsflur” wigehoben Dat 
und bereit ift, ‚fie Ihnen zu überlaffen. 
2senn Cie uns Ihre Adreife mitteilen, werden 
". Shnen den Brief zufiellen, 


„Kerivood”, welder am 
New VPork abging. 
am 25. September abſchickten, lann er ſchwer— 
lich darauf geweſen ſein. — Ton heißt auf 
engliſch Clay. Waſſerlilien wachſen nur 
im Schlamm ſeichter Gewäſſer, Sie werden 
mit den Knollen alſo vorausſichtlich wenig 
Glück haben. 

L. Sch. Logaunsport. — Die Konſtitution der 
Vereinigten Ctaaten befagt nur, daB der 


13, November 


r 


Präſident ein „natural born citigen of the 


United States“ ſein muß. Das heißt alſo, daß 
er geborener Amerikaner ſein muß, fchließt 


aber nicht aus, daß er als Sohn amerifanis | 


ſcher Eltern irgend wo 


ſe r zur Welt gelommen 
iſt. Selbſt Die 


Beſtimmung, daß er der 


ſtitution nicht enthalten. 
x m ; 


er . I 
— Der junge Mann wird oh! bon! 


I me 
ber deutſchen Reichsauswanderungsſtelle einen 
Rab erhalten, der amerilanifche Bertreter in 


Deutfhland third diefen aber nicht bilierenn, | 


Dis zu dem offiziellen Friedensſchluß, der 


einftweilen ja noch in Weiter Ferne zu fein | 
ſcheint, lönnen nur die erwerbsunfähinen El: | 


tern, die minderjährigen Siinder und die Gats 
tinnen bon amerilaniihen Bürgern oder Des 
Maranten, d. 5b. Leuten, welche da3_ foges 
nannte erite Papier haben, von Deutfchland 
bierher Tomment. 

C. 


7T. Ihre Annahme, daß der Poſtbe⸗ ſand, 


amte bei der Berechnung des Portos für das 
nach Oeſterreich zu ſchickende Palet einen 
Fehler machte, iſt eine irrige, Sie haben 
außer Acht gelaſſen, daß für diefſe Palete, 
außer der Rate von 12 Cents das Pfund 
noch eine Sondergebühr von 20 Cents zu be— 
zahlen iſt. 

W. J. — Einer der Dampfer, welche nöti— 
ger Reparaturen wegen längere Zeit in Eng. 
land liegen blieb, war der. ,‚Buttonmwood“, 

Frau E. B. — Zur Beruhigung der Kefer, 
welche befürdten, daß von ihnen nad! 
Deutfhland geihidte Liebesaaben verloren | 
eingaen, lfommen wir gern Ihrem 
nad und bringen die . Ihnen zugegangene | 
Nahricht zur allgemeinen Kenntnis. ES iit| 
alfo eines der am 20, Nobember bon Ihnen | 
nach Bremen gefandten Palete am 22. März 
dort angelangt, E33 War nah Wien umd| 
bor dort nah Galizien geraten, Das| 
müffen ja gan; Munderbare Zuftände dort 
feist! Huch fordern mir, Ihrem Wunfhe ge 
mäß, die Lefer dringend auf, nicht Papierdü— 
ten fondern Ctoffiächer zum Einwickeln zu 
benügen, da die Eacen fonft auf der Reife | 
oft derartig zugerichtet Werden, dab die Ems | 
pfänger fie gar nicht gepramdhen Tönnen, 
Joſeph 3. — Ob man Xhnen, wenn Eie| 
fih da3 erfte Rapier ausftellen laffen, erlau: | 
ben Wird, *Ihre Braut hierher kommen zu 
laſſen, bezweifeln wir, Sie lönnen ja aber 
verſuchsweiſe dem Staatsdepartement in 
Waſfhiugton die Bitte vorlegen, feinen Vertre— 
ter in Deutſchland dahin zu inſtruieren, daß 
er den Rab der jungen Dame vifiert. Hilft | 
e3 nicht, fo haben Cie meniaitens die Verubi: | 
gung, alles in Ihrer Macht Etehende getan | 
zu haben. | 

KR — Der Dampfer „Eaftland” Tenterte | 
am 24. Juli 1915 im Chicago Fluffe, wobei | 
812 Kerfonen ums Leben Iamen. Der Unter: | 
gang der LRufitania, am 7. Mai deffelben | 
Sahres, forderte 1198 Menfchenleben zum | 
Opfer. 

D. 8. — Die Penfion don Neteranen be3| 
Dürgerlrieges Hat fi feit 1008 nicht ae: | 
änvert, der Betreffende ift alfo im Alter 





Briefkaſten. 


Anfragen müſſen den Namen und die Adreſſe des Frageſtellers tra⸗ 
gen. Auf Wunſch wird die Antwort unter einer beliebigen Chiffre erteilt. 


vom Rechtsberater des Briefkaſtens, Anwalt Fred Plotke, Zimmer 920 im 


antwortet. Solche Anfragen dürfen aber nicht an Anwalt Plotke direkt, ſon⸗ 
dern müſſen an die „Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle-Anfragen müſ⸗ 
ſen möglichſt klar und kurz gehalten, deutlich geſchrieben und der Brief— 
— umſchlag mit dem Vermerk „Für den Brieflaſten“ verſehen ſein. 
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| Betradt, 
Alle, die 80 Tage oder länger am Bürger» 


AS der Mann das} 


‚| <ie feldf 


8. — Untergegangen ift der Tambfer | 
* von 81 
Da Sie Ihren Brief ſchon 


Wunſche 


chtsaugelegenheiten beziehen, werden 


tr., im Briefkaſten unentgelilich bes 


ee 


a 


bon 62 Sahren zu $12, im Alter von 70 
„ahren zu $1d und im WUlter don 75 Jahren 
su FU den Ykonat berestigt. Die Zatiache, 
dab er exit 15 »Wionate dor Beendigung deS 
Strieges Eoldat ı lommt dabei mit in 

dent das Wejeg bezieht fih auf 


Itiege teilnagdmen., 

Eundlaud, ie Sie willen, hat Deutfchland 
alle TZampfer don nicht als 1600 Tonnen Ges 
halt an die Allierten austiefern müifen, eine 
direlte Linie bon dort nah Peru gibt e3 das 
ber nit mehr, Ceither heben berfchiedene 
große Hamburger Firmen die Bertretung aus— 
läudiſcher D r übernommen, in den 
Anzeigenfpalten » vamburger Blätter iit 
aber bon_ einer ie nad Peru nichts zu 
finden. Daß eine Reiſe über New Vorl bea 
trächtlich teurer werden würde glauden wir 
nicht, es fragt ſich aber man die Wetreis 
tenden dort wird landen laffen, Wie wir er» 
fahren, bat die Un States & Pacifie 
Steamſhip Line Da 
dort nach Lima 


den Panamalanal 


' alte gewünscht 


Reife, den Fa 


m. Di. — 


| Deutfohland fahren io fit e3 alt 


man Cıe fpäter wieder in bie 
Ctaaten bHineinlaffer wird, fall3 die Gitte 
manderungsgeiege berichärft werden folltcır, 
Man genau fo wie jcde andere Ein— 
wanderin behandeln. 

M. H. — wie die Verhältniſſe jegt Iteger, 
lönnen Sie wohl Ihre Mutter von Deuiſch— 
land bierher fonmten lafjen, nicht aber Abre 
Seichwtiter; diefe werden bis nah dem viiis 
stellen ‚stiedensihlug, der vielleicht noch in 
weiter Ferne liegt, warten müſſen. Fordern 
Cie Ihre Mutter auf, fih die Ausreifeers 
laubnis zu beiorgen und we Gie fi 
unter dem Hinweis f tadhe, da Sie 
amerilaniiher Bürge ichzeitig an 
das Staatsdepa t in Waſhington mit der 
Bitte, feinem X r in Verlin den Aue 
trag zu erteilen, d i Paß zu viſieren. Falls 
Zi Idft nah De sl reifen wollen, um 
| Ihre Mutter zu holen, fo bedürfen Eie dazu 
ı cvenfallS eines Bafles, um den Cie beim 
| Staatsdepertement nadfuhen müffen, Dein 
Geſuch muß eine vor u Notar beſchworene 
Erllärung, daß Sie Bürger ſind, beiliegen, 
desgleichen eine möglichſt genaue Beſchreibung 
Ihrer Perſönli Auch baden Cie bier 
nicht aufgezog Photographien ſowie den. 
Betrag von 531 beizulegen. Ob Ihr Geſuch 
bewilligt werden wird, iſt zweifehhaft. Die 
Schiffe ri-Hamburg Ioftet 2, Klaſſa 


wird Sie 


vi ) 
09, e S105, 
A. Sie lönnen den Federpelz als 
Roſtpalet vwach, Deutſchland ſchicken. WVenn 
Sie das Wort ebesgabe“ oder „Gift 
| Badage” ihreiben, wird e3 bicl» 
| Leicht zollfrei eingelaffen werden. 

BR. — Das Wediht: „Das Grab int Pırs 
| fento*“ ift von Graf Uuguft von PBlaten. 
| 9. € — Im jeitzuiteller, 05 Ihre int Sios 
ı mitat Sala mwohnbait gemweienen Llngebörigen 
noch am Leben find, follten Sie jih unter Beis 
!ı Jegung eines Dollar an den Vorficher des 
betr, DOrtichaft wenden, VBour Noten Sireiig 
werden Eie fhiwerlid etwas in Grfabrung 
bringen, ımd ob das zuftändige Aonfulat ots 


9 
d — 


£ N we ng, De was fir Cie fun mird, ilt ſehr awetielbaft. 
weißen Naife angehören muß ift in der Kon⸗ 


Streitende. — Das auf einem Cöiffe ira 
gendwo auf dem Mieere geborene Kind antes 
rilaniſcher Eltern iſt AUmerilaner. 

3. K. — Sie lönnen ſich nach den in der 
Sonntagpoſt“ veröffentlichten Enwürfen. von 
Häuſern von irgend einem Architelkten vie 
Pläne anfertigen laäffen. 

H. K. — Es gibt verſchledene Faächſchriflen 
für Briefmarlenſammler, wie z. B. das ‚Col⸗ 
lectors' Journal“, 4150 Cottage Grobe Upe., 
„Niekeels Weekly Stamp News“, Boftory 
Mafl., „Rbilatelie Weft and Collectors 
World”, Euperior, Nebr., „Pbilatelte Gazette”, 
New PMorl, „Everybodyd’. Philatelift*, Cleve⸗ 
O., und „Stamp Journal“, Eobhraton; 


Kentucky. 
L. Sch. — Wie können Sie aber auch b 

einer fo mwidhtigen Cade wie einem Helrats 

seiuh fo nadläffig jein und bie Ubdreffe i 





Dame verlieren! Jetzt wird nen nit? 
weiter übrig bleiben, al3 eine Anzeige eingı 
rüden, in mwelder ie fie um die nadiıtralla 
Zuſendung erſuchen. 
* = * 
Beantwortete Rechtsfragen; 


EC, 8.— Im Etaate Obio verjährt an 
fein 15 Jahre nad feiner Källigfeite 1 
P. B. — Nent Eie mit Ihrem Saudi 
einen fchriftlihden Mietövertrag abfchließen, i 
Tönnen Ste nicht eher ausgiehen, als biB de 

Vertrag abgelaufen ift. 

M. $. — Benn die Mieter am 1, =. 1& 
zahlen, fo müffen Cie ihnen 15tägige Kündi 
gung geben. Die Miöbel dürfen Gie nicht ehe 
anrüßren, al bi3 Cie die Leute auf Räumung 
verliagt baden und das Gericht Ihnen d 
Vefig der Wohnung augefproden bat. 

2018, — Ueber Grenzzäune beftehem Teing 
geſetzlichen Vorſchriften. 

A N. — Cie fönnen bie Häufer berfaufen, 
ſobald das Teſtament im Nachlaßgericht beſtä⸗— 
tiat worden il Da3 dauert ungefähr breis 
zehn Montate. 

HM. 8. — Der Vertrag erneuert fi unter 
folden Umftänden auf eiıt Jahr, 

F. T. E. — Vermaden Eie in Ihren Teitas 
ment Ihren Kindern, wa3 Eie wollen, Ihrer 
Frau aber mindeſtens den vom ChAaat3gcfek 
feitgefegten Witweranteil, Gie können auch 
bor der Hochzeit mit Ihrer Bufünftiaen einen 
*ri*livſen Vertrag abſchließen, wonach die 
Frau das, was Sie ihr im Teſtament aus— 
legen, al3 den ihr zuſtehenden Witwenanteil 
anerlennt. 

M. C. — Sie müſſen im Gericht auf Um— 
ſtoßzung der Uebertragungsurkunde klagen. 
Wenn Sie beweiſen lönnen, daß Ihr Mann, 
als er dieſe unterzeichnete, nicht mehr im Voll— 
beſitz ſeiner Geiſteslräſte war, und daß ſein 
Bruder ſich unlauterex Mittel bediente, ſo haben 
Sie Ausſicht auf Erfolg. 


+ 
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die anderen Miniſter erlaſſenen 
Haftbefehle wurden im Laufe des 
Sonntags aufgehoben. Sämtliche 
Berliner Zeitungen wurden vorläu- 
fig verboten. Der zum Chef der 
Reichskanzlei ernannte Kreiherr 
bon Falfenhaufen begründete dies 
Verbot mit Verhandlungen, die mit 
Mrbeitervertretern fchwebten und 
nicht geitört werden dürften. Bon 
Montag ab durften die Zeitungen 
wieder erjcheinen. Daraus ivurde 
aber nicht3, weil inzwischen der Ge- 
neralitreif einfckte. 

Tie MuSrufung de Ge- 

neralftreif3. 

Schon in den erjten VBormittags- 
ftunden de3 Sonnabend war der 
Vorſtand des Allgemeinen Deut- 
ihen Gewerkichaftsbundes zujam- 
mengefreten, um über die Mußrus | 
fung de3 Seneralftreit3 zu befchlie- 
ben. Der Generalitreif wurde von | 
allen in Frage fommenden DOrga- 
nijationen bejchlojjen, und zwar 
bon Allgemeinen Deutſchen Ge— 
werfichaftsbund, bon der Berliner 
Gemwerfichafts - Kommijjion, von der 
Arbeitgemeinichaft freier Ange— 
jtelltenverbände und vom Deutſchen 
Beamtenbund, der Sejamtorganifa- 
tion der Beamtenihaft. Der Be 
ginn des Generalitreif3 wurde auf 
nachmittags 4 Uhr feſtgeſetzt. 

Die erſte Nachricht von den Mit— 
gliedern der alten Regierung lief 
aus Dresden ein. Dorthin hatten 
fi Neihspräfident Ebert, Neich3- 
fanzler Bauer und die Diinifter 
Kosfe, Ko), Bell, Giesberts, Geh- 
ler und Schmidt begeben. Sie Itell- 
ten fi unter den Schuß der fädhjli- 
ihen Regierung und der Truppen 
des Generals Märcker, des ſächſi— 





klärte, nicht Politiker, ſondern nur 


—⸗ 


halten zu wollen. Die letzte Hand— 
lung der ſozialdemokratiſchen Regie— 
rungsmitglieder vor dem Verlaſſen 
Berlins war ein zuſammen mit dem 
Parteivorſtand der Sozialdemokra— 
tie verfaßter Aufruf an die Arbei— 
ter zum Generalſtreik. Auch die 
Demokraten forderten ihre Mitglie— 
der zur Teilnahme am Generalſtreik 
auf, ebenſo ſchloſſen ſich alle nicht— 
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften 
und Verbände dieſer Parole an. 
In Berlin wurde die Generalſtreil— 
parole zunächſt nur vereinzelt be— 
folgt, die ganze Wucht dieſer letz— 
ten Waffe trat erſt am Montag in 
Erſcheinung. Im ganzen Reiche 
flammte der Widerſtand gegen die 
Berliner Militärregierung auf. 
Einzelne Putſche von Generalen in 
Breslau, Kiel und Königsberg 
konnten den Geſamteindruck nicht 
verwiſchen, daß das ganze Volk ſich 
gegen die Militärdiktatur erhob. 
Selbſt die beiden Rechtsparteien 
rückten vernehmlich von Kapp ab, 
warnten ihre Mitglieder vor jeder 
Teilnahme an der Kapp » Negie- 
rung und fchloffen fie für die Zeit 
ihrer Mitgliedjfchaft aus der Par— 
tei and. Die Negierungen der Län 
der erliegen Mufrufe, in denen der 
reaftionäre Wahnfinnftseih der 
Perliner Hochverräter nad) Gebühr 
aebrandmarft wurde. In Reiche 
jeßte der Generalftreif zum Zeil 


noch Frifcher al3 in Berlin ein: fehon 
am Sonnabend legten in Hamburg 
alle Arbeiter, Angeitellten und Be- 
amten die Arbeit nieder, ebenjo in 
Maadebura, 
a. M. und Breslau. Einzelne Ge- 
nerale traten, wie jchon erwähnt, 
für Rapp ein, andere - hielten ji 
an ihren Eid und erließen Auf« 
rufe für die verfafjungsmäßige New 
gierung, fo General von Schoeleg 


Eee — 
(Fortſetzung auf der 8. Seite.) 


Kaſſel, Frankfurt 
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Ctabrleri keit I8bL. — TU Jahre in Ghlcage, 


tenry Schoellkopf Sons 


Import Delitateſſen Export 


309 und 311 West Randoiph Str. 
Velephan: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. | 


Eschen erhalten: eine Sendung von Dr. Siegert's 


Original Angojtura Bitters, 


auf diefelbe Weife hergefteilt feir 1824 


Kelnite Gothaer Servelatwurit, Salami, geräumherte Ihärinner Bintivurft, Yandbjäner, 
Vraunidmveiner Mettwarft, geräuherte Leberivurft, Arantjurter Wurjt, Zungen-Blutivnrit, | 
Zzum Frühſtück verſuchen Sie unſeren vorzüglichen, ſelbſt geröſteten, daher ſtets friſchen 


Java- und Mokka-Kaffee, Oriental-Miſchung, 
ASe das Pfund; 10 Pfund 84.60. 


sanft FJuſtantancous“ Kaffee, Frant Kaffee. Malz Kaffec, BSichorien, geröſteter 
Aoggen, Schweizertäſe, KLimburger, Handkäſe, importierter Roquefort, Camembert, Lieder- 


ſranz Käſe, Rorwea. Auchovis, Appetit Siids. Sardellen. geräuch. Lachs in Scheiben, Filet. 
Häringe in Weinſauce. 


Deutſchen Hafer-Kakao, 


cin nahrhaftes, leicht verdauliches Getränk für Jung und Alt. 


iebesgaben nach allen Teilen Europas 


durch Poſt oder Fracht werden pünktlich befördert, 


— — 


| Bufl Temple Theater 
| Vireltion 6. Eeidemann, 
Heute abeud Schnitzlers Schauſpiel „Der 
Auf des Lebens“, 
Heute abend bringt Direktor 
| Seidemann unter feiner, perJönlichen 
Spielleitung _ Arthur Schniblers | 
Scaufpiel „Der Ruf bes Lebens 
zur Wiedergabe mit folgender ausges 
zeichneten Rollenbefegung: 
Der alte Mofer e Danner 
Marie, ſeine Tochter Elſe Janſſen 
Frau Richter, Moſer's Schwägerin | 
ee Sohamia Eifemann | 
Katharine, ihre Tochter... Hanna Waizenegger | 
Dr, Ecindler, Ardt....... ....&urt Bentich 
Eduard Nainer. Foritadju ‚Mar Nürgens 
Der Oberſt. ....... Paul Gcehring 
Irene, ſeine, Frau RER Anna Kolint 
Mar, Dflisieteceeeeeensnennn....Mdolph Stoye 
N .Max Haniſch 
Sebaſtian, Unteroffizier Guftav Hauffig 
Ein wachhabender Soldat. . . . Franz Weißflach 
Morgen abend bleibt das Theater 
infolge der letzten Vorkehrungen für 
das Benefiz des verdienten Kapell— 
meiſters Waldemar Chriſtoph ge— 
ſchloſſen. Herrn Chriſtoph ſind die 
überaus erfolgreich verlaufenen Ope— 
rettenwiedergaben mit zu verdanken, 
und es war nun ſelbſtverſtändlich, 
daß ſich der Benefiziant auch für ſei⸗ 
nen Ehrenabend eine Operette aus: | 
erwählte. Seine Wahl fiel auf Karl 
M. Biehrers reizendes Wert „Die 
Lanbftreicher“, deifen amiüfantes 
Buch von Krenn und Lindau ber- 
faßt wurde. Das Werk verfügt über 
eine jehr Iuitige Handlung und eine 
"Fülle der reizendften Melodien, mit 
| deren Wiedergabe nicht nur bie beiten 
tünftlerifchen Kräfte des Enfembles 
— tie Herta von Türk, Anna Ber— 
ned und. Anaelo Zippi” — betraut 
wurden, fondern für die auch das 
Orchejter bedeutend verftärtt murbe. 
Von den Melodien des Werkes ver- 
— dienen hervorgehoben zu werden 
Todesanzeige. Fliederbuſch's Lied im erſten Aft 
Be Ian I — 
X und Vera ! ten die traurige ad: l „Sit der Rod auch defekt der Wert 
ht, daß unſer geliebter Gatte und Vater — > 
— | des Mannes tet nicht nur im Klei— 
|am 18. April neitorben it. Veerdigumg am | de”, ferner das Duett „Wie war eni= 
nnerstag April, 8:330 morgens, vom ů*4 ich“ I 
lin ir mac vor sucht ich neulich”, Towie der Hochzeitz, 


n 36 
Trauerhauſe.? 


ft. 


VO 


— 
— 


25mzdidolon* 


Todesanzrige. 
Serder Loge Nr. 609,4. F. & A. M. 
Ten Veamter md Brüdern die fraus 


t, dab umler Iieber Bruder 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau— 

rige Nachricht, daß unſer Vater 

Carl Schuber 

am Montag, den, 19. April, im Alter 
von 70 Jahren ſanft im Herrn eut⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatı Mittwoch, 
um 10:30 bornmt., 
3743 N. Banlina 
Andrew-Airche, von Da 


Bonifazius-Gottesacker. 


den 215 April, 

son ZQrauerbauie, 

Str., nah der £t, 

nach dem Et. 

Um Stille Teils 
d Hinter⸗ 


nernden 


raut 


am Mitt we 
ıchıit,, bon 

edbof, — 
t 1:30 Ube 


rıal bitlen die 


bliebenen: 

Maria Shmber, Gattin, George, Wile 
liam, Joſevh, Catt, Söhne. Frau 
John Hacniſch, Mathil und Evelyn, 
Tochter. John Hacuiiſch. Schwieger— 
ſöohn. Lillian Schuber. Schwieger— 
“ochner; nebit Enfelfindern, 


Husuft Kirchner, Mite, vd, Zt 
Heunry Nauſe, Selretär. 


modi ð 
t gnelicheter 
und Bruder 
Albert Ruſch 
ſt. Joſeph und Mary Ruſch) 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
ig findet ſtatt am Donnerss 
tl, 9 Uhr morgens, nt, 
2. KRaflin Eir,, nad de 


Gatte 


ı der ber 
April 


5218 Laflin Str., nach der do yeri 
3 Nirche, wo cin Keciriem Hod« | Zt. ' — —— Sonmeite | gejang „Sei geprieſen, du lauſchige 
ir an nit Autos na | zeiebrier vird, Dot » mit Aulos q “u e . 

: re Be a u Afbland 8 d I Nacht“. Moderne Tanzeinlagen wer— 

EL „arıcıt vonesader. ucths | "N - — ar | — 

den Hinterbliebenen: 2 atiden bon Frl. Elifabeth Harder und 

Eva Rufh, ad. Maber, Gattin, Loniie und er er | Harriet Dahlmanır ausgeführt. Fer— 
% i ing ach, Bo !G& tm. — 8 * 
——— ner wirkt das „Godetz'ſche Geſangs— 


— 
ic 


Tanicl, Kinder, YAnma, Paul, Franf, Ans 
. Sofephine und Amalia, Töchter, | 


auft und Fran May Bers, Geſchwiſter. Rebſt i 
Sorwandten md Belannten. dimil quartett“ mit. Dasfelbe volle Haus, 
Sritglied des Sine — u j Se 7 
Wuglie 2 este ing welches das Beneftz von Herr Chri« | 
x . itoph auszeichnen wird, ift hofientlid) | 


Unte 


Todeßanzeige 
Srennden und Mefannten die traurige Na 
sım!, Bab unjer Jicber Bater 
Sohn 3%. Reiniich 
te ber beritorb, Raul 
April 


Auguſtinus 
unden und Bekannten die traurige Nach- 
unſere vielgeliebte Tochter und | auch den noch verbleibenden Wieder | 
eillian U, Lint gaben bon „Die Landftreicher” am | 
1 Sabr fanır entfihlaten it. Die, nächften Santdtag abend, jomwie am ! 
findet ftatt am Mittwoch. den 21 Sonntag nachmittag und abend bes 


nadım., bon Trauerbaufe, | e ] ’ — 
ſchieden. Mit der nur einmaligen 


r bon 
diguma 
ii 2:30 


0 
im Alter 

— u 3955 | 
ach, Gndres,} | 
ft. Zie 
Stan, den 22, 
Trauerhauſe, 

er ©. Therefia | 
Icbriert wird, beit 


Die 
Die 


nach dem St. LulasGottes⸗ 
bit die trauern— 


Brer⸗ 


tor 
ivial 


Baldwin und MNoje Yinf, ach 
Robert ımd Rnie, Sein 
ten und VBelannten, 


nei, Eitern. | Schaufpiels „Malaria“ am nädhiten 
. Dienstag ift zugleich das legte Auf: | 
—— |treten von Direktor Seidemann in | 

diefer Satfon verbunden. Am -näd- | 
‚sten Freiion aibt’3 zum lebten Kam: | 
| merjpielabend der Spielzeit Gerhart | 
fintt am, Hauptmannd große Diebskomübie 
1, vom) „Der Biberbelz“, und am 29. April 

‚feiert die talentierte Pofjen » Gou- 
| Dretie Anna Zofint in dem reizenden 
Biedermeier-Luſtſpiel „Was werden 
die Leute ſagen“ ihr Benefiz. 


Nichel 
ner;n 
trauernden Kinder: 

Frau Katherine Joyce, Frau Mayme Richel, 
Frau Gertrude Seidel, Frau Margartet 
Nelſon, Fran Lea Galte. 
iialicd bon Ct. Martin Court Nr. 54, 
* nd Court Weidner Nr, 8755, J, 

modimi 


Todesanseige. 
tund Belannten die traur 
mein geliebter Gatte und 


Nadı: 


Ian 

ine 
* 24* 

uner gu— 


. 
Carl Reinhardt 
iſt. Die Beerdigung findet 
c, den 21. April, 2 Uhr naec 
rbaufe, 3514 Janfſen Ave. dem 
Gr and Friedhof. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Bertha Reinhardt, geb. Baer, Gattin, 
Eleanor und Ellzabeth, Kinder. 


odesanzeige. 


Bekannten die traurige Nach 6 
e gelichte Gattin und ur 


T 
⸗ 


ae Karl, 
Anna ©, Licht, ach 


< 


. Gillen 

7. ipril im Alter von 57 Iabren feltag 
iu: Serra entichlafen ilt. Die Beerdigung 
tinder flatt am Donnersten, den 22. Mpril, | 
8:30 meracns, bom Zrauerbaufe, Nr. 4201 


nach St, Michacld Stiche, 


um 1 pri 


TodesSanzcige. 
Iſabella Deutſcher Frauenverein. RN 
Mitgliedern zur Nachricht, dat; Schwelter | Chinin, das nicht den Kopf angreik, 

Sophia Bieſterfeldt Wegen ſeiner ſtärlenden und abführenden 
n iſt. eerdigung Withvob, den 21.1 Gignenihaften Tanıı Laxative Bromo Quinine 
| vipril, 2 Uhr macm,, don der Napelle auf! (Zabletten) (Laxative Bromo Quinine 
| Raldheim, wolelbir fich Die Beamten berfam:| Tablets) bon irgend jemandem genommen 
meln, um der veritorbenen Schweiter die legte | Werben, ohne Nerbofität oder Chrenfaufen zu 
Ehre zu eriveilen, | vernrfagen,. &3 nicht nur ein „Broms Liris 

nine”, 

(E, W, 


| — 
Den 
ottesacker. Um 

> trauernden Hin⸗ geſtorbe 


| 
| 
| 


debenen 

Joſeph J. Licht, Gatte. | 

Sertrude, Wird. Wu. Gonneiin, Glare, | 
Sohn, Margret, Fred, Thercia, Barbara 
und George, Ninder 

nebſt Verwandten 


x 


Clara Macije, Rrüfidentin, 
Anna Spemt, Selretärän, 
Zur Grinnerung 
m gelichten Gatten und 
Albert Pelz, 
heute vor 15 Jahren, am 20. April 
ſo plötzlich aus unſerer Mitte ging. 


Sie Unterfärift bor E. W. Grove 
GROVE)Jauf jeder Eıhadhicl, 307. 
ap1,10,20,29 


mdimi ! 


J 
Todes«anzeige. 

n und Bekannten die traurige Nach 
mein geliebter Gatte und miſer gu 
Schwiegervater und Onlel 

Hermau Strauß Sr. 
der verſtorbenen Haklie) 
. April geſtorben iſt. Die Beerdigun 
teſftat! am Miltwoch, den 21. Avpril, 
lbor nahm, vom Träauerhauſe, 5221 
zorgan Str., mit Autos nah Mt, 
wood, Die trauernoen Hinterbliebenen: 
Strauß, geb. Baae, Gattin. Herman 
John, Kinder. Marie Strauß, Schwie— 
gerlochter. Sarriet, Roſe, Nichten. midi 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige 
unſer vielgeliebter 


Vater | 


Baſeball. 
Geſtrige Spiele: 


x | 
American League. | 
Bolton 6, Nem Mort 0; Bolton $, 
‚New Port 3; Cleveland 7, Detroit 
6; Wafhington 7, Philabelphia -O.; 
ı Das Spiel zwilchen St. Louis und 
Chicago berregnete. 

National Leagıe. | 


Chicago 9, St. Louis 6; Newl 


irüp 


ant, fie war zu e 
i fıe. 


s der Herr beſtimmte 

er Blüte deines Lebens 
Sanlſt du in das ſtille vrab, 
Menſchenhilſe war vergebens 
Denn der Schöpfer rief dich ab. 


o. 


u 
€ 
en 


Gr 


Alvina 
ir. 


Gewidmet | 


bon deiner Dich liebenden 


Gattin und Kindern, 


— | 
m | | 
Nach 


I Vort 2, Philadelphia 1; Brooklyn 4, 


ind 
Memorial Park | |Bofr 2. Das Spiel zwiſchen Pitts— 


FIFreunder 
daß Cohn 
DET * 
Joſeph Kür 
lim Alter von 7 Jahren ſelig 
Herrn enlſchlaſen iſt 2 
ftatt am Mittwoch, 


| 


Apri 


den 2 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 20. April 1920. 


Rheumatismus 


Eine haãusliche Behandlung, gegeben von 
einem, der ihn hatte. 

Im Frühlahr 1893 wurde ich von Mus—, 
lel- und entzündlichem Rheumatismus er— 
griffen. Ich litt. wie nur die wiſſen, die 
ihn haben, über drei Jahre lang. Ich pro— 
bierte Witte auf Mittef und Doklor auf 
Doftor, aber alle Erleichterung, foweit fie 
mir zuteil wurde, war mur zeitweilig. 
Solichlid fand ich ein Mittel, das md 
vollſtändig bheilte, und er ijt nie wicderne- 
fchrt. Sch Habe c5 Berfwiedenen gegeben, 
die furhtbar Tranf an Rheumatisnns ud 
fogar betilügerig wareı, und e3 bewirlie 
in einem jeden Falle Heilung. 4 

Ich möwte, daß jeder, der an Rheumatis. 
mus ın irgend einer Borm leidet, dielvs 
wunderbare Heilmittel probierte. Schiet 
feinen Gent, fendet einfah ver Bolt Euren 
Namen und Adreſſe ein und ich ſchicke es 
foftenfrer zu, bamit Ahr e3 wmobiert. Nach— 
dem Shr es gebraucht habt und e5 fich 
als da3 Mittel für Ndyenmatismu3 erwies 
fen bat nah dem Ihr Euch lange ungefe 
ben babt, fünnt Shr den Brei dafür, einen 
Sollar einfenden, aber Wohlverftandent, ich 
winfde Euer Geld nicht, wenn hr nicht 
vollftändia zufrieden damit feid, es zu 
fenden, SI da3 nicht vet und billig? 
Rarum noch länner leiden, wenn Euch Pos 
fil.ve Seilung fo_ foltenirei angeboten 
wird? Verſchiebt es nicht. Schreibt beute, 
Mart H. Jackſon. No. V6 FGurney Bldg. 

Syracuſe, N. V. 

Herr Jackſon iſt verantwortlich 
Ertlärung iſt wahr. 

———— — — 


Obhige 


ap2,20ma4,18jn1 


Die deutihe Bühne, 


Gala - Wohftütigleitävgritellung des 
Vereins Deuticde Breiic. 


— — — — | 


Ich laß' von meiner Sehnſucht mich er— 
faſſen 

Und flieg' im Geiſt zum fernen Hei 
matsorte: 

Kein frohes Lachen ſchallt auf ſeinen 
Gaſſen, 

Nar ſachte knarrt die alte Friedhofs— 
pforte, 

Verſtummt der Kinder Schrei'n, des 
Säuglings Lallen, 

Als ſei ein Reif in Frühlingsnacht ge— 
fallen. 


Sie ſind dahin, die jungen Menſchen 
blüten, 
Die uns erfüllt mit frohem Zukunfts— 
hoffen, 
Des Haſſes Wahn und grinmer Rach 
ſucht Wüten 
Mutterherzen ſonder ge 
trojfen; 
Gar mander ftarb der Säugling, den 
j fie wiegte, 
Weil ihrer Bruit der Yebensborn ver: 
ſ'egte. 


Hat 


Zahl 


Schwer ruht des Schickſals Hand auf 
Deutſchlands Gauen, 

Nur langſam werden ſeine Wunden 
heilen, 

Doch in die Ferne blickt es voll Ver— 
trauen, 


Wiedergabe des großen Voß'ſchen Wo Söhne, Töchter deutſcher Eltern Verlobun 


weilen; 
Ihr, die Ihr einst am dentichen Gerd 
geſeſſen, 
Vaterlandes ganz ver— 
schien? 


Habt hr dei 


Und nicht vergebens it der Ruf er- 
gangen! 
Auch heute noch find wir von deutichem 


Stamme; 
langen, 


damme. 

wir mit 

ri sen 

Germania unier Scherflein jtolz zu 
Füßen. 


Drum legen tränenreichen 


on 


O zögert nicht und acht mit vollen 
Händen, 
Der Welt die Junend Deutichlands 3: 
erhalten, 
n Geſchick zum Beſſern 
—— wenden, 
Muß ſie mit feſtem Griff das Banner 
halten. 
Laßt Lieb' und Treu' den Kindern uns 
er seiien, 
Und fe nend wird uns einft die Nach— 
welt preiſen! 


Die vorſtehenden Worte, von Theo— 
dor Philipp gefunden und bon Elſe 
Janſſen geſprochen, ertönten geſtern 
abend vor dem Beginn der Vorſtel— 
lung im Deutſchen Theater und fan— 
den den Weg zu taufend Herzen. Sie 
Ihlugen den Ton an zur Stimmung3- 
ſymphonie eines Abends, den der 
Verein Deutfche Breffe dem Werfe 


Denn ſoll ſich ſei 


| 
| 


' 


rungen beitens aus. 


| 


Wer deutichen Blutes, trobet dem Ler. | Selbitbemwuf 


burg und Gincinnati verrennete. 
Der prachtige North Shore Friedhof. 


Bisheriger Stand der Ligen: 

Groh voinit Road und Harzifen, eine h | American League, 

Bote Meile nörbli don Evanfıoz. | 

bit weit | 2 Rofton 

u ae nmilien +» Grabpläke entf Boſton .....4 
Anna und Chriſt Qüchl, Ellern, ® 5 ı Ghicags ... 
Satherina, Schwelter, Abzahlungen. 


Clevelande. 
Elizabeihe Kücht, Martin Burger, — * St. Lonmis 
ae „5 Ya x eibt oder sclepbontert wegen meiterer <t, Lois .. 
a en Sustunı Beicche * ——— 
Nebſt Verwandten. je 27 N — Waſhingtor 
* Haxpt.Difice: Srieppof-Office: ee . 
108 Marquette Eranſton, Illinvid. = ? — 
Bldg. Telepdon: 
Tel.: Central 8330. Evanſton 4266. 


der Liebe zu Deutſchland geweiht 
hatte. Der Verein hat heute Ürſache, 
gro. ı mit freudiger Dankbarkeit und ftol- 

00 zer Befriedigung auf den im jchönften 

=»0| Sinne des Wortes feftlichen Abend 

on zurüdzubliden. Denn inan fah ei: 
ss inen leeren ©@ik im Haufe; das deutfche 

o | Publifum hatte der Einladung, fich 

an dem Hilfsiverk zu beteiligen, im 

Pros ſolchem Make entiprochen, daß das 

50 ganze Theater vom Barkett bis zur 

zweiten Gallerie voll befeht war. 

1. er wirkliche Feltjtimmung 

>00 , berrichte. 

250 blid der vielen reizenden jungen Da- 
men in farbenleuchtenten Abenbtoi- 
|letten bei, die aus zierlichen Blumen- 

St. Louis in Chicago; Wafhing- Förben duftende Kinder Yloras und 

ten in Philadelphia, Detroit in | Süßigfeiten verteilten, um de 

Cieveland und Neiw York in Bofton. | Seiträge zum Fonds „American 

| ie EEE | Dairh Eattle Co,“ in Empfang zu 

| Kasıona agur —  jnehmen, Der Prolog, das verftärkte, 
| Ehicago in St. Louis; Bofton iniunter Kapellmeifter Chriftophs Lei 

Brooklyn; Pittsburg in Cincinnati tung deuiſche Weiſen ſpielende Or— 

und Philadelphia in New York. | Gefter und eine recht qute Auffüh- 

— — — rung von Felir Philippis feſſelndem 
Deutſche Kinderwohlfahrt. Schauſpiel „Wohltäter der Menſch— 


ihr vormittags 


en 
tom Traı 
nach \ 


dent Et, Dolk 


Verl. 


ntodi 


25 
Todesanzeige. ‚06 
den und Belannten die 


cım ty 
ot, daB 


tra Nach 
meine geliebte Mutter 
Sodhie Bieſterfeldt 
71 Dabrenr am 1 
Die Veerdiaung 


findet ftatt am) 2 
Mitiwoch str 21, Moril, um 2 Uhr nach— 

ittaad, ven der Map in Waldheim. Die | 

trauernden Sinterbliebencı | 


N. Biciterieldt, 
Sophie M. Bieſterfeidt, Schwiegertochter. 


urige National Leagne. 


Gew. Ver. 


jani1fondido*r | Pittsburg 


= Kincimmati 
| 
n® 


Vrooflygn „waosonnssnnnsenese ‘ 
Boſton 
— ——— 

| Außetgewöhnliche villige Pretſe, 
erſtllaſſige Arbeit und ehrliche deutſche Bedie⸗ 
modi nung garantiert, 


Geſtorben. Western Monument Works 


Chicago 
a Rri e6. Apel — 
Margaret Drik, geb. Sel Joſ. Hoeller, Prop. 


New VNorhe. 
16 
16, 1202 Ww. Madison Str. 
Zelepbon Vlonroe 3403, 
Diten täglih bi$ 8 — Eonntand 10 bi8 5 
töridofalonsung 


April ac | 


ı Mlier bon 8 — UÇ — — — 


rben iſt 


Sohn, 


Heutige Spiele. 
American League. 


I 
rt reiten 
59 Jahren 
1425 


den April 
geliebten 
Hudſon Pipe, te 
npeiter Maatbona, 

e Dame Schweliern, Sco 
ıder Francis 


20, im Alter 
tter von 
ſter —* 
e, Nobt, 
! Marienbrüder ,Aofeyh 
Helen, Angela: Schweiter von Sohn 
Elizabetb Nucbbaufen und Den 

Apel und Catberire Ainzia, 
Donnerstoa, den 22, Mpril, 0:30!” 

13 dom Trauerbaufe nah der €, Mia! 
vacls-nirce, wo ein feierlides Sochanıt ze:| Tel 
riort wird bon da nah dent Ronifa: ! 
us Gottesader, 


sufl Temple Üheater. 


Dir. C. Seidemann. 
Superior 4819| 


Tien?tag, den 20, April: 
ı Der Ruf des Lebens, 


Ir: 21. April geſchlofſen. 
Donnerstag, den 220 Aprit: Veneſi; ür 1 3 5 i 
Michet A. Bredel. | Rapeitmeiiter 2. Gurten: en t gung, welche es ſich, wie 
beute bor 5 — | 20. Moril|  freimer“, mit Hertha v. Türk Ana Vernet | ihr 
1915, aeliorben ft. und Angelo Xippi Tameiniagen Fri. Etis 
( \ 4. zaltscitlag ‚ri. lis 83 a et? ’ fi 
| Harder uno Hari Tania "Goderimes Macht hat, für die dem größten |zeit zu geftalten. 


Geiangsauartcıt, dimi Elend preisgegebenen deutſchen Kin- Gehört „Wohltäter der Menichheit“ 


— 


wi. 


' 


| _ Die unter dem Namen Teutiche | Heinrich Heine al3 Paula taten das 
| Kinderwohlfahrt. befannte 


Zur Grinnerung. 
Gatten ımd 


an meinen bielgelichten 


unferen 
guten Vater 


Mittvoh, den 


ja jehon ) ichönften und 


a 
W 


ıbre dabinacfloffen, 
Augen haſt geſchloſſen 
r ewigen Ruh‘, 

in Lich’ und Edhmers, 
treues Paterber;, 


Delegaten- 
Serjanm ng 


mittag, beginnend um 1 Uhr, imidie deutliche Bühnenliteratur aufzu: 
Hotel Nandolph eine Verſammlung weiſen hat, ſo läßt ſich dem Schau— 
abhalten, um Direktoren und ‚Dee |fpiel ein den Zufchauer jtarf interef- 
amte zu erwählen. Alle Mitglieder | fierender Konflitt und 


werden erfucht, jih dazu einzufin-| Fehr wirfungspoller Szenen nicht ab— 
den. 


ı deiner innigi® nelichiten Gattin 


md sindern Vernadine, Martha und Marie. | 
Todeönnseige, 


Chicago Frauenverein Ar. 1. | 


Ten Beamten und Mitaliederir die traurige! 
Nachricht, daß Schweſter | 


I 
* = | 
Sophia Bieiterjelbt | 

t ımd Mittmod, den 21. April, 2| 
tt der Valdheim-Kapelle aus 


nung von Anfang bis zu Ende rege 
und ſentläßt den Zuſchauer mit einer 
befriedigenden Löſung des geſchickt 
geſchürzten Knotens. 

Im Mittelpunkt der Handlung 


Bunco- Partie 


veranftaltet ton ber 


5 Lessing Loge Nr, 15 


Erden der Herm.Schweſtern, 
am Mittwoch, den 28. April, — * 
abendE 8 Uhr, in der achen Turnhalte, Dir langjähriger Yürftengunit 


verſey Parlway nahe Sheffield. Eintritt 35. Leibarzt Geheimrat von Fortenbach, 
— — —— — — ddver aus einem jugendlichen, ehrgeizi⸗ 
| Wollt ihr moven? |gen Streber Zu einer „Autorität“ 
Wir moven ıgendiwo, tu oder außer verJumd einem eitlen, gefhmeibigen Hof- 
— mann geworden iſt und deſſen Eitel⸗ 

Messal ExpreSS |rsit feinen Wiberfprud duldet, auß 


relephon Rellingten a ah. yapimiz|yurcht um feine Autorität feine an- 


rd. — Die Peamten find erfucht, 
ı in der Siapelle einzufinden, um 

hweſter die Ickte Ehre zu erweiſen 

Auguita Maahen, Nräfidentin. 
Diaria Andreien, Prot, Eclr. | 
— | 
Todesanzeine | 
Cleveland Fraucaverein. 
Tin Feaniten um zur Nachricht, | 

taz Eüiveiicr 

—— in ber — 


‚Lincoln Turnhalle, 


Ebeffield und »Diberfeh 


am Dienstag, den 20. April, 
abends 8:30 Uhr 


Tin d Mitglichern 
Sophia PViciterfeldt 
Beerdigung Mittvod, den 21, 


“ori, nahın. 2 Uhr, von dee Waldheim-Sta- 
netle. 


geſtorben iſt. 


o 


Senrieite Zohnfon, Prüfibentin. 
Lorija To, Eelrctärta, ngton «93%, 


dafür | 


der zu forgen, wird Freitag nad)- |auch nicht gerade zu dem beften, was | 
eine Reihe | 


ſptechen, das Ganze hält die Span- | 


'jtehen drei Geftalten. Eine ift der in! 
ergraute | 


dere, jüngere Kraft neben fi auf- 
Ntommen laffen will, Diefe jüngere 
Kraft ift fein eigener Schwiegerjohn 
|Dr. Eduard Martius, die Verkörpe- 
tung fortfchrittlicher Ideen in ber 
‚Medizin wie in der Politik, eine ge- 
Fern etwas derbe Natur, 
|die einen hochft wirfungsvollen Ge: 
Igenfaß zu Fortenbach bildet. Zwi— 
'jchen den beiden jteht Fortenbachs 
‚Zohter und Martius’ Frau Autya- 
tina, deren abgöttifche Verehrung für 
|den Bater fie bei dem Kampf zivi« 
ıIchen diefem und ihrem Mann Fie in 
ſchwere ſeeliſche Konflikte ſtürzt. 

Unſer deutſches Enſemble beſitzt 
ein Künſtlertrio, das das Zeug hat, 
dieſen drei Geſtalten pulſierendes Le— 
ben zu verleihen. Herr Danner als 
Fortenbach wußte die ſteife Würde 
des alten Hofmannes und die unter 
dieſer Maske ſich verbergenden 
Schwächen, die ſich ſpäter beim Zu— 
ſammenbruch des Mannes, ſymbonſch 
für das ganze Syſtem, rüchhaltlos 
offenbaren, lebenswahr darzuſtellen. 
Direktor Seidemann ſelbſt ſpieltie den 
jungen, flugen und über... zung3= 
treuen Dr. Martius mit aller von 
der Rolle verlangten Natüclichteii 
‚mil dem erforderligen Zulaß ven 
Derbheit. Bei der Rede im Wrfelt 
\hätte ein wenig mehr Abtiring viel- 
‚leicyt nicht geich.ivet, im Ganzen tpar 
aber Ddiejer Werrtius eine Terniae 
Prachtfigur, und die Auseinander— 
ſetzung der beiden Aeczie im zweiten 
Akt war eine trefſliche Leiſtung bei— 
der Künſtler, wie auch ſpäter For— 
tenbachs Beichte Herrn Danner vor— 
züglich gelang. 

Daß die unglückliche, am Schluß 
doch noch zu Glück und Frieden ge— 
langende Katharina in Frl. Janſſen 
eine Darſtellerin hatiie, die alle Ge— 
fühlsregiiter jouveran beherrſchte 
und auf die Zuftauer mächtig zu 
wirken verſtand, bedarf wohl kaum 
einer beſenderen Hervorhebung. 


N. = 
Frau Heine Harte Fich 


zweite Tochter Fortenbachs, ausge 
ſucht und war die lebendige Verkör— 
perung dieſer friſchen, eiteren Mäd— 
ichenblüte, der e8 au Gemüt und tie— 


feren Regungen aber keineswegs fehlt. 


— 
SEIN 


Zur Darſtellung Cigenſchaf⸗ 
|ten ftanden Frau Heine tie Wittei zu 
| Gebote, fie war in Sröcheinung amd 
| Spiel eine reizenve Paula und 
(füllte in der hübichen Yiebes- 
oöfzene mit Dr. Stapier 
Iumd in der Szene, ın der fie Hilfe 
| bei Dr. Martius fu, alle Anforbe- 
Si: murde am 
Schluß des zweiten Altes mit reichen 
Blumenſpenden erfreut. 

Den Erbprinzen ſpielte Herr Jür— 
gens nach dem herkömmlichen Leut— 
nantstyp; ein wenig mehr Ruhe und 
tein wären diefem etwas 


ß nervös wirkenden Prinzen zu wün⸗ 
Daß er das Land, das ihn gebar, ver— ſchen geweſen. Die Herren Hauſſig 


als Guſtav, Stoye als Dr. Kayſer 
und Brückner als Kammerherr, ſo— 
wie Frau Brückner als Hofdame füll— 
ten ihre Rollen befriedigend aus. 
Das Zuſammenſpiel war gut und die 
ganze Aufführung im allgemeinen 
lobenswert; ſie wurde vom Publikum 
mit Wärme verfolgt und aufgenom— 
men. 
_ 4 


“Mn. 9. Manierre, Jnbaber der 
Gentral Cold Storage Co., verlangt 
son der Abmwafferbehörde in einer 
Klage $100,000 Schabenerfah, weil 
infolge des Abwafferfanalbaues die 
| Strömung im Fluß verändert wor— 
|ven fei, infolgebefien viele Schiffe ge— 
Iger dad Fundament feines Speicher- 
haus an der Ruih Str. geprallt feien 
und e3 gejpalten hälten. 


Heilt Euren 
Ben) wie ich - 
meinen heilte“ 


— — 


vr 


Alter Scefapitän furierte feinen eigenen 
Bruch, nadıpdem die Aerzte gejagt 
batten: „Operation oder Tod“, 


| 
| —— 
Sein veilmittel und Buch frei verſandt. 

Kavitän Colling3 Yubhr viele Sabre auf ce, 
dan befam er ermen fihlimmen doppelten 
I Wruc, der ihn binnen AMAurzem nicht nur 
| avang, an Yand zu bleiben, Jonvern thn auch 
| Nchre lana an Bett ferlelte. Er vertuchte einen 
Doltuor nah dem andern und ein Aruchband 


Dazu trug Schon der Anz mad dem andern, Steine Erfoigel_ Ehliehlic | Kolle 


wirde er fi bewirkt, 
ener netübrlien O 
fterben mühte, 

heilte ſich ſelbſt. 
—— 


Ne 


» 
Y 


dab er fi 
veration unterzreben oder 


Er tat keined von beiden. Er 


entiveder 


| 
\ 


| A 
| 


\heit” unter Mitwirfung bon rau | 


Bereini- übrige, um den Abend zu einer ber | 
erfolgreichften aller! 
Nanıe befagt, zur Aufgabe ge! MWohltätigkeitsporftellungen derSpiel= | 


„Männer und Frauen, Zhr braudt nidt anige- 
idnitten und Ihr braumdt nicht von 
Vruchbäntern veanält zu werben. 


Kapitän Eollınga mucdte aus ji telbft und 
leinem Bultand ein Studi — und endlich 
wurde er dadurd belohnt, dab er die Methode 
fand, die ihn zu einen gefunden, ftarlen, le 

| bensfräitigen und alüdlisen Wanne machte, 

Ein Jeder lann ſich derſelben Methode bedie⸗ 

nen, ſie iſt einſach, leicht anwendbar, fiher und 
billig. Jede Perſon auf der Welt, die einen 
ıYrud bat. Tollte das Yırh von Sapitän Gols 
ıngs haben, das ausführlich erzüblt, wie er fic 
‚felbft beilte, und wie Jeder dieſelbe Behand⸗ 
Immgsmelbode in feıncem eigenen Heim ohne its 
| gend welde Yelältinungen befolgen fann, Das 
Yu und Medizin find frei. Cie werden frei 
an irgend einen Yrupleidenden verfandt, der 
| untenftebenden Koupon ausfüllt. endet ibn 
aber fofort — aleich ient — ebe Ihr dieſe Zei— 
tung weglegt. 


J Freier Bruchbuchund Heilmittel Kouvon. 


I] Rapt. W. A. Collings Inc.) 

Vox 28 D., Watertown,. N. VY. 
Bitte, ſenden Sie mir Ihr freies Bruch⸗ 
deilmittel und Buch, ohne daß ich mich da⸗ 
durch irgendwie verpflichte. 


Name ._.............n..nnnnnnnne nee 
Ndreife “.........2m. nn —e— —e —— e ä αα 


.n.....nnu.n..n...n..n ee 


| für ihr 
Wohltätigkeitsauftreten Paula, die 


und 
1 


Klage auf Abrechnung, 


Nortd American Mnion verflagt frühere | 
Angeitellte, | 
Der Unterftügungsorden „North 
American IUnton“ ijt heute im 
Kreisgericht gegen FJrant Numema- | 
fer, den Verwalter des 1907 ge 
gründeten  SHofpitalfonds, Ida 
Barth, die frühere Kafliererin, ud 
R,H. Matheivs, den früheren Bucd- 
halter, flagbar geworden und ver- 
langt einen Einhaltsbefehl an die 
Senannten und Abrechnung bon 
ihnen. Der Stlage zufolge haben tl. 
Barth und Mathervs die Beiträge 
der Mitglieder zu dem Fonds ver- 
einmahmt und an Nunemafer abge. 
liefert, diefer aber hat angeblid) nie- 
mals Rechenfchaft iiber das Geld an» 
gelegt und es fir ich jelbit veriwen- | 
det. 
Hleichzeitig wurde int Superior: 
gericht eine Ähnliche Klage von T. 
Edvard Erb gegen die North Ane: 
rican Zoan & Zruit Co., ihre Haupt: ı 
aftionäre CE. %. Numnemafer, E, 9. 
Eid, G, Langhenry und andere, jo: 
wie 8, 9. Matheiws, den VBuchhal- | 
ter, und die Wolfs Lake Land Ailo- 
‚ctation eingereicht, Die North Ame- 
|rican Zoan & Trujt Co, beitand von 
1905 bis 1916 und war ala Mak- 
tlergeichäft mit $250,000 Fapitali- 
|jiert. Der Kläger hat ein Zahlungs: 
urteil gegen fie und behauptet, die 
Beklagten hätten ivertvolle VBeitände 
an die Wolfs Lafe Land Nflociation 
in Michigan übertragen. 
—71 +). 1 ——— 
| 


Meſſerſtich. 
Anton Bartoſi liegt tötlich verletzt im 


| „ Genninbeloital barmieber. |ber Bahngefelihaften. Und wenn 

„sn Zaufe eines Streite, der jid} | immer wir feftftellen follten, dat ir- 
(in der Wirtichaft von Thomas Pos: | aerdivo auf einem’ Seitengefeife eine 
fowwig, Nr. 2901 W. 25. Strafe | Magenladung Kartoffeln Tchimmelt, | 
jentipann, wurde Anton VBartofiat, Ida werden mir furzen Brozeh ma- 
|Nr. 2601 Luther Str., in den Rüf- | chen, Tie beichlagnahmen und ver= 
fen geitogen und derartig veriwun- | faufen.” | 
det, dal; er jept in gefahrdrohendem | GSinnend fuhr er fort: 
Zuftand darnicderliegt. Der Schwer: | Sie, heute hätten teir den Anfang ges | 


! 


man em ganzes Bimmer. 


ven fie el 


| 
I 
| 
! 


| 


Regierung hätte beinahe eine Waggant- | 
ladung Kartoffeln beſchlagnahmt. 

Unſer 
| Robert U. Milroy ift nad) mie vor) 
|feit entjchlofjen, den Karioffeljpefus 
!fanten rüdficht3los aufs Dach zu! 


den kann. 
begraben. 
Nürnberger keinen hängen, ſie hatten 
ihn denn. „Wir prüfen,“ ſagte Mil- 


Und da liegt der Hund 


verwundete wurde nach dem County- macht und eine Wagenladung der 
hoſpital gebracht. Die Polizei ver- jetzt ſo koſtbaren Erdäpfel beſchlag— 


25. Straße, unter dem Verdacht der Eigentümer 
Meſſerheld geweſen zu ſein. 
— — — 


Wer iſt der glucliche Finder? 


uns zuvorgekommen 
wären und einen Strich durch die 
Rechnung gemacht hätten. 
29. März hatte der fragliche Waggon 


| 


|Bankpräfident hat Handtaſche 


| $2000 verloren, 
| * ..» 
| Same: F. MeNapy, der Präfiden 
‚der Erjten National Bank im mohl, war da geſchehen? Heim— 
zu en —* — tückiſch fortziehen, mit Pferden fort— 
‚übergehend aufhält und im Congreß | z; ur 5666 
2 hat (. | giehen hatten ihn Die Eigentümer 
N ( DEREN at, melz|jaffen und, vom Duntel der Nacht 
dete heute morgen im Deteftivebüro, | pegünftigt, ihn auch in Sicherheit ge— 
|baß er geftern abend vor bem Hotel | pracyt und die Ladung verfauft. Sa, 
ſeine Handtafche, $2000 enthaltend, | ja, es ift eine böfe Welt, in der wir 
jaerine. Er verfpricht dem ehrlichen | jeden. Keinem Menfchen fann man 
: yinder, welcher ihm die Taf 


he mit mehr trauen.“ 
|dem wertvollen Anhalt imieber zu: | 


ftelt, eine Belohnung von $250. | 
—1-91— —— 


t 
‘ 
1 


I 


mit 


\fagt, die Labung 


— —— 


Aus Bereinskreiſen. 


vBon2 — 
Voun Lokomotive aberfahren Die Mitglieder des Damen— 


An der 89, Strahe md Hermi. | Perein Harmonie bon Lake, 
Diem find für nächiten Donnerätag | 
nadmittag 2 Uhr von Frau Mark 


tage Ave, wurde heute morgen die 
26jährige Frau Hate Honau, Nr. 
8742 Windeiter Ave, von einer Lo- 
fomotive der Baltimore & Ohio 
Bahn überfahren und fo fchiver ver. | 
legt, daf fie mit dem Tode ringend | 
im St, Bernhard Sofpital darıtie: | 
derliegt. 


+ 


(Nordhold zum Kaffee und einer 
Bunco Party nad) ihrer Wohnung, 
Nr. 1436 Dlive Upe., eingeladen. 
Die Gaftgeberin wird dafür Sorge 
tragen, dab 
bergnügten Nachmittag berleben. 
Ter umter der Leitung des tüchtigen 
| Dirigenten Carl Gußiviller 
Grand Sroſſing Ge 
Die 62 Nabre alte Frau Caroline —9 hor —— — am nächſten Sonn⸗ 
Cestarte.6316 d AM tag in den oberen Räumen der Grand 
er nr DTAaND SIDE, MAL |Grofjing Iutndalle an 75. Str. und 
am 24. März, als ſie verſuchte, die Dobſon Abe. ein Karten⸗ und Bunco— 
Chicago Avenue an der Weſtern ſpiel. zu dem er. alle ſeine Freunde und 
Avenne zu Frenzen, von einem Muto Gönner freundlichit einladet. Nach dem 
Iniedergeftoßen worden und witrde 
Ihiver verlegt, ins St. Mary Hoipi- 
tal gebracht, woſelbſt ſie Heute an den 
solgen der Verlegung verichied, 
— 
Theodor Maaß, 2931 W. Har— 
riſon Str., iſt an einer Blutvergif— 


| 


=—+4+-+- | — 


Den Berleungen erligen. 


Iabende. Cintritt frei, 


| 


\Morgen nbend wird aroie Bunco Barty 
ftattfinden, 
Morgen, am 21. April, acht Uhr 


— ——— 
Frauenhilfe der D. A. H. 


| 


>; 


tung gejtorben, die fi) zuzog, als er | abends, veranitaltet die Frauen: | 
mfid den Daumen der redhten Hand | Hilfe der „D. A. 8.“ (Vorfikende | 


an einem roitigen Nagel rikte, Frau Anna Schädler) in der Nord— 
* — — ar: Ir: — 2 

Jennie Shapiro, der Wirt- ſeite Turnhalle eine große Bunco 
ſchafterin bei dem reichen Hand- Party mit nachfolgendem Leap Near 
ſchuhfabrikanten Harry 


mann, haben die Geſchworenen in für die Notleidenden 
Richter Hopkins' Gerichtsſaal heute) mat übrig hat, fehlen follte, 
$15,000 Schadenerfat wegen ge: wer) 
brodenen Gheverfprehens zuge: 
ſprochen. 

* Der Polizeichef iſt von ſeinem 


Wen hierauf aufmerfiam ge 
madıt, du ihnen bier nod) eine gute 


Gelegenheit geboten wird, unter die 
’ . 18 ci 
gen in Irontown, Mich., er— Für Herren, 


| Saube zu Formen, 

Bw —— gem Derbtei welche nicht Vımco fpielen, werden 
— * — zu Skattiſche reſerviert werden. Der 

fahnden, die vor mehreren Wochen | Eintrittspreis betränt 50 Centa 

= —2— verließ und ſich nach oo. nad gr 
hicago begab, um fich hier Be: | 
ſchäftigung zu ſuchen. & ließ bi2= | une DeninnlanD. 
her nichts von fich hören. 
—— 1 —— 


Eiſenbahnſtreit in Oeſterreich 
vorüber. 


Der „Abendpoſt“ iſt ein vom 
Polizeiamt der Stadt Leipzig an 
Paul Günther gerichteter Brief zu— 
= ; 2... Igegangen. Der Wdrejlat wird bier- 
Wien, 20. April Cs it bier] mit erfucht, ihn ſich abzuholen, 
beute offiziell befannt gegeben | nungen 
worden, da der Musitand der An- | 

geitellten der Sitdbahn abgejagt| D. A. EHI. 


worden ijt. Tie Leute waren antiz., Alten Heimat. — Deutihamerfa- 
16. April an den Streif gegangen) , nile Sitfe. 
und zwar in dem tichecho-flomwafi- a ER 
ihen Pahngebiet aus politifchen| _ Da bie Schulkinder jegt durd) ben 
Gründen, während die Angeitellten) Streit der Hausmeifter zehn Tage 
am öfterreichiichen Teil der Bahn, derien erhalten haben, möchten ir 
eine Zohmaufbefferung verlangten, | Die Eltern bitten, ihre Kinder nad) 
Durd den Ausitand war der Le. unferer Gejcäftsftelle zu jenden, vo 
bensntitteltransport ftarf in Mit. | mir etwa 80,000 Abreffen zu jchreiben 
| leidenihaft gezogen worden. haben. Wir forgen für beren Vetö- 
Ameritanifher Dampfer fit feſt. ſtigung und bezahlen auch eine Klei— 
2 : . Inigteit. 

„‚zricit, 20. Mpril, Der amerifa-| Fir pas am 16. Mai im Medinah 
\niihe Dampfer Susquehanna, der Tempel ftattfindende Konzert ber 
450 Bajjagiere und eine Pejagung ID. U. 9. find Karten bei folgenden 
von 280 Mann an Bord bat, it in | Gönnern unferes Hilfswerfs zu ha- 
der Nähe von Luffino an der dalma- | gen. Berg“ 
tinifchen Küfte auf eine Untiefe auf: | 
gefahren und fitt jegt dort feit. Die | 
Baflagiere, die außer aller Gefahr | 
find, werden zurzeit an Bord des 
Danıpfers „Argentinia“ gebradt. 
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Abendpoſt, Anzeigenſchalter. 
Hotel Randqlph, Zigarrenſtand. 


dolph Str. 
Rechers Weinſtube, 178 W. Waſh— 
— Die vormalige Großfürſtin ington Str. 
Olga Alexandrowna, die Schweſter Zimmermanns Weinſtube, 162 N. 
des vormaligen Zaren Nikolaus, hat La Salle Str. 
beſchloſſen, in Belgrad, Serbien, eine Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clark 
ruſſiſche Univerſität zu gründen. Str; 


„Wiſſen 


ſteigen, ſobald er ihrer habhaft wer-Str. 


Konnten doch ſelbſt die Lincoln Ave. 


roy, „und vergleichen jetzt ſorgfältig 
die Bücher der Produktenhändler und und North Ave. 


9 
n 


haftete Albert Gryzyt, Nr. 2903 W. nahmt, wenn nicht die nichtsnutzigen — 


Seit dent | 


jauf einem Geitengeleife geltanbden. | 
ı Heute morgen mollten wir, mie ge: | 
beihlagnahmen. | 
WI AS wir hinfamen, was meinen Sie) 


| 
| 
| 


| 


. 
Beiniat fie jelber 
Zchnmgige Tapeten find Fein Broblem 
mehr, wenn Ihr einmal gejehen habt, 
wie leicht Abforene fie reinigt. Abjorene 
abſorbiert Schmutz wie ein Schwamm— 
und mit einer 15 Cents Büchſe reinigt 


(Nase Ne 3 
U —* 


CLEANS 
WALL PAPER 


Holt eine Büchje von Euren nadıbar- 
lichen Topezierer oder von irgend einem 
Sändler. Veobadjtet wie Mbforene Eure 
Tapeten ſo friſch und Schön macht, al& wa» 
en neu angebracht worden. 


THE ABSORENE CO. 
St. Louis 


m3260p14,20 


Mit Lijt und Tüde. 


Leopold Neumann, Zimmer 705 


INT. 139 N. Clark Str. 


Aler Bernitein, 31 N. Clarf Sir. 
rubolf Seifert, 80 W. Wafhing- 


guter Bundeshilfsanwalt tan Str. 


Wurz'n Sepp, 715. North Ave. 

Wider Part Halle. 

Geo. Duhhom, Nr. 1405 N. Wood 

Schrumm Schrumm Co, 2008 
George Mafchef, 1504 LZarrabee 

Str. \ 
Prudential State Bank, Halfted 


North Ave. State Ban, Larra- 


bee und North Ave. 


| 
} 


Nurora Turnhalle, Belmont und 


' Albany Str. 


Lincoln Turnhalle. 

Soziale Turnhalle. 

Vorwärts Turnhalle. 
Gejchäftsftelle der D. A. 9. 189 


IN. Clarf Str. 


Srauendilfe der D. U. H. Nr. 169 
. 2a Salle Str. 
Die Bekanntmachung meiterer Ver- 


\faufsfiellen wird folgen. 


American Relief for the 
German People, 
189 N. Clark Str. 


* © 7 


Ableben bekannter Männer. 
W. Hellmann, hervorragender Ban— 
kier der Vazifikküſte, geſtorben. 
Sonderbericht der „Abendpoſt“.) 

San Francisco, Cal., 20. April.— 
Mit J. W. Hellmann, Präſident der 
Wells-Fargo-Nevada Nationalbank 
und Direktor der U. S. Nationalbank 


J · 


von, Portland, Ore., iſt eine der be— 
kannt 


aus dem Lebengeſchieden. Hellmann 


eſten Finanzgrößen der Küfie 
wurde am 3, Ditober 1843 in Reden: 
dorf, Banern, geboren, abfolvierte bie 
Volksſchule und ſpäter das Gymna— 
ſium zur Marktbreit, wanderte als 
16jähriger Jüngling näch den Ber. 
Staaten aus und wurde Weißwaren— 
vertäufer in Los Angeles. Später 


gründete er die Bankfirma Hellmann, 


ER orge Farmers' 
die Teilnehmer einen 


Iemple & Co., aus der dann bie 
& Merdhant?’ National 
Bank murde, deren Präfident Hell- 


mann ebenfalls wurde, Ir 1901 fie: 


ttehende | 
Gemiihtein.:: 2 e 
5  Mationalbanf. Der nunmehr Verbli- 
'chene grunbete 


ſchen 
Spiel Geſang und Tanz. Anfang 7 Uhr 


‚cen 


belte er nad) San Franctöco über und 
reoraanifierte dort die alte Nevada 


auch ben Zweig des 
B’nar Y’rith Ordens in der Engel» 
ftabt und fpielte befonbers in jüdi—⸗ 
Streifen eine herborragende 
Rolle. Sorge über plößlihde Erfrans 
fung feines Sohnes, J. W. Hellmann 


jr. Nräſident der Union Truſt Co. 


der nach dem Adler Sanatorium 
überführt werden mußte, verurſachte 
ven Tod des greiſen Finanziers. 


Schall-Ball, wobei keiner, der noch etwas 
in der alten Hei⸗ 


Ganz bejonders werden die Kung: | 


Adolph Georg, ir., 155 W. Ran- 


IEvrechen 


Zahlreiche prominente Perſönlichkei⸗ 
ten der Stadt nahmen an dem Be— 
grabnis ieil. 


PS * 
⸗ 


* 
F. L. Calouri, bekannter Dirigent, in 
Portland, Ore., aus demLeben geſchieden 
| (Zonderberidt der „Abendpoft”.) 
Portland, Dre, 20. April, Am 
Alter von 61 Jahren ift der befannte 
"Schiveizer Mufiter und Gefangper- 
\einspirigent Ferdinand 8, Calouri 
'aus beim Leben gefchieden. Er ftammte 
sus dem Kanton Graubünden und 
Itwar fange Seit in Buffalo, NR. Y, 
lanfafiio, mo er ein Mitglied bes 
|#rittlibundes wurde. Yu früheren 
| Nahren war er der Dirigent des alten 
Schweizer Männerchors. Um ben 
Verſiorbenen trauern die Witwe und 
12 Kinder. 
| 


| 


tb 


| — Gegen Evelyn Nesbit Tham 
ı Elifford ijt von ihrem Gatten, bem 
Tänzer Jad Clifford, eine Schei⸗ 
dungsklage anhängig gemacht wor— 
den, in welcher er ſie der ehelichen 
Untreue beſchuldigt und als den a— 
geblichen Mitſchuldigen einen Schau⸗ 
ſpieler nennt, der zu dem Enſemble 
gehört, in welchem Evelyn Nesbit 
| Ihamw Elifford jet auftritt. 


—E— Verſand 


| 
| 
per Bojtpafet nnd Tracht, verfihert 7 
und verzollt; ab Chiengu vder dDireft 
| ab Hamburg. 


‚Anfer Hamburger Lager it efablieıt i 
| 3 bi8 4 Wochen Zeitgewinn. 


Wir berfenden verſichetrt und verzout nach 
allen Ländern (Deutſchland, Seſterreig 
men, Sclefien, Polen etc.) ab Hamburg 
nur frifche, erftflaffige- Waren. > 

Wir erhalten für nnfere Palete Po ne 
| de8 Empfängers, die nad): Chicage zuridae- 
| Ichicft wird, 

Standard Kiften au 525, $46 und 


5 
balten Spree, Schmalz, Shinten, Kaffee, Sud 


Diehl uiw. { 
Sie beit und vor oder ſchreiden 


GRIEM & MENER-EIGEN 


160 N. La Salle Str, 
Tel. Main 1295, 
Künfte Tür von Nandolph Er, 


| 





Abendpoft, Chicago, Diendlag, ven 20. April 1920, 
Vergnügungs » Wegweifer. 


Dentfhes Theater, Bufp Bern 
; uf bes Lebens“, | 
tum, — „Ihe Rofe of Ehina*. | 

ae, „Golden Dabs*“, 1 

3 Grand. — „Welcome Etranger*. | 

al. — „Abe Noyal Bagabonb“, | 


—— 


Kanfs- und Verfanfsangebote | Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen wmter diefer Nubril 18c die Zeile.) Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 
Zebmauſend Vaume, Schaltten- Bbſt- und väckerei umd Delilateffen, fette Yage, alter 
Bierbäume, müſſen ſoſfort wegen Aufteilung des Platz; guter Verdienſt; feine Einrichtung. Cin 
Landes verlauſft werden. Große Väume, wert Bargain. — 
von $10 bis $25, alle „u $1.20 das Etüd ver-; Büdcret und Gebünde, Südfeite, alter Plau: 
lauft. Firft National Nurfery, Auftin Ave, uno! Gebäude tn beitem Zuſtande. Großer Profit, 
Liverfey,. Nejmt Grand Ave, Car bis Auftin | Unterfucht, 
de. oder 60, Str, dann geht 4 Ylod3 nördlich) Wäſcherei, 
bis Diverſey Ave. 9mz,didofonTw | Berlafje die 
gg out - billig. 


Zu verkaufen: Typewriters, Grocery, gute Lage, gutzahlendes Geſchäft, 


Verlaugt: Männer und Knaben ſ Verlangt: Männer und Knaben 
(Anactaen unter diefer Rubrik 2c das Mort.) | (naciaen unter dielee Rubrik 2e das Wort.) 
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Verlangt: Männer und Frauen | Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeinen unter dieler Mubril_2c das Wort.) | Mnaelacn unter biefer Piubrif 2c das Mort.) 
Minneſota Sugar Co. Läden und Fabriken | Hausarbeit 
Berlangt: Familien, um Zuderrüben au Zul: * Verlangt: Hilfs Köchin; kurze Stun— 
ib . 2nir bezablcn $30 per Acre und $1 B e . s , 
exit für jede Tonne über 9 Tonnen, Beile din; 6 Tage; guter Lohn. Eichenbaum's 
W 


ohnung und Garten frei. Jede Familie be— 'NRetanrant, 204 W. Van Buren Str. 
fommt ihr Land auf einem Platz. Im Falle modi 


Ihr eine Farm renten wollt, wird Euch bie — NER Ns 
Buder Comp. behilflich fein, Nädere Auskunft Verlangt: Köcin eriter Kiniie. Hoher 
Lohn. Defterreich » Ungarin, 117 N. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anaeinen unter diefer Nubrit 2c dad Wort.) 


" 


' 

| 

| Verlangt: | 

Stod Men, | Ein Bäder, zweite Hand, an 

nm Pferde zu beiorgen. Nad- | Baftry und Gates; Tagarbeit; guter 
zufragen in den Ställen von „Ihe | Lohn; ftetige Arbeit. 


F The Twelfth Street Store, 


„Dear Mee“. 
— „Borever After“. 

— „ibe Siweetbeart Shop”, 
Nightie Aueh A 

orodby, Folls“, 
„ae Genius and the Grob“, | 
„Ibe Muineb_Lady“,, | 


Unerfabrene 


Nordfeite, gutzahlendes Geſchäft. 
Stadt. Gut eingerichtet, Berlaute 
u Fair“: 


4542 Weit Madifon Strafe. 


erteilt tags, abends ober Sonntags, Conrad 
Wolf, 2450 Wentwortb Mve., oder Undreas 


Mäddhen und junge Frauen, 
Ermifh, 1216 Et. Charles Noad, Mayivood, : 


VWEGQUmGGRAFZE 


— TEE 


_— „Eome Time“, | 
„Abe Girl in tbe Limoufine“. 
Idearten. Konzert fedeit | 
‚nachmittag und abend 1 
Suranlepn, 755 Norib Ave, Jeden 


— 


25; 


‚abend und Eonntag nahmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Sinaben 


(Qinaetaen unter diefer NMubrit 2c das Wort.) 


na 


— 


Eleftrifibe Med&anifer, 


die befähigt find, cleltriie Xefting 
Apparate dollitändig nah Keihnnungen 
zu bauen. Eolcheu, die Kenntniffe als 
Inftrumeentonmader, Raboratorium:Mos» 
&anifer, Upparate Wireman, VBanlars 
beiter und Miiembler befigen, baben 
den Vorzug. Stcetige Belhäftiguig; qu- 
ter Lob und aubergewöhnliche Geles | 
aenbeiten zum Gmporarbeiten. Em | 
plopment-Dffice Mt den gafzen Tag | 
offen, einihlicklid Gumdtag nacmit- | 
tag und Pienstag und Donnerstag | 
abends bon 6 bi 8:30 Uhr. | 

I 


rn | 


i | 
Weftern Electric En, 


Ine, | 
48, Mbenme und 24, Etraße. 
fodidofa 


RBerlangt: Männer im Alter von 20 | 


bis 40 Jahren für allacmeine Fabrite 
arbeit; müfjen arbeitätiichtig fein; fte» 
tige Arbeit; Leine flaue Saifon; guter 
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‚beiten für durchweg zuverläffige Leute. 
"Heine mäderne Fabrif und feine Ar- | 


Veitsverhältniiie; 


Stunden von 7:30; 


Union Special Madine En. 


mit Erfahrung im Feilen von Kleinen 


'n 


‚während ihrer freien Zeit; nur auf | 


oh mit Gelegenheit, fidh emporzuar= |;;, 


‚The Fair, | 


1 


18op,1m& 


bendtigt 
Hand Schraubenmaſchine Operators, 
Automatiſche Schraubenmaſchine 
Operators, 
Milling Maſchine Arbeiter 
für Tag- und Nachtarbeit; 
Drehbanf: Arbeiter 


Stahlteilen; 
Knaben, 16 Jahre oder älter; 
Tagelöhner und Handy Vien. 


Employment Tifice offen Montag, 


Mittwoch und Freitag abends bis 8 Uhr; 
Samdtag nachmittags bis 3:30 Uhr. 


Borzuiprechen in 


I 
> | 
311 W. Auftin Ave. | 
nion Special Madine En.) 


| Department Store; 
ftetige Arbeit. 


3 


12. und Halſted Strafje. 


Verlangt: | 
Handy Man, für Arbeit in einem | 
anter Lohn, 


Ihe Twelith Street Store, 
12. und Halited Straße. 


Verlangt: 


Garpenter, anf den Stockwerken 
n arbeiten. 


Ihe Twelith Street Store, 
12. and Halited Straße. 


Tinner3 verlangt, 


Mig Erfahrung an Neufilber, genügend Ars 
beit zu gutem Lohn. Nadzufragen 


NTullman Car Worts, 
110, Straße und Cottnge Grobe Abe. 
Rullman — Chicago, SI. 


Zn m oc 
Verlangt: Bladimith Helfer an Wa- 


1Sapimz nen und Anto Truds. 840 S, Halfteb, 


| 
— 


Straße. 


dimt | 


„erlangt: Tücjtiger Mann, nm im | 
Verlangt: Agemen ſfür Landbezirke Shippingroom zu arbeiten; muß in ſei⸗ 


chreibt an The Abendpoſt Co., Circula⸗ 


W. Waihington Str, 


99 


ww 


n Dept. 


nem 
goods-Geſchäft. Kunſtadter Bros., 224 
S. Franklin Str. 


Kommiſſion. Wegen näherer Auskunft Verlangt: Porter in Bäderci, 1640 
MW. Chicago Ave. 


Fadı tüchtin fein; Wholefale Dry: 


dimi 


Verlangt: Griter Rlaffe Reftaurant 


Porter. Red Star Inn, 1528 N. Clarf 


> 
= 


rafic. dimi 


Verlangt: Guter Geſchirrwaſcher; gu⸗ 


22 


dimido | 


Slinois. Conrad Wolf, 2459 GRSHNSUN, UBS. 
—fa 
Buderrübenarbeiter, Achtung! 

Einige febr atiraltive BZuderrübenarbeit in 
der Näbe von Chicago; Transportation beide 
Wege bezahlt. Wegen Auslunft ſchreiht an: 
Zony Ecdaffer, 1519 Ordard Elr,, Chicago. 
Wir werden bat botipreden und Einzelbeiten 
erflären. Rod County Eugar Eo,, Rancesville 
Wis, Raplimit 

Verlangt: Melterer Mann, oder Junge mit 
Erfahrung für Urbeit in VBäderei. 1629 Meft 
Chicago be, bimt 


Berlangt: Mann oder Frau als Elerk in 


Grocerpladen, 3750 N. Cicero Ave, 
fonmodi 


Stellung fuhren Männer n. Knaben. 
(Anseinen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


Gefuht: Exlehrer, der deutfhen und englie 
fden Eprade bolllommen mädtig, bon ange: 


Etod, DO 
Incloſing, 
von 
per Patetpoſt. Viele diefer Stellungen bringen 


chentlichen 


nchnem Meußeren, fleißig, mufitalifch, —* | 


Stellung _ald Privatfielretär, VBerfäufer oder 


anderes Amt. Mdr.: st 357 Abendpoft. | 


fafonmodi 


——— | 


Gefuht: Junger Painter, Calfominer, ſucht 


Arbeit. Adr.: 5820 €. Fairfield Ave. 


Gefußt: Engineer, lisenfiert, Alter 50, fucht 
Stelle, um Teinen HohdrudsPoiler zu heizen; | 


Tann aud Picderdrud Heizanlage mit eleltr. 


Elevatoren und Sprinller-Syften beforgnen; | 


Zagarbeit, Weber, 2031 Lincoln Ave, 


Berlangt: Franen unt Mädchen | 


di-fa 


| 


Dearborn Cr, oben. 


die niemals gearbeitet baben oder an leichter 
Sabrifarbeit betätigt waren, Tönen bequeme, 
intereffante, autbezablte Stellungen in unfes | 
ten HandelSiwaren-Abteilungen md SDffices | 
befommen, Ausichneiden und Auffleben von 
Orders, Zubereiten von Saufınanusiwwaren für 
rders:Sortieren, Fil'ag, Adreſſieren, 
Orders aufmachen und Einpacken 
leichlen Kauſmannswaren zum Berfand 
nebſt einem liberalen Lohn noch einen wö— 
Bonus. Arbeitsverhältniſſe und 
Arbeitſtunden ſind gute. Ferner habt Ihr den 
Vorteil, allerlei Lebensmittel und Bedaärfsar— 
tifel au laufen zu febr liberalen Rabatt. 


Lohnerhöhungen werden fehr oft erfolaen 
und find unbegrenzte Gelegenbeiten zur Ber 
fürderung borbanden. Peaueme Berfebröber: 
bindungen, befonders für folde, die auf ber 
Nords, Nordiveft- oder Weitfeite wohnen; Hoch: 
bahn Bi3 zur Chicago Ave.; Chicago Abe., 
Clart, Wells, Broadivay, Halited, Larrabce, 
Milwaukee Ave. und Sedgwick Straßenbahn— 
wagen ſind bequem. 

Nachzufragen in der Emplohyment-Oſſice, 
erſter Floor, Chicago Ave. und Larrabee Str. 


Montgome W 


rh 


ard & &o. 


— fo—do 


Berlangt: Mädchen 14 Jahre und 
älter, um in Stilereifabrif zu lernen; 


(Ameinen unter bieler Rubrit 2c das Wort.) |ftetige Arbeit und furze Stunden; Gr- 


Läden und Kabriten 


Verlangt: Junge Frauen un’ Mäd— 


der. für Wrapping“ und Einpaden von 
Ganby; gute Bezahlung, angenehme Ar: 
beit unb vorzügliche Ausfiht auf Be: 
förderung, 2* 


Ebenfalls jüngere Frauen für kurze 


I 
I 


! 
I 
I 
l 


| 


fahrung nicht nötig. 

Chicago Embroidery Gn, 
1715 WM, Ohio Str., nahe Metropolitan 
Hochbahn- Station, 

dimido | 

Berlangt: Mädchen jür Officearbeit; 
muß Dentih und engliich Ieien, ichreiben 
und sprechen fönnen. Mbr.: 9. 815 
Abendpoit. dimido 


Verlangt: Frau, um in Yaundry zu 
arbeiten; nur 5 Tage. Central Wet 
Waſh Laundry, 3937 N, Central Park 
Avenue. 


" Berlangt: Sofort, erfahrene Garpet: 
näherinnen. 1035 W. Lale Str, 


arbeit; $15 und Mahlzeiten. 1204 N. | 
Gert Str, 


do —di 


Berlangt: Gute erſte Köchin für 


deutſch⸗öſterreich ungariſches Reſtaurant. 
651 W. North Ave. 


dimido | 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin; Nacht 
dimi | 

I 


Stellung judhen Franen n. Madden | 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort.) 


Geſucht: Gebildete deutihe Dame, 45, fucht 
Stelle al3 Gefellichafterin, Hausdame oder 
Hanshälterin bei älteren feinen Leuten oder 
Witwer mit nicht zu jungem Sind, wo für 
die grobe Arbeit Hilfe achalten wird, Much 
ala deutiche Norrefpondentin, Neferenzen auf 
Bund, Miß Edh., 7027 Ciyde Ave., 2. Apt. | 
Phone: Hude Rarf 2498, fafomodi 


Geſucht; Gute deuſſche Waſchfrau fucht ftetine | 
Waſch⸗, Bügel- und leichte Neinmachepläke 
(ganze Tage); Fein Fenſterputzen. 
in Deutfh. 1657 N, Halited Eir,, 2. 
terbaus. 

Geſucht: Waſch- oder Neinmahpläte für | 
Montag, Dienstaan, Freitag, Mrs, Sturm, 
466 N. Artefian Ave, 

Gefudt: Frau fuht Pläße um Mafhben und 
Bügeln. 1533 Cleveland Ave. 


Gefuht: Junge Frau wünfht Stelle als 
Semüfes oder zweite Köchin. 1044 Orleans 
EStr., Hinterhaus, oben. 


Deutfhes Kinderfräulein fucht Stelle bei 
einem oder zwei Kindern, Telephontert: 
Auftin 6971, awifhen 7 und 8 Uhr abends. 


Gefuht: Rraltiihe Nurfe wiünfcht Krane zu 


Angebote | 
Flat, Hins | 


berpflegen; $20 die Isoß@e; leichte Hausarbeit! ” 


mitaetan, 


Deiie Neferenzen, 
4596, 


zel, Columbus | 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen ımter diefer Aubrit 18c die Beile.) 


Fuhrs deunch-ungar. Vüro. Tägl, beſte Stel— 
len für Privathäufer, Hotels und Reſtaurants. 
540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160. 

160ap** 


— —— —— — — —— ——— — — 


Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


— 
Korreſpondenz und Rechnen. Privat. Tag u. 
abends. 


CElybourn 


Nemington und Oliver, 825 dasStück. Andere. 
Abends oder Sonntag vorzuſprechen. 
N. Kedaie Ape. 174p1w 


u veraufen: Schneider Tools, Biügeleifei, | 


Bügelbrett und anderes 
2108 Fremont Str. 

Zu verlaufen; Shoe 
billig. 412 Genter Elr, 


illig zu derfanfch, 


| Motor: 
15apimw& 


Sinifher mit 


Möbel, Hausgeräte n. |, w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 


Zu verkaufen: Alle Haushalt: Möbel, 
Bargain. M. Goldberg, 1222 N. Kedzie 
Ave. Tlephon Albany 9527. 


| "Ziegen Übreife nah Deutfchland ift billig au 


berfaufen: 1 Mabagoni Player Piano, 1 Ma- 
bagoni Muftc Borg mit 25 Mufilitüden, ein 
Siiherfhrang mit Schreibpult und Spiegel, ein 
Yederfeffel, 2 Iederne Stühle, eine Uhr „md 
ein Schaufelftuhl bei A. Groß, 2547 N. Clar! 
Straße. mobi 
Su verlaufen: Eine vollitändige3 4 Zimmer 
Ginrihtung, Dbillia, verlaffe die Ctadt. 1542 
Avde, Sloor, nahe North NiIve. 
\ fomodt 

u verlaufen: wBibliotbef Cet, dreiviertel 
Größe emailliertes Bett, Näbmaihine, Ktüchen- 
tiih und drei Etühle, Eislifte und stinder- 
Hocftuhl,. Tel, Graceland 8260, mod 
Fu verlaufen: Echneider-Nähmafhine, 5 Fuß 
Bedeled Cpiegel und Haushaltwaren, 1046 
Rohawl Str. —— 
Zu faufen gelucht: Guter Fried Cale Oſen. 
1418 N. Clark Etr. Tel. Cuperior 704,  Ddmi 


Bu verlaufen: Möbel, % Belt und Spring; 
eines Burcan, Rult, Bett Couch, Etuhl; alles 
für $10, 1316 Norwood Eit. 
Zu verlaufen: Billig, wegen Umzug, 
reaur, 1 Ebhiffonier, 1 Heizofen, 1 
Spring. Keine Händler. Anzuiragen: 
Lincoln Str. 


5 





2 Bus 
Bett md 
17 ©. 
dimido 
"Rbonograpd, feiniter Ton, blaucs Leder Par: 
lor-Sct, Ehzimmer-Zet, Vettzimmer-Zct, Floor— 
lampe, Rug, neueſtes Muſter, billig. 1349 
Wolfram Str. nahe Southport 20adimX 


Du verfaufen: Kalt neu! Prachtvoſles Circaſ⸗ 
ſian Walnut Bettzimmer-Set, Leder-Schaulel— 
ſtühle, Davenvport, großer Phonogravd, ? 
cord3, Kihentiih und Stühle, Bilder, 2 eine 
Nugd. 1525 N. Kcdvale Abe, dimi 


Zu berfaufen: Iensugsbalder, Möbel und 
Piano. Marcus, 2857 Vurling Str. dmido 
Zu verlaufen: Schreibpult 


und Biücher- 
fhrauf, Davenport, Hall Iree und Etüble. 


4256 | 


Re⸗ 


doch muß jebt verlaufen. Schleuderpreis. 
Grocery und Market, ideale Lage, feiner 
Vorrat und Einrichtung. Stets gutzaählendes 
Geſchäft. 
Grocerh, Evdaniton, große Einnabme. Eigeit, 

!tiimer muß verfaufen. Ucberzeugt Euch. 
Beauth Parlor, Rogers Pärk, beſte Rachbar— 
haft. Derlaffe die Stadt. Gut eingerichter, 
; Einträglides Gefchäft. 
|Sreen& Andreas, 127%. Dearborn Eir 
_ Zelifatefienz, leihte Grocery:, — Bigarren-, 
| Tabaf: und Gandy:Yaden, altetabliertes, gut: 
‚zablendes Gefhäft, Nordiveitfeite, feine Koıt- 
| Juereng, Laden ift neben aroßer Fabril, dicht— 
| befiedelte Arbeiterwohnhaus- Nachbarſchaft: 
Riete 318 einſchlieblich zwei großen Wohn-— 
zimmern; zauter Warenvorrat ünd gute Fir» 
ures; uß hohen Alters wegen verkaufen, 
3650, Teil auf AÄbzahlung, laufen alles zus» 
fanımen, bedeutend mehr wert. Nord 
Weſtern Ave. nahe Diverſehy. 
| Zn verfanfen: Ein qut etablier- 
ter Sdyuhreparatur-Shop in ansge- 
zeichneter Lokalität; macht gute Ge— 
ſchäfte jeit 1909; eleftriiche Ansitat- 
tung, 1646 Yarrabee Str., Store. 
fonmodi 
Gute Nordjeite Automobil Garane iit 
bet $20,000 bis 530,000 Anzahlung 
zu verfaufen. Adr.: 9. 818 Abendpoit. 
dimt 

Maſchinen-Shop. 
135000, mit genügend Arbeit, um den for 
mehreremale zu bezahlen. Tel.: Hahmartet 
5921, oder feht Mr, Reterfen, 1134 Kate Str. 
| 1TavItio* 
| Node: 


er 


2837 


einnahme, Diferten 35: 
Abeundvoſttttttt. dimt 
| _ Bäderei zir verlaufen oder bertaufhen, ce 
ı Haben Cie anzubieten? Mdr.: H 825 Abdpo 

204pfw 

| Kauft ein Noominghaus, ehrlie Behandinig 

garantiert, 6 6i3 100 Zimmer, Profit bis S50H 

monatlid, billige Kreife. Teilzahlung. Sprecht 

vor. Lange, 704 Nord Dearborn Straße. 

2apimtE 

Grocery und Market; gutzahlendes Gefhäft. 

Bäcerel, alter Plat. Gtoße. Gewinne. 

Green & Andreas, 127 N. Dearborn Sir. 

18np* 

Hu berlaiien: Ein antgehended Reftauraur. 

Telephon Lale View 7356, 2DapiwX 


unter Mdr.: 


r \ 74 ®. Wafhington Str., Zim. 310. | 150 Earl Eir., 1. Flat. 
„ey ter Kohn, 2101 Lincoln Ave, Pr i * 


Gap, didoſon* Zu verkaufen: Alter grüner Nug, 9 bei 12, 

———— | °)]1L070]0 Couch, Küchentiſch, gebrauchte Küchen⸗ 
geſchirre, Rohr-Rocker, Carpet Sweeper. 19121 

Zu vermieten — Etr., 3. Floor. Ein Block vom Lin— 

dimido | (Anzeigen unter diefer Nubrif t8c die geile.) | coln Bart, zwiſchen Lincoln be. u. 


Verlangt: Vagder in Wholeſale Dro— 
gengeſchäft; guter Lohn zu Anfang; 


ausgezeichnete Gelegenheit für Befsrdh·e — pre — 
rung. Nachzufragen in der Office 8 — —— 


Verlauſe VBäderei und Delifateffenladen, Ce, 

Late View; Einnahme $800; heller, gefunoer 
— Shop und ſchöne Wohnung. Eigentümer trilt 
vom Geſchäft zurück. Tel.? Wellington 4296 
e dimido 

zerlaufe Bäckerei, nur Ladengefchäft, 51500 


Bis 5, Samstags bis 12 Uhr. Wenn 
Ihr Cuch nach dauernder Proſperität 
Amſeht, unterſucht dieſes. 

‘ 1 Blond von Colorado Ave. oder Har⸗ 
Riſon Str.; Straßenbahn oder Garfield 





Verlangt: Verläuferin für Väckerei, mit oder 
ohne Erfahrung. Stetiger Platz und guter 
Lohn. Keine Sonntagsarbeit. Nachzufragen 
nach 6 Uhr Abends. Lale View Balery, 32114 


Y 


IN. Afbland Ave. 


erlangt: Mann für Padingroom in | Stunden. | 
Wurftfabrif, 1215 S. Halfted Str. 
bi fort 


Sunte Bros, 





Tsisconfin. | * 


— — — — 


—“* 
vo 


sFri 
1 
| 
| 
| 


A 


‘ 


* 


ar 


Barf Brandy Metropolitan Hochbahn. 
BWenman«- BrutonGo, 
4325 Colorado Ave, 


t 


Berlangt: 


Männer 


Wurſt Dept.: ſehr guter 


Lohn und 


getige Arbeit. 


* 


AUrnolb ®roA, 
660 8. Ranbeipyh Sirake. 


famodi 


- Verrangt: Männer, um in Kading |“ 


‚Sonfe gun arbeiten. 


HSekel& Cs, 
1743 Larrnbce Straße, 
1daptın ! 
verlangt 


guter Lohn und ſtetiger Platz. General 
Etching Mfg. Co., 
somzimt | Avenue, 


‚gemeine Arbeit. 


‚und ein Hausmann. 


‚heim, Foreft Barf, Ill. Telephon Foreſt 
Tarf 136, 


‚in Holzwerfitatt zu helfen; ftetige Ar- 
beit. 114 N. Franklin Str., 3. Floor. 


| beit, 
Boulevard. 


Superintendenten. Rhilip U. Born Go., | 
152 8. Kinzie Str. 5 BE 
Verlangt: Männer für Fabrifarbeit; | 





312 ©. Hamilton 
dimido 
Verlangt: Mechaniker, mehrere eriah- 


rene Magneto Reparaturmänner; gute 
Arbeitöverhältniiie 
Nachzufragen bei der Eiſemann Magneto 
Corp., 1469 S. Michigan Ave. 


mit Beförderung. 
modimi 
Verlangt: Mann für Porter- und all 
Standard Photo Co., 
102 N. Wells Str. modimi 
Verlangt: Erfahrener Küchenmann 
Deutſches Alten— 

modimi | 
Verlangt: Mann für Varniihing und | 


| modt | 
Verlangt: Aeltere Männer, um Ma- 


‚gazine anszutragen. 203 N. La Salle 


Sir, Store. u: 
Verlangt: Porter; feine Sonntagar- | 
Klein's Reſtaurant, 304 udten | 
modimi 


Berlangt: Geihirrwaicher für Reſtau⸗ 





Wähter Mr Nochtarbeit; rant. S18 Wodenlohn. 117 N. Tear: | 


huter ftetiger Bla für gmverläffigen born Eitr., oben. 


‚ıiten Mann, Cable Pinno Co., 22. und | 


"NR. Clark Etr. 


E OL; _Helmer on Mariormäßellkames, 
= Weterion Cs., 2172 Elydourm be. 


Pauline Str, 
»erlangt: Möbefihreiner; fletige Ar- 


heit, Cable Piano Eo., 22. und PBanlina 
Strafe. dimido 

Verlangt: Geihirrmaiher. 2550 W. 
Stark Str, 


Berlangt: Sofort, Mann für Sarten 
nnd innere Arbeit, 1245 W. 61, Str. ı 
Zelephon Normal 8244, dimi 

Verlangt: Aelterer alleinſtehſender 
Mann für leichte Porterarbeit. 4800 
ſonmodimi 


—*——— a ee | 
e Berlangt: Stalmann, Xagarbeit, 
‚Wells Str. modimi 

Verlangt: Dann, um Gelhire zu waren. | 
2154 N. Elarl Etr. nitodt | 
» Berlangt: Mann für Küchenarbeit In ein 
Sabril; Erfabrung nicht notwendig. Gut 
Wobn. 2456 N. Eramjord ve, 19apıımk | 
‚Berlangt: Etarfer Mnabe, über 16 Aabre, 
ür einen Waacır, 


rl 
x 


1215 Eid Halited St 
z SE ö modimi 
Berlangt: Soſort, Mann für allgemeine 
oon⸗ und Reſtauraut-Arbeit. Lohn 820 die 
Xvoche für 6 Tage. 1258 R. Pauling Str 
nt modi 
 Berlangt: Mann für allgemeine Kabrifar 
Weit, ftettger Pla. 556 Eüd Llurl Stxaie 
„immer 10537. i modimi 
„ Berlangt: Mann für allgemeine Badarbett. 
Etetiger Platz. 536 ©, Clark Strahe, Yim 
„aner 1037. 5 . 
" Berlangt: Dann in mittleren Nabren für 
Nahtarbeit in Garage, 4513 Lincoln IIve, 


un 
Sa⸗ 


l 


mMene Arbeiter für ceret. 2720 
HDiviſion Str. — — 

Berlangt: Arbeiter, ältere Männer, für 
leiste KFabrilarbeit und Handwerk au erlcıs 


J | 
en. Zouis Hanfon Co,, 1500 N. Koftner ve, | 


19aplimkt 


 Berlangt: Finifbers, Fillere, Nubbers, Sans | — 


ders; lönnen nach unſerem Prämien-Syſtem 
großen Berdienft erwerben. Louis Hanfon Co., 
1500 N, Koftner Ave, 19apimK 
Verlangt: Cabinet Malers, Tönnen nad ım- 
ferem Prämien-Cnftem ungewöhnlide hohe 
‚zöhne berdienen, Loui3 Hanfon Co., 1500 N, 
Koftner Ave, 19avlim& 
* 


arbeit. 1330 Weſt North Ave, 


modimi 


a je 
Berlangt: Nelterer Dann um auf Furnace 


Fu adten, Gute Koit, 511 Milmaufce Avenue, 


modimt 


u Berlangt: Arbeiter. 2730 Eliton vente. 
> modimt 


* Berlangt: Geihirrmader, 2518 Kincoln Ab, | 


— 0.0 19apimE 
„ Berlangt: 2 Männer für allgemeine Arbeit 
auf dem Friedhof. Isunder3 Krieobot, Cüdoft-: 
2de Elar! Str. und Ixing Bart VIpp, mdi 
= Berlangt: unge, in Wüderei mitzubelfen; 
‚guter Lohn; ftetige Arbeit. William NAırfter 
“nueble, 3737 Armitage Ude, modi 
vn Berlangt: Ebrliher Junge, 16 Jahre, für 
„Delifateffen- und Silh-Laden, 1408 Milmaıt« 
lee Ude, "Bhone: Humboldt 2612. 18a 
* Berlangt: Holzarbeit-Mafhinenarbeiter an 
“intomobil-Bodies, mub fachlundiger Mann 
"und Befählat fein, Holzarbeit-Mafchinerie zu 
reparieren. Angabe de3 Alter, Empfehlungen 
umdb. Beanipruditen Lohnes unter Mdr.: T 558 
Abendvoſt. Bann modimi 
“ Berlangt: Auto SHolzarbeiter 

Saln2legett bon Commercial Bodies, Angabe des 


„Miterd, Empfehlungen md Beanipruchien Qob: ! 
modimt | 


„nes unter Ade.: T 557 Abendvoſt. 
* Berlangt: Erfter Alalie Tainter ımd Gaifo- 
Riner. Zu erfragen: 20800 Southport Abe. 


modimi 
— — — 


= Berlangt: Knaben, Aber 16 für Arbeit in 
Sibping Noom. Walton Epencer, 1245 ©. 
‚etate Etr. modimi 


» Berlangt: Borter 
epencer, 1245 Eouth Etate Et.  modimt 
= Berlangt: Manı Fit Gartenarbeit, $5.20 den 
#7og und täglihe Eifenbahnfabrt bezahlt, Chic. 
torihiveltern Bahn. 9. Anthes, Hubbard 
natoobs, Alfinois. 0 mobi 
„erlangt: Zinnersgelfer. 817 9. Nortb 
“Avenue, wi omodi 
Berlangt: Sarmarbeiter, ‚beim Mielfen_ ud 
Billinen au belien, dr. 5. W. Alte, N. 8. T. 
Mr. 5. Eouth Haven, MB 


Berlanat: Erfabrene Orf-Wre'for8 an Ueber 
iebern; Itetine Arheit und ayter Lohn. Zıı er» 
! en; 6, loor, €. ®. Ehane Co., 325 Wert 
Etr. -17avlim& 
Berlangt: Mafhinenlexie, Yard Eäge und 
Sandhapierlente, Chaverleute an PRarlormöbel- 
frames. augerle & Reterfon Eo., 2172 Civ- 
heusn: Mc. 14aprim& 


dimido Counter. 117 N. D 


ns 


‚\) erlangt: Sloriften und Helfer, au Gärk 


modimi 
ı 


modimi | Mards 2689 


dimi | 


 Nenmore Ave, 


Berlangt: Pladfmith und Helfer an Waaens| 


18abiwm& 


erfahren im!ö 


e2 
c.| 


: $20 mwödentlid, Walton | 


17avimwt| 


Verlangt: Lunhmann für Velitateiier 
Co . Dearborn Str. do—di | 
Verlang*: Bar Rorter, muß etwas Gig 
hneiden; 55, den Monat und Board, 
60. Str. und Cottage Grove Ave. Tele: | 
phon "ladftone 4100, fonmobi | 
Verlangt: Achtere Männer für Bor: |! 
terarbeit; auter Yohn und Koit; mitten 
Empfehlungen haben: Nadıtarbeit. Rich: | 

more Reitaurant, 204 &, Clark Str. 
i | fon —nmıi | 
Berlangt: Knaben, 16 Jahre oder äl- 
ter für Sanding nnd Trimming Zigar- 
enfiften: S18 die Woche. BIO W. Su- 
perior Er. fonmodi | 
Verlangt; Nnaben zwiichen 14 und 16 | 
zu bejorgen und für 


abren, um Gänge 
leichte Arbeit. 3IO W. Superior Str. 
ſenmodi 


.. 


* 


ner 
Central 


TER ! 
und \irbeiter, | 


<tr,, Evanfton, SIE, 
Nact-Ranitor 


0 


20apiwk ı 
"erlanat 


v 
Di 


J Rimmer und Koſt, 
R. Dearborn Str. dmido 
wat: Gärtner, ſoſort. New Eith Floral 
245 38, 61. zel. Normal 8244. 

TIER dimi 

serlangt: Mann, um Pferde au beforgen in 
eibitall. Suter Lohn, Turze Stunden, 1222 
N. Wells Str. dimido 
Verlangt: Ehrlider, älterer Mann als Ror- 
er IN Saloon, der am Tifh aufwarten Tann. 
Sinnner und Board. Guter Lohn für der rich» 
tigen Manır, 3829 ©, Morgan Etr, Zelephon 


Etr, 


_ erlangt: Junger Mann al8 Rainter und 
DelorateursHelfer, Colonial Hotel, 6325 
= dimido 
* Hand Wcker an Cales. 
W. Cbicago Ave, dimido 
Verlangt: Ein Mann um in erffflaffiger 
N ‚au arbeiten; muß Borterarbeiten 
tun umd fich allgemein nüglih machen; guter 
mn für gute Berfon, Man frage oder 
ı hreibe nah Chas. RK. Forbah, c. o, The 
‚ „ndididuaf Pie Co., 5064 Cherivan Road 
— modimi 
bil⸗Mechaniler 
13, Cbas. Yange & 
0 Armitage Ave, Telephon 
20aplim& 


erlangt: Bmeile 
4907 W. 


ı _Perlangt: Erfahrene Nutomo 
ertabren an Build Cars 
| Pros, Wo., 274 
Humboldt 747. 
Verlanat: SJanitor, 45 Jabre oder älter. 
V. M. €. A. 1508 Larrabee Eir. dimi 
Verlangt: Männer, um Wurft und aerält 
Serlangt: i W und geräu⸗ 
dertes Fleiſch vom Wagen zu vertaufen; einer, 
der polniſch ſpricht, beborzugt. 3820 Aſb⸗ 
lars me, S. Tımk Co, d 


S 


=. 


beit iı 
1528 N, 


| ‚Verlangt: Manı für Sicena 
ı Haurant; guter Lohn, 
| Ede Germania Place, 


it in Re⸗ 
Clar! Etr,, | 


i —0 
erlangt: Carpenters und Helfer; Arbeit bei | 
‚ Negen oder Eonnenjcein,. $30 bis $60 die 
VWoche. 5449 N. Sawyher Ave. dimi 
Verlangt: Junger Mann über 16, Tann das | 

: ang: ung Hl ı be ‚tann das | 
Mafeiniften-Gandwerl gründli erlernen, — | 
| Pitte mit Eltern borzufprehen, 308 9, Canal) 
dimi 

LVerlangt: Aſſemblers für mechaniſche Arbeit; 
ſtetige Arbeit und aute Bezahlung. 


| gen: 3, &loor, Victor Electric Corp,, 
| und Jackſon Bivd. 


| Etr., 3, Floor, 


Robeh | 

4 
Verlanat: Männer, um Aluminium Gufftüde 
u feilen; ftetine Arbeit und aute Bezablung, 
Nachzufragen: 3. Sloor, Victor Electric Corp,, 
Robey und Jackfon Blod. 


= = ern 

Verlangt: Junge Männer, 16 biß 19 Zahre, | 
an N-Nay und anderen celeftr. Apparaten zu! 
| arbeiten. Gute Gelegenheit für die richtigen 
tungen Männer, Nahzufragen: 3. Sloor, Vic: | 
ı tor Electric Corp,, Robey und Jackſon Bivd. 


I 
I 
‚Serlangt: Hunderte auter Etellungen in | 
kower Plants, Shops, Garages, Offices, Ho: 
tel3, Klubs, Buf Agench, 157 W. Randolpb. 

11av,fondismt | 
‚Derlangt: Melterer, deuffher Mann, der hän- 
dia mit allen Ileinen Neparaturen it ımd 
gutes Seim hbobem Lohn borzicht; $50, Board 
jmd immer per Monat; ftetiae Etelle, GCal- 
vert Floral Co. Lale Foreft, SIL 


| DH 
| Veriangt: Mafhiniften, MI 
gemeine Neparatuvardeit. 
uaw Avbenue. 


_15abrimf | 
laround, für alls| 
1150 €. Rafbte | 
bene. , ____16apimt 
Beriangt: Ncltere Männer um Mülfe zul 
Inaden, leichte Arbeit, Tönnen guten Kohn 
verdienen nad furaer Erfahrung. _ Kelling 
Karel Eo., 217 W. SHuron Str., 3. Floor. 
5 1Tapim& 
Berlangt: Junger Mann, an Uutomobilen 
Chlöffer anaufegen. Guter Rohn, Kein enalifch 
notwendig. Nahanfranen K. & S. Auto Henter 
& Lod Co., 3357 Midigan Ave, 14apimt 


Derlangt: rfter Mlaffe Brotbäder, guter 
Bros. Batern, 9 


RE 
En 


tiger Bien ante Sezablung, — — 
n: Nichol i : Co, 6 Weit; mw . ” ni 5 \ 
oe > Samend & Co, GIS FE Frauen, in der Küche mitzuhelien: 
derlongt: Zweite Hand an Vrot und Nolis. Während des ganzen 


Euch. 


Eleltriſche Bahn. 
Sbop. Jos. Klaus, Glen Ellyn, SI, 


Boiler. 


do —di Werſent cmnmacher. 


Michael Reeſe Hoſpital, 2839 Ellis Ave. 
zufragen beim Houſeleeper. 


beſſerung. 


Glodes Grünhäufer, 1405 * 
arbeit. ſofort. 


Nachzufra- — 


ee er | ter 


is; F20 die Wodje. 2002 Lincoin Ave. | 


Dim | 


| "Werlangi: Möbelichreiner, felbftändin: 
bezahle guten Lohn. 2816 N. Clark Str. 


dimi | 


Verlangt: 


Verlangt: Junge für leichte Arbeit in Ce: 
derwarenfabrif ıınd Gänge zu ®keforgen, Ete 
Sofort zu er- 


Mdains Etr 


23556 Cottage Errbe Ave, 


Mann für Öarienarbeit, | 
Nadjzufragen im Alerinn Bros, Hoipis 


tal, 1200 Belden Ave, dimido ' 


738 W. Monroe Str, 


ITapiwk 


Tages oder 


inter 2 Padıani 
Verlangt: Mann, in Saloon zu arbeiten. nur einige Stunden, Nachzufragen 


3424 Irving Par!’ Vibd. Ede Bernard, 
dimido 


| erlangt: Rorter für Caloon; $18 die Woche, 


simmer und Soft, 
Foreſt Rart, SIT. 


17531 3. Madifon Etr 
Be dimido 
Verlangt: Lelterer Mann, um in Lederwma— 


renfabrit zu fegen und ſich allgemein nützlich 
zu machen; ſtetiger Platz und güte Bezablüng. 


Sofort zu erfragen: Nicholas Diamond & Co., 


618 W. Adamns Etr. 


Bezahle Fahrgeld, 


Glen-Ellyn Shoe Revair 
ler Ellyn, I I. _bimido 
Verlangt: Mann ald Feuermann für Ileinen 
1815 Webſter Ave. uahe Elſton Ave. 


Verſangt: Slarter Junge in Bäckerel an rot 
und Cales; mit Erfſahrung vorgezogen; Tag- 
arbeit. 758 Willow Str. 


bens, 231 €. 


23 State Er, ) 
Berlangt: 


Sloormann zum Reinmaden. — 
An; 


cago zu arbeiten. Wm, Weber, Noriwood Bart, 


Sı., Nonte 1, Box 26. Tel.: Kolge 118-%%-1. 
dimi 

Verlangt: Schneider für alle und neite Yir- 
beit. Nadzufragen: Kobantt, 1945 Eiid 


m 
+ 


I Salited Straße. 


Berlangt: Wurftmader, junger Maun als 
„Linfer”, Nachzufragen: 2334 W. 
2. 


Verlangt: Jungen, um das PBädergefhäft zu 
erlernen; gute Wezabluna nnd fchutelle Wer: 


Strafe. 


Verlangt: Jungen für Mafinenfbop-Arbeit; 
ftetine Arbeit und auier Lob, 


n 
3, 


Sadfon Blod. 


Verlangt: Aufgewedte Jungen, um das Rol. 
fteraefhäft zu erlernen: aute Bezahlung wäh 
rend de3 Lernend, 
Heury Str. 
Verlangt: 





in Sausmann ſũr leichte Gaus⸗ 
3127 Calumet Ave. dimi 

Verlangt: Mann zum P 
Reinmachen in Bäckerei. Lohn 823 die Woche. 
Tagarbeit. 6725 Sheridan Road. dimido 


erlangt: Mann für leichte Fabrilarbeit. 


Anzufragen 1109 W. Nandolpb Str. dimido 

erlangt: Ilngefäbr 50 gute deutihe uno 
öfterreihifhe Arbeiter. Etetige Urbeit das 
ganze SZahr, Lohn 46c bie Etunde und atıfe 
märt3, Anlage in Hammond, Ind, Mdr.: X. 
951 Abendpoft, 141a®*# 


Berlangt: Männer und Franen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2e das Wort.) | Narquiz, 17 RN. Wabaſh Ave., 2. Floor. | 


Zuderrüben-QArbeiter! 


Benn Ihr nad) den Zuderrübenfel- 
dern in Diefer Satjon geh’, fo ift in 
Sowa Gure befite Gelegenheit. 

Wir bezahlen $30.00 per Ader und 
Bonus, Dicjes ift der hödite Lohn, 
— irgend einer Company bezahlt 
wır . 

Transportation, Expref, Haus und 
Garten frei. Gutes Wafler, ber Boden 
ift leicht zu bearbeiten, und nahe zu 
Town. 

Anſer Zofalagent hat 17jährige Er- 
fahrnng in den Zuderrübenfeldern und 
Tann Euch nähere und genaue Informa 


einer Zeit vor. 
AL Weber, Agent, 
1642 Ordiard Str., Chicago. 
Sprzial-Berjammlung icden Eonn- 
tag von 2 bi8 5 Uhr nadhm., in dem 
Haufe von Bincent Borowäli, 3252 So. 
Hoyne Ave, Chicago. 
Jowa Eugar Co, 
Waverly, Jowa. 
28fbe 


Northern Sugar Corp., 
Maſon City, Jowa, 
verlangt Familien, um BZuderrüben- 
Land zu bearbeiten; guter Lohn, 830 per 
Acre; Transportation frei. Nachzufra— 
gen in der Office von J. M. Schmitt, 
1945 Sheffield Ave., Store. Telephon 
Diverſey 9357, 16aprwe 


Achtung, Zuckerrübenarbeiter! 
Wir wünſchen Familien und auch ledige 
Leute, die ſich in diefet Saifon an der Zucer⸗ 
rübenarbeit Beteiligen wollen, und da Wir 
feine Agenten find, fondern diefelbe Arbeit 
tun, erteilen wir Ihnen die befte und nähere 
Ausfunft, 
Dmoffo Eugar Co. bezahlt diefelbe Summe, 
die irgend cine SKompaanie Bezahlen Tann. 
Man frage oder fchreibe an Mathias Egrefbiß, 
1148 N, NscllS Etr. Tel.: Euperior 6611, oder 
Mathias Glafer, 1903 21, Place, nahe Süd 
Lincoln Straße, 
— — — * 2 
Owoſſo Sugar Co. Owoſſo, Mich. 
19apiwX£ 
Verlangt: Stripper in Zigarrenfabrif, 


Männer oder Frauen. 1936 Mohamf 
Str,, hinten, 


Berlangt: Erjahrene Köchin oder Koch. 
Deutiches Altenheim, Foreit Bart, III. 
Telephon Foreft Park 136. modimi 

erlangt: ober u für erivas 
when 


erlangt: Gitter Schubntader, bezahle guteu 
Lobn, Kommt fertig zur Arbeit und überzeugt ' 
0b Arbeiteintritt | — 
oder nicht. Nchmt Noribiveltern oder Aurora 


anf dem 6. Klovur, Store for Men, 
Marihall Field & Go, 
Retail. 


1Aapiiw 


| 


Berlangt: 


| Mädchen und Frauen 


\ : Sol: |j . Q | 
Raßsufragen: Se7|in Burft Dept.; fehr guter Lohn und ſang 


ſtetige Arbeit, 


dimi 


— — 


Arnold Bros, 


Lale Str. 
dimido | ___— 


ſamodi 


| Berlangt: Waters und Threnders 


Nacdaufragen: | 
Floor, Victor Electric Corp., Nobey unb | 


ür Schweizer Stiderei;s $17 bis $20; 


be 3 A gg NR 8| 2 . 
be ©. River Co, 1610 0, Bells ebenfalls Mädchen zum Lernen. Bufic 


‚Gmbroidery Works, 1846 Otto Str. 
dimido 


Berlangt: Watdherd und Chuttle 


Mäddhen und Mäddren zum Lernen; 45 | % 
Stunden die Woche. Reerleh Embroibern | 
Fenste Bros, 1000. ic | 60, 3642 Ipden Ave, 

imido 


Verlangt: Aufwärterin für den 


Frauen oder Mädchen 
für Sandnäben | 
Ctüdarbeit; $17 die Mode während des Ler— 
nens bezablt; Tönnen fhnell Defieren Lohn ver: 
dienen. Samdtag3 um 1 Ubr neiloffen, Krei 
& Hubabrd, 320 €, Franklin Str., 6. Floor, 


17aplim& 

Verlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
rauen, Lampenichirme zu machen, fo« 
vie Arbeit nad Haufe zu nehmen. M. 


6apimtX 
Berlangt: Mädchen und Frauen, um 


in Cafeteria furze oder Iange Stunden 
zu arbei’ınz feine Eonntagarbeit; guter 


| wWerlangt: Mädchen für Wüäderei; Ctunden!” 


\ 


‘ 
1 


ode, 1568 €. 


! 


| 


| 
| 


l 
} 


i 


11 bis 7; $15 die Xsoche, 3024 N, California | 
Avenue. dimi 
Verlangt: Erfahrene Kellnerin für Supper, 
täglih und Sonntag den aanzen Tag, $12 die 
Kedzie Ave. Nochwell 612. 

dimido 


erlangt: abdchen oder Frau um in erſt⸗ 


llaſſiger Pie-Fabrit zu arbeiten; guter Lohn;: 
kurze Stunden; junge Mädchen werden ange- 
lernt. Fragt oder ſchreibt nach Chas. K. Foͤr— 


\ bad, Ihe Jndividual Pie Co., 5064 Sheridan 
Road. nr E 
‚ Verlangt: Eriter stlaffe Hilfe für Stleider- | 
macherin, guter Lohn; Stunden 8—5; Cam 


20apliivE | 


\ | 
tags bis 1, 


N, Franfel, 3542 Bolt tr, 
BE a ae 20apliiok | 

Lerlangt: Mädchen mit Eriabrung im Büs | 
derladen. 3603 Fullerton Ave. modi | 

- Hausarbeit 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
maß aud etwas vom Koden veritchen; 
guter Lohn, Zimmer und Koft; für 
Toftors Familie. Nachzufragen bei Wir, 
Zeiger, Lindlahe Sanitarium, 525 ©. 
Aibland Blvd. We dimido 
Verlangt: Pautry Mädchen; 316 die 
Woche; keine Sonntagarbeit. 160 W. 
Monroe Str. — 

Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 
Clark Str. 


250 N. 


Verlangt Salat Madchen. Nachzufra⸗ 


Chicago Lincoln Club. 


Mädchen 
muß kochen können. 


coln 


gen beim Chef, 108 Germanig Place. 
dimi 
Verlangt: Erfohrene dentſche oder un | 


‚gariiche Köchin; $30 die Woche zu Anz | 


1568 ©, Kedzie Ave, Telephon 
Rodwell 612. dimido 
Berlangt: Deutiches oder uugariiches 
für allgemeine Hausarbeit; 
Dr. O. Ofner, 
Telephon Lin 
184pftwæ 


613 Arlington Place. 
372 


' Berlongt: rauen fur allgemeine Kü 


chenarbeit; ſtetiger Platz; keine Sonntag—⸗ 
oder Feiertagarbeit. Klein's Reſtaurant, 
‚304 Jackſon Blod. 


19apimw& ; 4935 N. Waſhtenaw Ave. Telephon Ravens— 
— | ivood 7931. 

| gan- | 

zen Tag unb eine für Furze Stunden. | mutterlofe Samilie, nette Eriheinumg: gutes ' 

— — 501 N. Dearborn Str., Ecke Illinois Heim, alles zu beſorgen. Tel. Graceland 208. Referenzen 


Straße. modi 


| 


s lleine Familie. 


| 


| 
| 


Lohn und Mahlzeiten. Rihhmore Cafe: | 


terin, 204 &. Clark Str, 
Berla: gt: Pelz Finiſher. B. Ruhig, 

940 Irving Zark Blod., nahe Sheriidan 

Noad. Telephon Wellington 4214. 


fon __mi | beit, 5656 Couth Part Ave, 1. 


| 


l4dapim£| 


Berlangt: Mädchen 16 Jahre oder äl- 
ter, um Zigarrenfiften zu nageln und zu 
leimen; $17 die Woche. 310 W. Su⸗ 
perior Sir. ſonmodi 


Kafftererin 


( an ! | für bornehmes Loop Meftaurant erlangt. An- 
_dimi tionen geben. Sprecht bei ihm zu irgend | 


senchme, dauernde Etellung mit gutem Ges 
halt. Offerten mit Angabe bisheriger Zätigleit 
find au adreffieren ummter & 218 Ubendpoft, 
mobi 
Buchhalterin 
berlangt für feines Nteftaurant. Nur erfahrene 


| Damen mögen ausführlihde Offerten fenden 


unter Mdr.: W 438 Abendpoft. modi 


Verlangt: Mädchen für unier Grocerh-Me: | 


pading _» Departement; Einpaden von Pörr, 
obft, Kaffee etc. Nadjaufragen: 5. floor, 
Sohn R. Ihampfon Eo., 350 N, Elarf Er, 


| 


| 
! 
| 
| 


| 


\ 


modimi 
Verlangt: Madchen, auch am Tiſch aufwwar— 

teus Zimmer und Köſt, guter Lohn, 839 Rt, 

Segchora Si. dimido 
Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 

beit: leine Familie, 515, kein Waſchen. 4536 

Grand Blod, 3. Apt. Tel. Drexel 6819. 

— Be a 
erlangt: Srau zum Walzen, 817 Tiverfey 
arfway, Tel, Lincoln 8820, dimido 


Verlangt: Frau für Wafhen und Bügelı. 


Verlangt: Haushpälterin, ältere Srau, für 


der dimido 
Verlangt: Mãdchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; guter Lohn, Privatzimmer und Bad. Tel, | 


an Regenſchirmüberzügen; Nemvood 2186. 4546 Prairie Abe,, 2, Ant. 


ee 2 — — — 
Verlangt: Frau zum Bügeln und Reinmachen, 

Tel. Belmont 4960. 2456 

Drale Abe, dimido 
Verlangt; Junge Frau, um don 9 Uhr mor- 

gens bis 8.30 Uhr abends die Sorge um ein 
tleines Flat und Baby zu übernehmen. $15 
und und Board die Woche. Williams, 2331 
W. Chicago Ave. ſomodi 


“ Berlangt: Tüchtiges ziveites Mädhen; gu: 
ter Lohn. 1027 Hude Bart Blvd., 2. pt. 
Zelephon: Midiwah 2728, fomodi | 
Verlangt: Tüchtige Köchin; guter Lohn. | 
1027 Hyde Park Bivd., 2. Ylpt. TIel.: Midiwah | 
2728. BB ſomodi | 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | 
Apartment. 
ER EEE 19apliiv£ 

Verlangt: Hausbälterin für Gefchäftslcute 
auf Tleined Flat au achten; muß gut Tochen 
fönnen und reinlih fein; Etunden 1 bis 8; 
feine Eonntagsarbeit; fofort borzufpredien. — 
Fragt nah Mrs, Echneider, 127 N. Dearborn 
Etr,, Zimmer 405. modi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar:> 
beit_ und Hilfe für die Mutter, Meber, Nr. 
3027 Logan Blvd. 19apiivk 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Familie bon drei Berfonen. 
3424 Irving Parl_Blvd., 2, Abt. modimido 
Berlangt: Frau, um Geihirr zu wachen. 
2154 N. Glart_Etr. N —— 
erlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit. — 
Kleine Familie; gutes Heim. 5704 Couth 
Part Ave, 1. Apt, "Phone: Normal 1541. 
modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, $13_ bie Woche. 2517 N, Camper ne, 
2, Apt., Logan Eauare. modimi 


Verlangt: Eine tühtige Srau_ zum mwafcen 
und fiir Handarbeit, $3.50 den Tan, oder bei 


| 


modimt | der Woche, Nakbaufragen 1049 N, Sacramento 


Berlangt: Mädchen für Fleif Department, | Ade., 
an „Sam Clicin 


“ zu arbeiten. Nadhaufragen 
5. Yloor, Sohn $. Fbompfon Eo,, 350 Nord 


Clarf Straße. 


Berlangt: Neltered Mädchen oder Frau, die 
was vom, Grocerh-Ge 
laſſieren lann. 2156 W. Chicago Av. 


en ae SEE Sr WIE ER, RO 
Berlangt: Verfäuferin für Bücherladen, gu— 
tce Lohn und Mabdlzeiten. 1949 Larrabee 
Straße. modt 


Verlangt: Erfahrene Anopfannäherinnen an 
Ueberzichern und NMegenmänteln; auter Lohn 
und ftetige Arbeit. €, ®, Ehane Eo,, 222 WR, 
Monroe Etrabe, mobdimi 


Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädden al 
Derläuferin in Bäderei; guter Lohn, 3312 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädden bon etwa 16 Jahren, 
um Ctamping an Linnen für Nunit-Nadelar: 
beit Zu erlernen; gaute Gelegenbeit für ge- 
wedte3 Mädden und dauernde Stellung. An— 
gabe de3 Nlter3, Erfahrung und beanfpruch: 
ten Lohne3 unter Adr.: T 559 Abendpoit. 

‘ 19apimw£ 

Verlangt: Berläuferin (Nord» und Weſit⸗ 
feite). Gute ftetine Etellung, leichte Arbeit. 
Calür und Kommiflion. Banles Coffce Etore, 
1644 ®B. Chicago Ave, XZel,, Monroe 715, 

6 Ayr*x 

Berlanat: Erfahrene Preb- Mädchen in Yär- 
berei. Stetige Urbeit; beſter 


ohn. 4053 
Broadwah. l4aprimx 


Verlangt: Erfahrene Hand-Knopflohmadferin, 
nen * —— ——— Aa» —— 

e ı 6. 
bien. € ®. PK, €, en wiahilon ei 


— — — 


Bee en 


— — — 


| 


nahe Divifion Str., Tel. Humboldt 1774 
14apimt 
"Berlangt: Bafıtrau. E. Meyer, 3759 Wil 





modimi ı tan Mve.. nehe Grace Etr. Hohbahnftation. _ 


Berlangt: Mädchen zum Gefhirrwaichen und | 


Eye and Car! 
Hofpital, 235 W. Wafhington Etr, dmido 
erlangt: Haushälterin, Frau oder älteres 
Mädden, bon Witwer mit zwei Kindern; gu- 
tes Heim. 1904 Wabanfia Mpe., nahe Robey 
Etr., 1. Zloor, Nahaufragen nah 3 Uhr nahm, 
dido 

Verlangt: Frau zum Hausreinmaden ziveis 
ma[ die Wodhe. CEnelow, 936 Leland Avenue, 





| Tel. Edgneivater 7666. 


für 
Tifdpantry. Lohn $50 den Monat, Soft und 


Zimmer, Nacdaufragen: Moraine Hotel, High: 
land Rarf, Nil. dimi 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Zube— 
reiten von Gemüſe, ſehr ſchöne Umgebung; 
Lohn $55 den Monat, Koft und Zimmer. Zu 
erfragen: Moraine Hotel, Highland Part, a 
imi 

Verlangt: Zuverlaͤffiges Mädchen für Kochen 
und wenig Hausarbeit bei lleiner Familie; 
$16 die Woche; zweites Mädchen wird gehal⸗ 
ten. Nayeres: 849 Sheridan Road, 2. Apt. 
Tel. Lale View 69883. dido 


Verlangt: Aeltere Frau pur Mithilfe bei 
Hausarbeit: gute8 Farmerheim, Wm. Weber, 
Norwood Rarl, JI., Route 1, Box 26. Zel.: 
Kolze 118-R-1. dimt 


Ki Frau zum mafhen und reinmas 
5100 Darwin Terrace, Telephon 


SI 
Belmen! 57 


Verlangt: Eins oder zwei Mädchen 


. 
ja 


Tbeſte Geſchäſtsecke, gute, N 
$22 per Monat, Seht Eigentümer, 4857 N. 
Dalley Ave. BEE Dapiwt 
‚gu bermieten: Helles 4-3immerflat an rein» 
lihe Leute. 504 Ciegel Etr., 2, Flat. 
Bu bdermieten: 4 Zimmer LBafenent lat, 
gu erfragen: Tifher, 1160 ZTomnsend Etr. 
23m48* 


— —— — —e — — — — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen umter diefer Nubrif_18c die Zeile.) 


ahbaricyait, Miete 


3u vermieten: Helles fauberes Zimmer mit ı 


eider-Cloſet. W. North Ave. 
Reinlicher Mann findet gutes Heim 
Koſt: Ancinmieter. 1712 Mohawt 
I. Flat 


307 2 


mit 


Zu bermieten: Swönes Zimmer bei Witive. | 


2456 Eurreyp Court, 1% 
lerton, 


Block nördlich von Ful— 


Zur dermieten: Schönes Frontzimmer, mit 


feparatem Eingang an cin oder zwei Herren, 
awet Betten. 435 W. Nöorth Ave., 3. Flat. 
Lelevbon: Lincoln 7161. 


Mann findet geutitlihes Heim bei Witwe. 
2418 Grenfdaw Str., nahe Weitern und 
Straße. 


‚Qermiete belle, ti 
billig; Defte Karberbindung, 645 Divifion Str. 


ee A 4 eh —119apwa 
Zu vermieten: 2 Room Front Suit, 814 die 
Woche, lein Hauskeebing, Herren vorgezogen. 


Lincoln 
B: 


ttabe 


Park und 
Place, 


Lale. 439 Deming 
Zel. 


Lincoln 9048 
fomodi 


Ant. 


Zu mieten gejudjt 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Beile.) 
Bu mieten gefudht: G-Bimmer Flat; bezabie 
ante Miete; Nordfeite; celeltr. Lit; &urnace 
oder Ofen, Zel.: Xale View 5019. __ mobi 
‚Anftändiger, ftrebfamer Arbeiter, 37, wünfcht 
ein folide3 Seim als Alleinmieter,. Alles Nä- 
bere unter Adr.: 2 264 Nbendpoft, 
Sn mieten gefudt: bis 3-3immerflat und 


* 


2⸗ 


Garage don einzeltter Berfon in guter Nadı- 


barſchaft. 


Mdr.: L 265 Abendvoſt. difrſon 
Familie von vier Erwachſenen wünſcht Flat 
bon 5 oder 6 Zimmern nördlich von Belmont 
Ave.; Damppiheizung erwünſcht. Offerten mit 
Preisangabe au Adri: L 239 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Ein einfaches Zimmer von 
Arbeiter in mittleren Jahren als Alleinmiecter. 
Adr.: L 263 Abendpoſt. 

Junger anſtändiger Deutſcher mit einem 
Fahrrad ſucht ein helles, ſauberes Zimmer; 
Rreis anacben, Mdr.: agel.nt.zt..bond,eN 
Nordfeite; Preis angeben. Udr.: CE 261A6dyolt, 


Alleinitehender Mann fucht Zimmer mit Bad 
für leichten Haushalt, nicht über $4. Apdr.: 
5 824 Abenbdpoit; dimt 
Zwei Herren mittleren Mlters fırchen zwei 
freundlibe Zimmer im felben Haufe, went 
möglih Kocdaclegenbeit, bei gemütlichen Leite 
ten, nahe Lincoln PBarl. Mdr.: H 828 Abbdpoft. 
Zu mieten geluht: Nunges Ehepaar fucht 
reines, helles, möblierles Zimmter, Nordfeite, 
umgetaufht. Preisangabe er: 
wünfcht. Mdr.: 9 827 Abendpoft. 


Perſönliches 


(Anzeigen unter viefer Nubrif 18c die Seile.) 


Aug. A. Hahne wird verlangt; Tele- 
gramm für ihn in der Weftern Nnion; 
fonnte nicht in der angegebenen Adreife 
gefunden werden. Er foll Antwort auf 
unjere Koſten ſchicken. Freie Preſſe 
Printing Co. New Ulm, Minn. dimido 


Arrow Motor Service. Wir tun die billigſte 
und ſchnellſte Arbeit für Moving, Expreffing 
und Hauling. 1456 Fletcher Str., nahe Lincoln 
und Belmont Ave. Phone: Wellington 2968. 

dimido 

Geübte Schneiderin ſucht mehr Kundſchaft, 
nimmt auch Kleider an zum Zuſchneiden nach 
Waß, Preis mäßig. 1413 N. Oalley Bibd. 
Mhonc: Humboldt 7148. 


ee ee VER 8— 
The Tewey Wirdnm E de Mig. & 
Cleaning Co. Fhone Wellington 3266. 
18ma* 

Bargain: Moderne3 3:Apartment bon je A 
Zimmern, nahe Lincoln Rark und Lale: Einen» 
tümer verläßt Chicago. Aor.: IB 441 Abdvoft. 
dimiſaſon 

Gegen, Rheumatismus. Nieren- und Leber⸗ 
leiden, Erfältungen ufiv, nehmt die Ehwih- 
bäder bei EC. Yullinger, 2253 ®W, 12. Etraße. 
1/9. fadinn* | 


Cchöne billige Sitte für deutihe Frauen | 
und Kinder, 1627 Larrabee Er, 
283m fondinoimt 
Vollmachten. UWeberfegungen, amtlıhe Be— 
alaubigungen, Mifidavit3 und Applilationen 
für Rürgerpabiere werden auögefertigt dom 
öffentliben Notar_der Ubendypoit Co. John 
Biel. 225 M. Mafhinnton Etr. *E 
Nur für Kennerz eden Dienstag friiche 
Grüßmwurit 2477 N. Elarf Etr. inb*% 


Heiratögef ne | 


| 
(Anzeigen unter diefer Nubril 4c da Wort. | 
aber feine Anacetae ter einem Dollar) 


Heiratsgeiud: Ein Barmer, 60 Sabre alt, 


I 
fhäft verfteht und auch | bei der Nühenarbeit zu belfen; sehn Dollars | fucht die Belanmtichaft einer plattdeutichen fu: | 
mod | die Woche, Zimmer und Koft. 


tberiihen Frau tin Alter bon 50—60 
zwecks Heirat. Mdr.: 23 439 Abendpoft. 


abren | 
mobdimt | 


Hunde, Vögel n. j. w. 
(Unzetigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile.) 


Baby Chicks; muntere Baby Chicks find jebt 
au haben in 3552 S. Aſhland Ave. 
di—fon 
Peerleß Qualität Baby Chicks, gut Tegende | 
Raſſen, führende Varietäten, $17 per 100 aufs 
mwärt3. Bruteier $7 per 100 aufw. Peerlet 
Hatcherb, 2521 Archer Ape,, nabe Halited, Tel. 
Yards 3518, 20ap2mw&£ 
3u verlaufen: 800 einjährige PVollblit Leg» 
bornhühner. 3853 Neba Ape., nahe 72. Ave. 
Dunning. 
Zu verlaufen: Scotch Collie; guter, ſtarler 
Wachthund; liebt Kinder; 55. 2108 Fremont 
Straße, 


Billard nnd Border Tifche 


(Anzeigen unter diefer Nuhril 18c die Beile.) 


eue und gebraudte Yillard» und WBoder- 
Tiſche, alle Sorſen: Leichte Abaahlungen. Ber⸗ 
mieten und zieben WMiete bom Kaufpreis ab. 
The Brunsmid-Palle Collemher Co,, 
623 ©, Wabalh Abe, 2001*2 


Zu vermieten: Steve fiir Schuhreparaturibop | 


Etrassc, ! 


12, | 


reine Simmter am Herren, | 


| 


u verlaufen: Leder-Davenvort, oder ver— 
Itauide für Graphopbone. 1151 Center Etr., 
1 B Floor. 





9212 NAua zu laufen geſuchtt fofort. Ze 
Lincoin 4663. oe era 
Zu verlaufen: Parlormütel fehr Mllig. 6625 
Speridan Road, Tel, Noger3 Parl 3560, 
dimi 
| Zu verlaufen: Gas Heihmwaflerheizer. bands» 
| gemalte Delbilder, Schaufelitiihle und Anderes. 
[2 5, Halfted Cir., 2. Slur, borne. e 
Asegzugsbalder Möbel ımd Pigno zu, ver— 
faufen. Marcus, 2857 Burling Str.  dimido 
Bu verlaufen: Rarlor- und Küchenofen. Ei& 
| dor, Dreſſer und Verfchiedenes, 1643 Or» 
ward Etr,, Hinterbaus, et 
Dub verfaufen: Gute Möbel, Ruas, Victrola, 
Piano, Floorlampen, Gardinen, Geſchirr, bil— 
ig. 437 Arlington Place. Phone Diverſey 4316. 
184ap, 1w* 


Zu verlaufen: Saushaltgegenftände; billin: 


leph. 


nery. Tel.: Albany 8190, täglich 9 bis 11. 
ı 1910 . Lowell Ave., 2. Floor. doſodi 
| Bu verfaufen: Neuer Koh Gasofen, Petten, 
ı Nugd, Eisbog; fpottbillig. 1625 LZarrabee Er. 
| Bap“k 

Zu verlaufen: Alle meine hocfeinen Weöbel 
(erpiano und Bictrola 


wenn fofort genommieit. 
Olpd. Tel.: 


mit Records, billig, 


Kedsle 6893. Verkaufe einzeln. 


Ama 
SHänbler 

— Actuns! 

35 ber prädligiten und mederniten 35:6 
ı Barlor-Ehites find no in Storage, 
den d:rfchleudert zu großem Bargatır, Die 
Euite3 find tatfählih nem und garantıert, 
ı Diüffen aefeben, um geichhäßt Werden zit fülts 
Inen, Sehr günftige Gelegenheit für junge Ehe» 
| paare, die Hausbalien tollen, da jte unter 
einem Drittel ihres Wertes verlauft werden. 
Ferner verſchleudern wir etliche hochfeine 
Phonographsz; ebenfalls Diamond Point, 
Necords frei, und Ablieferung. Liberty Bonds 
alzeptiert. MWeftern Furnituce Elvrage, 2810 
ı N. Hartifon Eir, Offen 9—9. Sonntags 10—4 
25m3,didofa,imt 


»”X 


f 
3 


i 
We 


r 


Zu verkaufen: Möbel, Rugs, Oefen und Eis— 
liften. Brow,n s, Storage, 2022 N. Racine 
Ave., Zweiggeſchäſt: 1153 N. Wells Straße. 
4aplſondido1mtæ 

Seht umer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln, Epart Geld in Werner Bros, Zurniture 
hop, 2261 Lincoln Ave, Xel, Zincoln 1377. 
| 251434 *ä 
— — — —— —— — —— 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Nırzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


Faft neues $650 Schul Gabinet 
Grand Piane zu verkaufen, „billig“. 
1131 €. Albany Ave. fonmodi 


2degen Umaugs zu derfaufen: Bechltein Wias 
bagoni % Flügel, ausgezeichitet erhalten, vor« 
süglicer Ton, $650; eine Kollektion don efiva 
| 30 Eteins, $50, Dieher deutfche staffiter Bih— 
| liothef, 95 Bände, $40; Menfchbeit ımd Welt 
all (5), Luxus-Einband. Nachzufragen 609 
Beopies Life Bldg,. Tel, Franklin 1701. 
dimido 
iano, ſowie Pho— 
1956 Larrabee Str. 200piwæ 


Verlaufe eleltrifches Piano bung; gut für 
Saloon oder Club. 2812 S. St. Lonis Ave. 


885 faufen $400 Üprigbt 2 
nograph. 


340 faufen $125 Cize Floor ‚honograph, 
Records, Refidenz, 2545 Indiana Ade, Nur 
abends und Eonntag den ganzen Tag. 
Be me ae 0 r SENT 
Zu derfaufen: Upright Piano, in gutem Zus 
tande, Zelephoniert abend, Rogers Bart 
3500. ___ _18abliox 
Zu berfaufen: Cchöned Piano. $50. 1408 
Milvaufce Ave, Phone: Humboldt 2612. 
= 4 . 18ap1w& 
$40 laufen 3125 Size Floor Cabinet Pho— 
nograph, Records. 2205 Madiſon Str., O bis 
10 Uhr abends. 18apim& 
550.00 oder Lond Taufen elegantes $235.00 
Eize Concert Phonograph PVictrola, mit einer 
Anzahl fhöner Necordd. 143 Nord Wabaih 
Avenue, Noom 405. 18apim£ 
3u berlauien: Pillig, elegantes Evielers 
Piano, 1333 S, Wafhtena’s Ave., nahe Ogden. 
16apii& 
Mub verlaufen: Cieben wenig achraucte 
Pianos, fehr billig, 1961 N. Halfted Etr. 
14apim& 
5200 Dopvel-Spring Bbonograpb, fvielt alle 
NRecord3, berlaufe für $65, mit Records md 
Tiamantennadel; ebenfall3 Möbel neueften 
Etils. mäßig, 1922 €. Stedzie Ave. ap7—maid 
Biano-stäufer— Kauft Euer Piano oder bo» 
nograph von einem zuverläffigen Pianogeſchäft 
— etabliert in Chicano feit 1879. A. Groß & 
Son., 5081 Broadway, 23mz* 


— — — —— — — — — 


Antumobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nırbrit 18c die Beile.) 
$450 Tauft 3 Baffenger neuefte® Mobell 
Mitchell Noadfter; abends offen. 1811 Madis- 
fon Etr, 15aplim& 
Zu verlaufen: 1919 Maxwell Xouring, mie 
neu; Abzahlung; abend3 offen. 1811 Madifon 
Etraße. 15aplim& 





<. 


_Bu dverfaufen: 0-Baffagier Old3mobile, erfter 
Kaffe Vargain. 1841 Howe Er, 1, Flat. 
Nacsufragen abends. mido 


$400 Tauft Chevrolet Touring, neueftes Mio: ! 
dell, wie neu; Abzahlung; abends oifen, — | 
1739 Madifon Etr. 15apiwf 
8325 Tauft Chummp Roadfter, eleganter Sırz | 
ftand; Ndzahlung; abends offen. 1739 Madir | 
fon Etr. 15aplim& 


Zu verlaufen: 11, Tonne Diamond T Trud, 
1610 W. Pivifion Etr. 


$450 Tauit neueftes Moovell Brisco Touring: ! 
wie neu; Abzahlung; abends offen. 1811 Mia: 
diſon Str. 5abpliwæ 
8850 lauft neueſtes Modell Scribbs Wooth 
Chummy Roadſter: Abzahlung. Abends offen. 
1739 Weſt Madiſon Str. 15aplim& 
3u verlaufen: Zires und Tubes, zu@infauf3s 
breifen: aub im Ganzen zıt berlaufen, Mbend3 
offen, Neferbe Zire Chop, 162 Eaft Ohio Eir, 
Tel.: Euperior 9625. 14apimX 
—r r —— —— — — —ñ — — — 
Aerztliches 

(Anzeinen unter Yiefer Aubrit 180 die Zeile.) 
Warum auüshalten? Für Hilfe in allen Ktants 
eiten Nat frei. Srauenfcankbeiten Epezialität. 
t. Hafenclever, 3006 W. Madifon Etr. 9—5. 
12ma*£ 

Dr. Neihardt, 2009 W. Norih Ave... nabe 
Milwaukee. Spezialiſt fur chroniſche Kranthei⸗ 
ten. Leſen Sie meine Anzeige in d. Ka 


Sußbodenlampe; feidener Lampenidirm; Zer- 


von 6 Zimmern, darunter ein MahagonisEpiez 


5220 Weft Jadfoıt | 
z»! Zu verfaufen: 


id 


ei 


bis $1600 Einnahmen die Woche, mit oder 
ohne Haus zu derfaufen, Mdr,: 2237 Nbbnoit. 
di 
Zu berfaufen: VBücerei mit 2ſtöckigem Brick- 
acbäude in eritllaffigem Zuftand in Sefferionr 
Tarf, Wdr.: 2 228 Abendvoft. 20apim? 
Zu berfaufen: Yeitimascoute, Nahzufrageit 
1047 Newton Et, | dimido 
gu dberfaufen: Delifateffene und Grocerh, 
Eite, quter Iarendorrat, weiß emaillterte Fir-. 
ture3, in beiter deutfger Nachbarfhaft. 2835 
IN. Racine Ave dimido 
Seltene Gelegenheit Millinerp Ctore (grns 
} #08 Laaer, gute Siumdidhaft) mit Gebäude, citt« 
‚ Hodig. 3 Wohnzimmer, und 5-dimmer Cottage 
ı binten, in Indiana Harbor, 1005 137. Etr., 

iſt billig zu verlaufen. 12 Qahre etabliert. 
} N dimiſon 
laufen auf Zeit; gutes Ge— 
äft. zentworth Ave. —A 
Verlaufe Lunchroom zwiſchenens Carlinien, 
nahe Hochbahnſtation, Nordſeite: niedrige 
| Miete; Einnahme Tegten Monat $2,450. Keine 
I Ygenten. Anzufragen 2. Floor, 415 Belden 
Ave.n, nabe Clark Str. ſafondi 
| 

' zur Tatrfen: bezable bar; fein Syſtem; 

egal). Apdr.: 256 Ubendvoft. modim i 
ı Berfaufe wegen Yortzitg nad Galiforiricn: 
ı gut möbliertes Noominabaus; Miete : 
| Brei $000. Srau Kunze, STOW. Madilon Sir. 
modim: 

uf Gutgehendes Cxpreb- 
; Kohlengefgäit, nebit EiS-Route, unter güı 
gen Bedingungen, 544 Madhatt E:r. 
modimi 


Electrie Schub Reparatur Shop mit 
Vorrat und Flat (ſowie Möbel, wenn 
gewünſcht) verfaufe billig; 10 Jahre 
etabliert. John Fliſſar, 1821 Sheffield 
Avenue. modim 


ö— — —— — — 
| ‚Su berfanfen: Gutgehender Vannt Store, mi: 
\ oder ohne Bufisteß, oder taufige für Kau: 
4411 DVionftrofe Abe, Bi fe—ıi 


— — — — — — 


| Geſchäftsteilhab 

| (Mugeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zetle) 
| Habe $5000, mſcqhe mid an etehliertem gu⸗ 
‚ten Gefhäfte zu beteiligen oder folheg Taufcır 


T 128 Abendboſt. fafuno: 


| "Beteilige nıib an Reftaurant; babe Geld 
T 554 Ubendpoft. 


|und Firtures, Modr.: 

—————— ſalondi 

Vartuer für Farm, Schweine ımd Hühner- 

sucht, Kühe, 5655 ©. Halſted Str., Siore. 
ſodifr 


— r — —— — — —— —— — 


Finanzielles 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 18c die Zeile.) 


Sammann Mortgage & Bond 
rganization. 
1922—1924 W. Chicago Ave. 
verlauft ſichere Hhpothelen und, vonds 
mit garantierten Wefigtiteln, 
ı Darlehen auf gute Sichexrheit. — Ubend3 ofr 
Ten bi8 9 Uhr Dienstag. Tonnerstag,.Canıstag. 
t019,3mt 
—6% erite rs ftet3 au Hand. — 
eafieldb& Sifdher, 
| _, 3198 Milmaufee Ave, Ede Velmont, 
| Spezialität: Nordweitfeite » Grundeigentum 
Darlehen. Billigite und promdte Bedienuma. 
2 - j ötan*% 
6% erite Grundeigentum-Shpothelen In jeder 
Eumme bon $1,000.00 bi3 $6,000.00. 
Billiam Zelostn Co. 
2535 111 ®, Wafhinaton Etrake, 
Sranllin 2446, 


ö 17—23apl 


u berfaufen: Erfte Shpotheten zu 6 Mros. 
auf bebautes Chicano Grundeigentum in 
zummen bon $500 bis $3000, 
Nihard A, Stod, 25 N, Dearborn Eir., 7, SI. 
bend3: 1572 N. Halited Etr., Ede North Yiv. 
- ._16fep*% 
Darlehen auf berbefferte3 Grundeigentum; 
Vaudarlehen eine Cyezialität, Cofortige Ye- 
dienung. 9_D. Stone & &o, 11l Welt 
albington Etr, Tel. Diain 1865. 23f1* 


— r — — — — — — — 


Geld anf Möbel, Saläre u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 18c die Seile.) 


Mutual Gecuritp Eo, 
(Nicht inlorv.) 

140 N. Dearborn Etrabe Bimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefegl. Raten, 
50 für einen Monat Lolten Cu $1.75 

75 für einen Monat Ioften Euch $2.63 
$100 für einen Monat _toften Euch $3,50 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Eentral — 
Stia*: 


EEE — — — 


Kleider 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zetle.) 


Viele von Hyman’s zufriedengeftellten 
Kunden haben ihren Freunden von ben 
ungewöhnlichen Werten erzählt, melde 
Hyman offeriert. Anzug und Neberzicher 
anf Teichte Abzahlungen. Wenn hr 
wirflih Frühjahrfleider bendtigt und 
nicht das nötige Bargeld habt, warum 
fommt Jr nicht zu una? CS wird fich 
fü, Euch lohnen, Euch zu übergengen. 
526.50 — 338.50 — $45.50. Es iſt 
ein Vergnügen, hier Kleider anszıwäh- 
Ion, und das beite ift der bequeme Ab» 
zahlungsplan, 


— Syman&Go, 
215 N. Clark, nahe Lafg Str, 
17apfamooido* 
Ebriihe Kleıder + reise, 
Preife, die fih nach eines Jeden PRortemonnats 
richten. Garantiert, Euch von 10—50 Bruz. an 
jedem Einfauf zu fparen; einige Artifel_ au 
weniger als XöholefalesStoftenpreis, ertige. 
nit abgeholte Anzüge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Mailt: 
line, ena anfhlichende und fonferbative Kat. 
fons, Breife $32.50 bis zu $60, Cebt um 
fere fpezielle Auswahl in Anzügen und Ueber 
ziebert zu $15, $17.50, $20.00, 822.50, $25 u 
830. Schwarze Anzüge au $45 DIS $65. Vlaut 
Sergeanzüge zu 8335 bis 300. Anzüge n. Ueber. 
zieher für KAnaben und Kinder, 836.50 u. auſw 
Hoſen ſür Männer, 34 u. aufw. Blaue Serge. 
Sofen für Männer, $4 u. aufw. Blaue Serge. 
bofen, 85.50 bi3 $17.50. Ein ſpezieller Nabau 
bon 5% an tjedem Einkauf, der für den Per 
fandt nad Europa beftimmt ift, Offen tänliw 
bi3 9 Uhr abende: Camdtags bis 10 abends; 
Eonntag3 bis 6 Uhr abends. 


S. Gordon, 
1415 ©. Halfted Straße. 
4 {2mı*4 


Verfaufe 2 Minter-Ücherzieher umd Uinzlige, 
1316 Normoodb Sta 


ıt 





| 
| 
| 


9835 
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mn nn nn — ⸗ ö— — — — —⸗ez— — — 


Grundeigentum und Hänſer — und Häuſer 


BR | | = Abendpoft, Chicago, Dienttag, den 20. April 1920. | 
} Nlcebeu — -31.00 1 3 d ch in Waukegan mit Nina 
Be — | Börfennolierungen El nen Su | Orfihoh Nahbarstöhterlein. | SE ser'erseicatet 


3 Seabert verheiratete. Sie wollte die— 
Nordiweftliches — -20.00 
— * Rurit $8 i8c_bie Bette.) I —— Aunter dieſer Rubrik 180 die Belle.) 


AINOIE une 00 -17.00 fes anfengs nicht — — Warenlager — N Haupt-Difiee 
mn — a — 8. -14. e ys — A Tem Hort 
Na hicite — ſabi⸗ Chicago, den 20 den 20. April 1920. | Fadyeu 14.00 : .0 ,,|Jich aber bald babon daß Cantw Hamburg — 
ten: Fin Bargain, 2- Te Naqhſtehend bie Notierungen am ber | yengen zunsemssmnassenen12.00 -13.00 Diele — * und ſich Be |ipr bie Wahrheit fagte. Dann er- lbrook St MMAR 110—112 
nd ee A ı Ge,reidebörfe, vom Beginn der Yörien« SAT eunessesennenensenel2.00 -13.00 | WEIgert, ihm feine Müte zu geben. | fuchte fie Barry telephonifh um eine Haffelbrouf Str. 

er Mr ;artinenid, In Chicagospradtvollite Yorftadt! Kit 10.00 -11.00 s ' ) 
* She Fü Hier nd und gleichzeitig in Ehi- | tunden bis um 11 Uhr vormittags: ZOCZCHE anna nnennnen nenn «ll. . 


A a ee Zufammentunft. Die Gifttabletten Nr. 144 COMMERCIALTRADING COMPANY m. 40. Straße. 
cago arbeiten. An tbare Vo —F ele⸗ M 3 * \ 
ö t. | genbeit, ‘2 Bü ige 1 toll 8 zur Schieife in 26 bis | | — 45* ni ha © ch la ch tvie h. ar in ber Handtajche begab fie ſich nach INCORPORATED 
5 5 fu eine‘ ec ER Gemlien —— se Sr | Suli oonsonennannnnenee 1.65) 1.06 Kinder (ver 100 Pfund) — Er holte des Baterd Revolver, dein verabrebeten Orte und nahm 
ıKompann ine Sail mer⸗ ode eh vwarı i | — 
d. Weſter F amp anı * —55— Lage irgei idwo Sein ter R race Grund, |. —— Belle en .n -15.50 


E as 
| durchiveg Tile dreined, Werfaufe zu einem wirt | Mal osesnenonnnennnnee „D6S Son —* on bis ee —— 1. u 1323 * = ar N L i = = = 8 le A B E 
e * — Juli ............ „BB — Gewöhnl. bis gute Ochſen 11.00 43.25 5 ä 
— | —* I RN Ba. — boller eins tunft : Eped— Säprlinge . . 12.00 -1 1.75 Glaubte, daß er sämtliche Patronen Cantive ſte Me 
S1000 bar, Reit | Icht Gen, 3 borit, 729 Aldine Ave. Tel.zMai ........... 37.50 Fette Kühe und SEHE -14.00 


. = eufaein | Bruginer gemachten Angaben ent- 
PRCHE | Wraceland apıwz —— er "13.00-16.00 daraus entfernte. — Schanfpielerin 


— .. 
5 udner i 
ana \ ar 2oapiw * —F ſchieden in Abrede. nach der alten Heimat um kürzeſter Ze t 
| "Su verlaufen: In Des Wlained, 4-5:6 im. Mai ................ 10.50 20.25 Seine (ver LUU fund). biriucdte ihrem Leben cin Ende zu ® 
au? 80 Fuß got, in Ger! erlaute St 25 2 i ..... . 20. Durchſchnitt *— — -16.50 —+ 1. — uUft Gerantie 
it, elı nelöloffene Forbes, etc er al le Ku veffern Ba. N a — 18.25 18.00 Schwere Fleiſcherware!. .15.20 -16.00 machen. unter vo f er B 
s Mei dun Prei —Ecxre —— Ve rin » . Mai ................ 18.2 ‚Ö Ani : 1620 -16.75 i ” 
nerlenung, Brei $0000| man SS gtaind, Si = ee — Be ns, | Direkt von unferm arenlager in Hamburg, aſſe lbroot aur. 144 
brabamfen, Sarmländereien- s Gemifchte Badware. onen 13.75 -13,20 sarbiger Mäddhenichänder von Volks» : » s 
u — Belegenbeitstauf in as. Guropätiäe Beisieluten. serfel, 80-135 Blund....12.50 -15.00 Ein Drama mit blutigem Aus⸗ aufen in Mulberry, Kas., aufgefnüyft | Nein monatelanges Warfen. Keine Armeeware. Wir fenden in ca 30 Tagen. 
zle Abenne. Irving 104. KH 10 Mder aufwärts, nüdfte Näbe icago * Share ver 100 Ktund, — — 
*117 n Demo Nat) dem Mericht der M a J —X * — => . e 
5i. vertunfen: Alley-Xot, 3 —— F 1 Meilen 8 — a ae für Gemüfebau Truit So. ed ee teiten tico die —— — 5 — Er — —— —9 Mulberry, Kanſ., 20. April. Ein Bitte zu beachten! 
i i U 25x1 3, oder Hitbr ee nit 6 Sim. | Europätiden Werfelraten für VBerräge ton € eg we rn . F M N f ' 
mit 3Flat Brickgebäube vorne und 2 | Sans, rt — Brzeb, 11 immerbaud, Eee ea us tteinere Veträne Mind Bee — — 38 Kominsky, 2941 Warſaw Ave., ab. 7 —9* — u * Spezial: Offerte von heute bis 1. Mai! 
—— —— hinten; % ä Lujt |; ES unter einander beute wie folge ver Danfen|  Zäbrlinge 18.0950 Deren 16 Jahre alter Sohn Walter — Ratt von einemVolts. um auch unſererſeiis zur a ee Pau. iin: BER BURNG PEN 
jt doa dre en; kann auch jür Fu. “ice !Meres Obfigarten, (ID; 7 Bimmer |London— Dünemarl— i i Hä f 3 ieſi Sefä .| $ 
bei zwege verwendet werden. Billig we⸗ zieinban 1, “u sehe, neue ee Gabied Se „EbedB....... 17.75 | Sramulierter Zuder, 100 Pid.14.00 -16.00 erſchoß die nur zwei Häuſer entfernt haufen aus dem hieſigen Gefäng⸗ 10 große Büchſen beſte Borden Milch gratis bei. 
nu Trvesfalt, 1160 Tomwniend Str., [Bude NE Se N 629 N or Oel, Harz, Altohol. wohnende ITjährige Hazel Freberidz | Iis Herausgeholt und an einem Te- — 
— re Blei x Here  wüigam Dot nn en En BE BEnSDen- ⸗⸗ von Wahn, Dil and Varnid Club, ſen, die — Frau lephonpfoſten aufgeknüpft worden, Nachſtehende Vreiſe von nut guten, — — Waren, welche in 
— Bun, JE w Khsaakie die: es „ Cbed8....... 22,55 zeit 18. Eiraße.) » O rf, 2 Warſaw amburg auf Lager ſind: 
ne a an eihrn an aciloeltai nd —— 17.05 | Carbon, Gab ae x $ KATH a een .._.. — nachdem er von einem in der rg ei —— ms Im, tondentint, — 
5600; 5 50 in Reft Vereinbarung. |Stalien— .„ Zeutfhlan Bin A — in 9 ER, 10 — | barfdaftwohnenden jungen Mäd- Eryort, in 7 Pid.- Jones Jewet, Vrima srohe Düclen, tn 
„uzierzig 21.15 72 Iveiniamenöl, ob, Bis 4 Tab >05 |feine Wbficht, fie zu töten — et|chen als der Schurke identifiziert| Sären, ver Yrund..65 Gt8.| für Empor, in 25 | Stufen, peima, —— A 68. 
c om * möb 7 "Woote. 5 aMerbe, G tüoe, sw a 3 ö : Osterreig- . do,, gereinigt, bis —— 2.07 I alaubte, daß der Revolver nicht ge⸗ worden war, der ſie angefallen und —, — — | > —— 34.25 | Bohnen, weiße, Pis...15 Eis, 
vanı, s 1, Ch Yandgeräte: nur $7500 bar. E 32 Zerpentum, im gab, Galtone.. 2, ; * rein, in 5 unb- g ei 
a 150. 9. “8 Sänfer, teilen —— — — 3* Senat, Yltebol, Gallone ... 1.05 laden iDar! ihr Gewalt angetan hatte. Ter Ne. nn Texdeft D u nn | "ense ala, Biene. — 
* * Sadl | Schn er, 1818 Sedéwick Straße ayp 5 Reines Bleiweibß, in 100 fd. Mi J 8 a7 Schinken, allerbeſte Dua⸗ Sant rohe : 
Snigein: Frame, Brid Infement, > EG o: Ehreider, 1818 Cam Tatensi | Produklen-Börfe. Büffer — — 15.50 Hazel und Walter waren mit ein- | ger wurde nach längerer Hetzjagd lität, „Nohe Bros. | 55 618, | Toitettenfeite, —— 
b Zimmer, Kar, nahe Xrving Rark „a“ | In verfaufen: 60 Mere Iaulderfreie SS | Die — ae > 8.00 ander aufgewadhjen ıumd verkehrten |von einen Bürgeraufgebot in der| Nenal“, Tanerware, — atohe e, 
Stotinn; Garage: 85500. coniin Datıy Farıı, eine Meile zur Etadt und | um 25 BI Er : 


äalich mitei : : i 214 Wi. Stüie Ratan, alferdeite Lua- yer Ste 1 Eh 
| Sof ihö weitiöctiges Woyndaus,| Die folgenden Preife gel d do. 12% und. * 2. fast täglich miteinander. Wie e3 Heißt, | Nähe der Staatsgrenze zufammen| amt. ——E8x Gi3.| tät, geone Büfe..75 C18. | MWaicietfe, alibelannte 
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“The Store of "To-day and “To-morrow 


HE FAIR 


Founded 1875 


State ‚Adams and Dearborn Streets 


Ertraarsize Suits 


für Damen 


© Regulär S45 bis 3125, 


zu + Rabatt 


Der Berfauf während diejes einen 
zage> wird das Suit-Problem für 
forpulente Damen lölen. Hein ge 
fchneiderte Wolle Serieng, Boiret 
Twills, Serges, Tricotines gehören 
zu den empfehlenswerten vielen hüb— 
ſchen Entwürfen und ſind ſachverſtän— 
dig proportionell gemadht, um die 
Größe der großen Figur an den Sir: 
ten und am Bufen zu verringern. 

Ein einfacher Suit ans gutem Wolle 
Jerſey iſt zu $S45 markiert, und die 
Preife rangieren bis zu $125 für 
hübich beitidte Roiret Twills. Aber 
alle, von $45 bis zu SI25 — morgen 
nur, zn 


IA Rabatt 


Blujen -ertra Größen — 


Damen, welche extra große Blufen benötigen, finden bier em 
Sieht geihmadkvolles, volljtändiges Lager von Blujen. Die Preiie 
$derielben find fehr mäßig, und angeiicht? der Werte, die in diefen 
SsSortimenten enthalten find, Fann man bedeutende Erivarnific 
Emoden, wenn man bon diefem Lager Fauft. 
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230 
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Det, 
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Sechſter Floor. 


zer 


Im Freien zu tragende Seidenſtoffe 


Die wunderhübſchen im Freien zu tragenden Seidenſtoffe dieſer 
Saiſon werden morgen in dem bezauberndſten Sortiment von weiß 
und Farben gezeigt werden; alle faszinierend und inſpirierend; 
die allerneueſten modiſchen Seiden, die von den am beſten ge— 


kleideten Damen in Amerika getragen werden; 


$10 und $i2 Seiden, die Nard zu 


Modiſches Corduroy 

Dieſe hübſchen Corded Suit 
ings und Skirtings; ertro 
breite Stoffe; alle gewünſchten 
Schattierungen und waſchbare 


weiße; ſpeziell mor— 1 49 


gen, die Yard 


morgen, 1.35 


Kene Honlards 


Schr bezaubernde md dor 


Bweiter Floor, 


Royal Wilton Rugs 


Standard Qualität, 9x12 Suf 


Die allerbeiten Mutier 


bon mehreren 


der 


süglicde Qualität und Farben, 
itrift hochfeine reinjeid, Quali- 
täten, Yard breit; viel von dent 
bopulären marine- 
blau, die Nard 


befannteiten Fabriken 


4 Amerifas; die Entwürfe und die Farbenzuſammenſtellungen harmoni— 


* Allover 


et 
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ſieren mit faſt jeder Umgebung. 
lität, die ſicherlich zufriedenſtellen wird; 


ohne Franſen zu haben; Größe 9 bei 12 Fuß; — 


Mittwoch offeriert zu 
Tapeſtry Bruſſels 
Treppen-Carpet 


Eine Qualität, die dem ſtärkſten 
Geb rauch widerſteht. Meilens 
ſchöne Body Bruſſels Entwürfe, in 
und hübſchen perſiſchen 
Effekten, vaſſend für Mpartment 
gebaude und Privatbiufer; — die 
gewöhnliche "4 Breite, 
morgen, die Mard 980 
zu 


Eine 


oder 
am 


mit 


Eine ausgezeichnete, dauerhafte Qua— 


597.50 


Schwer bedrudtes 
breites Linoleum 


75 die Yard; 


d zu 
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B'rer Rabbitt. 
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950 | 
k a EN 25 
Kingsford's 


Silver Gloß Troco Nut) 
Stärkle. 6 Pfd.⸗ Butterine- Pfd.e⸗ Re 


eh 


J J— loſe, 
Fancyh Head Schweizerkäſe — 
ganzer weißer import., ſehr fein zen 


Bin... 1IC Arnd.. 1.39) 


re 
Pfund. 
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Comet brauner 


Paket.. 
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| 
| 
au. 


viewBr'd, 
110 Pfd 


Government reines Weizen— 
mehl, ein Achtei Faß Sack 


Pfannkuchen-Pulveriſ. 


Molaſſes — Nr. mehl, Roxane od. Pfund— 
Sam bo, 4-Pfd. Büchſe.. 


Milch. 
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in. ſchwarzer * 


370 
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850 


Siebenter Floor, 


Linoleum; 


e ſehr reichhaltige Auswahl 

don dieſem ſehr breiten, ſchwerem, 
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efinden ſich Qualitäten 
| 81, 
| Nobelty und Tile Effekte; — find 
| + Mard3 breit; mor= 
| zen, die Cuadrat- 

var 
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ausgezeichnete 
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Uhr mit der Eieltriſchen der Stadt 
entgegenfuhr, ſah ſich plötzlich in 
einem ganz merkwürdigen Milieu. 
Damen in grünen, lila und roten 
Zodenperüden, in Abenbmäntel ge- 
büllt, fuhren zur Reboute des Volt3- 
theaters, dem legten eft des Wiener 
Fafhings, und da die Koftüme auch 
zu ben Dingen gehören, die fich nur 
Millionäre für ihre Töchter leiften 
x, lönnen, jete man irgend ein gefärb- 
*|tes Lodenhaupt auf und fah erzen- 
trifcher und aparter aus ala mit den 
üblichen Pieretten-, Gretchen- oder 
Zigeunermasken. 

Ueberhaupt dieſer Wiener Faſching! 

Unſere Jugend genoß ihn allerdings 
aus vollſtem Herzen, aber die Muͤt— 
ter, die ihrer Tanzzeit gedachten, 
murden ftill und betrüblich, als fie 
ihre Mädel3 beim Schein einer Kar- 
bidlampe, in einem mehr als däm— 
* | merigen Saal ihre Timo- und One- 
Steps tanzen fahen; auch das gehörte 
zu diefem Wiener Fafching, daf der 
Wiener Walzer nur jo als eine Art 
Zugabe behandelt wurde. Er wird 
wohl erjt wieder zu Ehren fommen, 
wenn Wien mwieber mehr Glanz und 
Freude am Leben befennen darf. 
‚ Wenn man als fremder zu fo 
einer Jugendtänzerei hinkam, konnte 
man es nicht recht begreifen, wo die 
Jugend ihre Tanzluſt und ihre Le— 
* | benöfreude herausholen konnte, und 
| doppelt heit ftieg vor einem die eigene 
$|Ballzeit auf, mit all dem feftlichen 
=| Duft, der Sorglofigteit, dem Sich— 
>| Ganz=Hingeben-Können an die Stun: 
| de des Abends. Heute gibt es erit 
%|daheim lange Debatten zwifchen den 
* Eltern, wie man e& pefuniär möglich 
machen fann, jeine Tochter tanzen zu 
laffen; überall mird ein Stüdchen 
abgezmwidt, der Frifeur wird erfpart, 
das Kleid zum dritten Mal von einer 
* | Hausjchneiderin gewendet, man fährt 
= \jelbitverftändlich mit der Elektriichen, 
*| die Väter bleiben aus Erfparnisrüd- 
= | fichten zubaufe, und fo fommt man 
| innerlich fchon ettvas zerzupft in das 
wenig feitliche Lolal. Frierend ſitzen 
die Mütter an dem fparfaın geheizten 
Dfen, in ihre Mäntel fejt einge- 
widelt, und fragen fich, ob denn das 
wirklich ein Vergnügen ift, Uber ed 
ift eins, und die Wangen und die 
Augen aller unferer bilvhübfchen 
Mädels glänzen gerade jo, al wenn 
es ein Feitfaal wäre mit allem, was 
an Feſtlichem dazu gehört. 

In der Pauſe wird eine Kleinig— 
keit verzehrt, die man ſich ſelber mit— 
gebracht, und um zehn Uhr abends, 
um eine Zeit, zu der man früher erſt 
richtig anfing, iſt Schluß. Die Ju— 
gend kennt es nicht anders, und was 
ihr die Mutter von früher erzählt, 
tann ſie nicht werten — zu ihrem 
Glück. Von all den jungen Mädchen, 
>| die aus guten Wiener Zamilien find, 
» gibt eS ienige, bie nicht daran ben- 
fen müffen, ihr. Brot zu berdieneit, 
*|aum mindeften etiwaS zum Haushalt 
& | beizutragen. Was früher fürmlid) 
x !iwie eine Schande empfunden murbe, 
ift heute Notwendigkeit und Gelbit: 
verftändlichteit, und daß macht unfere 
jungen Mäbchen viel erniter und er⸗ 
wachſener. Auch die Mütter ſind ja 
irgendwie engagiert, und der Fami— 
lientiſch zu Mittag, der alle Fami— 
lienmitglieder vereinigte, hat in faſt 
allen Kreiſen aufgehört. Die Herren 
in ihren Aemtern ihren Mit— 
£ |tagstifh — wenig, ſehr beſcheiden, 
z aber auch nicht allzu teuer, die Frauen 

helfen bei den verfchiedenen Ausſpeiſe— 
aftionen, und erft der Abenbtijch ver— 
fammelt wieder alle im Haufe. 

ch bin bei einer ameritanifchen 

$ Sinderausfpeifung angeftellt, und da 
gibt e3 bei der Zleinen Gefellfhaft 
täglich neue Leiden und Yreuben. 

Tuntt halb 12 Uhr müffen fie ji 
*& vor der Schule verfammeln, und nun 
*\merben fechs große Buben bejtimmt, 
| bie auf das Auto, welches die Speifen 
*!pon einer Stabtfüche bringt, aufzus 
= paffen haben. Mit einem Schrei, der 
\einem jedesmal einen Rih gibt, ftür- 
zen dann diefe ſechs Jünglinge her— 
en, wenn das Auto in Sicht ift, und 
ichon beginnt ein Kraen und Schar— 
* ren der Hunderte von tleinen Kinder: 
$ | fühchen, die vor ber Tiire des großen 
% QTurnfaales poftiert find. Die je 
“Buben, die als die größten die Er- 
faubni3 haben, mittragen zu helfen. 
imenn e3 nicht über ihre Kräfte gebt, 
'p.rfünden mir dann meift al3 große 
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wenn Kakao und Kuchen ‚auf dem 
| Programm ftebt, dann ift die Eelig- 


ee 


* 


rettete 


+. 


+ 


| Verlangt: 
; Erfahrener Berfänfer 


KR) 


** 


9 


| 


| 


aa 


Bonds oder hypothelen 


Wir haben in 


unſerem Inveſtment 
Department eine Stellung offen für 
sinen erfahrenen Bond- oder Erſte 
“| Snpothefen-Berkfäufer. Wir bezahlen 
$ Ihnen Gehalt und Sommilfion. Der 


lo groß wie Cie ihn felber machen. 

5, Eine ausgezeichnete Gelegenheit, in 
x | ine Jich Ichnell entwidelnde Organijas 
x |hon einzutreten, mo die fofortigen und 
& zukünftigen Möglichkeiten 


Wer vor einiigen Tagen gegen fechs | 


Neuigkeit, was es heute gibt, und, | 


Abendyoft, Chicago, Dieuskig, den 20. Mitt 1990. 


feit bei den Stleinen und Großen in 
ben Augen zu lefen, Und wenn nun 
elle Keffel bereit fiehen, um ihren | 
Ssnhalt zu verteilen, dann darf bie 
lange, lange Kinberreihe, meijt in: 
'muftergiltiger Orbnung, immer mit; 
(einem „Bitte“ und „Danke“ an unfe= 
ren großen QTöpfen vorüberzichen; | 
|ba gibt e& ganz elende, blaffe, Kleine ' 
| Gefchöpfe, die fi vor Mübigfeit oft 
|Taum borwärt3 bewegen können, die 
jbefommen dann ein Klein biächen , 
mehr in ihre Schalen. E3 ift ja oft! 
die einzige warme Nahrung für den 
ganzen Tag! Und dann die großen, | 
ausgehungerten Gpymnafiaften, im 


Anfang etwas bebrückt und verfchämt, | 
nun aber aud) fchon zutraulich und 
immer jehr nett und manierlic; | 

\ 


zehn= und zwölfjährigen, blonden und 
Ihmwarzen, meist bildhübſchen Mäd— 
chen, immer Jächelnd und heiter, im- 
mer hungrig und bittend um etwas 
mehr, al® mas ihnen zufommt. 
Zum Ehluß wird der Reft in Kleine 
Portionen zerteilt, jo daß jedes Kind 
noch ein zweites Mal befommt; und 
das ift dann ein Sturm auf unfere 
Keffel und Töpfe, al wenn wir die 
zehnfahen Portionen zu vergeben 
hätten. Und dann ziehen fie alle 
wieder ab, bie Kleinen, Grofen, 
Kranken und Gefunden, und freuen 
ſich ſchon auf das Morgen. 

Ich werde ſchnell von dem und je— 
nem zutraulichſt gefragt, was ich 
wohl denke, was es morgen geben 
wird, und ich ſage immer „Kuchen“. 
Sie freuen ſich dann für eine kurze 
Zeit und ſind am andern Tage ebenſo 
glücklich, auch wenn es etwas ande— 
|reg iſt. 


—+-+ —— 
Die Geſchichte des Kapp-Putſches. 


| (Sortiegung von der 4. Seite.) 
en 
I 


— 
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in Kafjel und Generalleutnant von] 
Watter im Ruhrgebiet. | 

Ueber Berlin ging am  eriten 
Tage der Serrihait der neuen | 
Männer ein Platregen von „amt: | 
lichen Nachrichten“ nieder, Noch) 
mehr als die Negierung app ver | 
iprochen hat, hat fie aelogen. Kede | 
ihrer amtlichen Beröffentlihungen 
Iivar eine fauftdide Liige. Co wurde 
von vornherein behauptet, dat; die | 
Entente dem Putſch mit gemiifen ! 
 Eympatbien gegenüberitche, vor al- 
De England. Das Gegenteil war 
richtig. Die Gefchäftsträger der 
| Alliierten in Berlin falten einmü⸗ 
tig den Beſchluß, mit der Regie— 
rung Kapp nicht nur in keinerlei 
Verbindung zu treten, ſondern keine 
irgendwie gearteten Erklärungen 
abzugeben, die als eine Anerken. 
uung gedeutet werden könnten. 
Dem Gerede von einer Billigung 
Englands trat der engliſche Ge— 
Iihäftsträger Lord Kilmanrod nod) | 
befonder8 entgegen. An dieſem 
Standpunkt hat die Entente auch 
weiterhin feſtgehalten und ihre Ge— 
ſchäftsträger haben nach dem Sturze 
Kapps der Regierung im Namen 
ihrer Regierungen Glückwünſche 
überbracht. | 

Der nee Neihswehrminifter, | 
der zugleich Oberkommandierender 
in den Marken war, verhängte über 
Berlin den verſchärften Belage- 
rungszuſtand, dehnte den Belage— 
rungszuſtand auch auf die Teile 
des Reiches aus, wo er noch nicht 
beſtand, und erließ viele andere, 
tiefeinſchneidende Verordnungen. 
In den militäriſchen leitenden 
Stellen traten Veränderungen ein. 
General von Oven trat von der 
Führung des Neihswehrgruppen- 
fommandos III zurüd, fein Nach— 
folger Wurde Generalmajor von 
ıSülfen. Die Gejchäfte der Heeres» 
leitung übernahm General von 
Mriesberg, Chef der Aömiralität 
blieb Mdmiral von Trotha, einer 
der Offiziere, die Nosfes Vertrauen 
aetäufcht hatten. Auch die übrigen 
Meuterer, wie Oberit Bauer umd 
Hauptmann Pabjt erhielten ihr 
Röftchen; Oberft Yauer wurde Chef 
der Reichsfanzlei, nachdem Freiherr 
von Falkenhauſen feinen Rücktritt | 
'erflärt hatte, Gegen die General«| 
|ftreif - Maitetion erließ General 
von Lüttwitz eine ſcharfe Werord- 
nung und drohte jedem Agitator 
und Streikpoſten die Todesſtrafe 
lan. 


Gemeinjame Abwehr. 

Unter dem Eindrud des reaftio- 
nären Streiches wurden die drei jo- 
zialiftiichen Parteien vielfadh zu ge— 
meinſamen Abwehrmaßnahmen zu— 
—— Verſuche, dieſes 
vorübergehende Zuſammenarbeiten 


in eine Verſchmelzung der Mehr- 


I 


heitsſozialiſten und der Unabhängi— 
gen ausmünden zu laſſen, haben nie 
ganz aufgehört, können aber jet | 
als endgültig geiheitert angejehen 
werden. Xm Reich bildeten fi in 
pielen Städten Alktionsausſchüſſe 
der drei jozialiftiihen Parteien, 
teilweife wirkten aud; die Demofra- 
‚ten und Sentrum mit, vereinzelt 
felbft Mitglieder Deutichen 
Nolfspartei. 

Vor einem jchmweren Geiiiiens: | 
konfuůtt ſtanden die Beamten. Sie 
hatten auf der einen Seite der ver⸗ 
faſſungsmäßigen Regierung Treue 
geſchworen, auf der anderen Seite 
drohte ihnen die Regierung Kapp 
mit Dienſtentlaſſung, wenn ſie die 
Arbeit verweigern würden. Mit! 
wenigen Ausnahmen hat die Beam— 
tenſchaft der verfaſſungsmäßigen 
|Negierung die Treue gehalten. Bon 
den altkonjervativen Beamten in 


der 
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Keinenvan Sala, 


Schneidet dieje Puppe und ihre Kleider aus 


Dicht die Puppe an, inden Ihr die Kleider, 
die Ihr vorzicht, anklebt — Eolsriert fie. 
Adrefliert an ‚Doll‘ Nedaftenr, Sunday’s Herald and Examiner 


Hr Fönnt eine Diejer großen prächtigen Puppen gewinnen. 


Gewinner werden am nächſten Sonntag veröffentlicht 


Beſtellt morgen oder Ihr erhaltet nicht 


den nächſten 
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änft der breußifchen Negierung bis zu 
sind, En bemofratifhe Oberpräfident von 
i Dftpreußen Winnig, der fi allzu 
dienfteifrig gezeigt hatte. Mit be- 
fonderem Xobe muß da8 Verhal- 
ten der Berliner Beamten erwähnt 
werden, die mit ganz berihminden- | Kapp die Auszahlung von Geldern, 
den Ausnahmen Herrn Kapp die|die al Sold an die Truppen ge- 
Gefolgicaft verjagt Haben, Dieje| zahlt werden follten, 


|fefte Haltung der Beamten hat nicht Da nicht nur zum Kriegführen, ſon— | Beamten feine 
wenig zu dem fchnellen Sturz | dern aud zum Negieren Geld ge-| 
Kapp3 beigetragen. Somohl das 
Reihsfinangminifterium wie die 
Reichsbank haben der Negierung 


Beamt Zweifel aufkommen 
e R über ihre wahre Geſinnung. Auch 
hört, war der Sturz Kapps von der Berliner Polizeipräſident Eugen 
vornherein nur eine Frage von Ta-Ernſt tat im Intereſſe der Auf⸗ 
gen. Im Auswärtigen Amt muß- rechterhaltung der öffentlichen Ord⸗ 
ten mit Nücficht auf. das Ausland nung weiter Dienft. Er ift na 
die Iaufenden Gefdäfte erledigt|dem Sturze Kapps vorläufig auf 
verweigert. | werden. Auch hier aber liehen die;vier Wochen beurlaubt worden 


Snow Ball Bülhe — | „ Hardy Privet für 1 89 Ziwiebel-Sets, rote oder 
' . ne 


et 
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den erſt kurz vor —* > rung 
% nreu berufenen jüngiten Beamten. 

fanch, große, Hrden, Dußend..... !be, da8 Pfund * | MADISON & KEDZIE e 
per ne Epiren - Büihe (Brldar | 3 Ce n werden ihr — —* 
büßen müſſen. Gegen ſie wird im 

X, große, Etüd.... Buß, Stül au........ Ei zu 

Nehmt den Zictator in ber Mitte bis zum achten Flosr. \ 3131 West Madison Str., Chicago. | Dienftentlaffung vorgegangen. Da- 
Phone Ktebzie 3980, runter befindet fi} auch der fozial- 


= Die Eidbredher in führenden Gtel- 
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